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deutsche warenuusfuln wird gesteigert

0r. Soebbels eröffnete die Leipziger Meffe
-

eindrucksvolle Darlegung des deutschen Standpunktes in den fragen der nationalen
und der internationalen Wirtschaft

Leipzig , 8. März
Mit einem Festakt im Großen Saal des Gewandhauses wurde gestern die Leipziger

Frühjahrsmesse 1939 durch den Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda
Dr. Goebbels , feierlich eröffnet.

Eine festliche Verswmmlunig von Vertretern aus
Staat . Partei , Wehrmacht und Wirtschaft füllte den
Saal bis auf den letzten Platz. Beethovens Dritte
Leonoren-Ouoertüre , vom Stadt - und Gewandhaus-
orchester unter Generalmusikdirektor Professor Abend-
roth vollendet vorgetragen, gab der Feierstunde den
würdigen Aufklang.

Die Begrüßungsansprache hielt der Vizepräsident des
Leipziger Meßamtes, Ludwig Fichte.  Er entbot
den Anwesenden im Namen der mehr als 9806 Aus¬
steller und über 300 000 Besucherdieser Messe den Will¬
kommengruß und führte u. a. aus : Die Leipziger Messe
hat in diesen Tagen zwei große Aufgaben zu erfüllen.
Sie soll als Instrument und Werkzeugdes internationa¬
len Güteraustausches dazu beitragen, dem seit 1937
rückgängigen Welthandel neuen Aufschwung zu ver¬
leihen und gleichzeitig dem Exportwillen des
deutschen Volkes  Ausdruck zu geben. Die Besucher
der „Reichsmesse Eroßdeutschliands" werden also fest¬
stellen können, wie sich die deutsche Perbrauchsgüter-
und Produktionsmittelindustrie bemüht, im friedlichen
Wettbewerb mit den übrigen Nationen durch erhöhten
Export den Lebensraum des deutschen Volkes zu sichern.
Besonders erfreulich ist es dabei, daß wiederum 18 aus¬
ländische Kollektivausstellungen und zahlreiche Aus¬
steller aus dem Ausland Gelegenheit nehmen, mit uns
in Wettbewerb zu treten.

Die Anwesenheitvon Kaufleuten aus 70 Ländernaus
der Leipziger Messe bietet die Gewähr dafür, daß die
ganze Welt in den Genuß der industriellenFortschritte
kommt, die in Leipzig gezeigt werden und daß zugleich
das Verständnisvon Voll zu Volk gefördertwird. Die
LeipzigerMesse ist gerüstet, die übertragenenAufgaben
zu ersüllen.

Anschließendnahm
Neichsminisier dr. Soebbels
das Wort . um u. a. auszuführen : Die deutscheWirt¬
ichast war bis zum Januar 1933 nicht allein deshalb
in einen so tiefen Verfall geraten, weil sie nach fal¬
schen ökonomischenGesetzen gelenkt wurde ; ihr kata¬
strophaler Zusammewbruchwar darüber hinaus in der
Hauptsachedaraus zu erklären, daß sie nicht mehr unter
dem starten Schutz der Macht des Staates stand, daß
die verantwortlichen Männer im Gegenteil die trüge¬
rische Vorstellung hatten , es könne eine Wirtschaft in
Ordnung gebracht werden, ohne daß die Nation die da¬
für notwendigen und ausschlaggebenden Machtmittel
besitze.

Aus diesen Erwägungen ist unschwer zu schließen, daß
die Wirtschaft, so unpolitischsie sich im einzelnen auch
geben und entwickeln mag, trotzdem im engsten Kontakt
mit der Politik steht und stehen muß, daß Wirtschaft
und Macht zwei Dinge sind, die sich im Leben eines
Volkes zu ergänzen haben, wenn anders nicht mit dem
Verlust der Macht auch die Freiheit und die Entwick-
lungssähigkeit der Wirtschaftaufgegebenund verloren
werden soll.

Für Deutschland sind die Ueberlegungenum so zwin¬
gender, als sich ja bekanntlich das deutsche Volk ökono¬
misch in einer Situation befindet, die beengter ist als
die aller anderen europäischen Völker.

Wir sind kaum noch in der Lage, daß deutsche Volk
mit den notwendigstenNahrungs-, Lebens- und Genuß-
mitteln zu seinem täglichenGebrauch zu versorgen. Und
zwar liegt das nicht daran, daß wir dasür nicht genügend
Fleiß, Intelligenz und Betriebsamkeit aufwendeten,
sondernes liegt ausschließlichdaran, daß das deutsche
Volk bei der Verteilung der Schätze und Güter dieser
Erde zu kurz gekommenist. Es gehört zu den soge¬
nannten Habenichtsen. Deshalb hat sich die deutsche
Staatsführung, die ja zweifellos die Ausgabehat, diese

Bilbao,  8 . März.
Die sieberhastcn Versucheder rotspanischenMacht¬

haber, ihre allerorts wankenden Anhänger und ins¬
besondere die erbitterte Bevölkerung des ihnen ver¬
bliebenen Restgebietesbei der Stange zu halten, haben
insbesondere in Cartagena zu einem grenzenlosen
Schreckensregiment geführt. Die Brutalität der Bolsche-
wisten ist hier vor allem auf die große Sorge um die
in Cartagena versammelte Flotte der Roten zurück¬
zuführen, auf deren Einheiten es schon seit längerer
Zeit gärt.

Zur Unterdrückung der Unzufriedenheit traf in der
Hafenstadt der Kriegskommissarder Madrider Sowjets,
Tafall , ein, um in Begleitung des „Generals " Berna ' ,
des Befehlshabers der roten Marine von Cartagena
rücksichtslosjegliche Auflehnung zu unterdrücken. Zu¬
gleich berief der kommunistische Ortsausschuß für Sonn¬
tag nachmittag eine „Aufklärungs"-Kundgebung. Teile
der aufs höchste gereizten unglücklichen Bevölkerung
widersetztensich dieser Aktivität des Unterweltsgesindel--
ganz offen um so mehr, als sie sich der Sympathien

entscheidende Frage unseres nationalen Lebens zu einer
besriedigendenLösung zu sichren, auch gezwungen ge¬
sehen, gerade im Hinblickaus die Beengtheit unserer
ökonomischen Lage eine Reihe von unpopulären Maß¬
nahme» zu treffen, die vielfach von der Oeffentlichkeit
nicht verstandenwurden, die aber um so notwendiger
und unumgänglicherwaren, je schwieriger die Situation
war, in der Deutschlandsich wirtschaftlichgesehenbe¬
fand.

Es ist vom Standpunkt der westlichen Demo¬
kratien  aus außerordentlich einfach, an diesen Maß¬
nahmen hämisch und überlegen Kritik zu üben. Die
Demokratien sind meistens in der glücklichen Lage, über
große Reichtümer, Rohstoffe und ausgedehnte Kolonial¬
gebiete zu verfügen. Sie können ihre Völker aus ihrem
eigenen Besitztum heraus ernähren , und^ sie brauchen
dabei nicht einmal eine überragende Intelligenz oder
einen außerordentlichen Fleiß anzuwenden. Wenn bei¬
spielsweise die englische Oeffentlichkeit an den wirt¬
schaftlichenMaßnahmen in Deutschland herumnörgelt
und sie unter die kritischeLupe nim-mt, so können wir
Deutschen demgegenüber mit gutem Gewissen sagen:
Sie kngliinderhaben gut lachen
Sie besitzen ein Weltreich von fast unübersehbaren Aus¬
maßen. Sie verfügen über Rohstoffe, Gold- und Devisen-
vorräte in unbeschränktem Umfange. Verknappungs¬
erscheinungenauf diesem oder jenem Gebiet sind in Eng¬
land von vornherein ausgeschlossen, denn England ist
bekanntlich bei der Verteilung der Welt nicht zu kurz
gekommen. Die englische Oeffentlichkeit täte also gut
daran , über dieses offenbare Mißverhältnis in den Be¬
sitzrechten an den Gütern der Welt, das zwischen
Deutschland und England klafft, nicht höhnisch zu
lächeln oder gar unsere' Methoden, dieses Mißverhält¬
nis durch deutschen Fleiß und durch deutsche Unter¬
nehmungslust auf ein erträgliches Maß zurückzuführen,
zu bekritteln, sondern im Gegenteil solche Versucheauf
das wärmste zu unterstützen, weil sie besonders geeignet
erscheinen, die ohnehin ständig zunehmenden Span¬
nungsstoffe in Europa herabzumindern und langsam
und allmählich zu beseitigen.

Auch kritischen Stimmen im eigenen Lande gegen¬
über müssenwir Nationalsozialisten immer wieder dar¬
auf verweisen, daß wir an diesem beklagenswerten
Zustand keinerlei Schuld tragen . Denn nicht wir Na-
tionalsoZialisten haben den Krieg unter ungünstigen
Borauszetzungenüber uns hereinbrechen lassen, ihn poli¬
tisch denkbar schlechtgeführt und verloren, nicht wir
haben den Versailler Vertrag , den Dwwesplan und den

(Oraktdsriobt unseres Oouckousr Vertreters)
London,  6 . März

Der ganze Postbetriebder britischen Hauptstadt wurde
am Sonnabend durch eine sensationelleEntdeckung in
furchtbare Aufregung gebracht. Ein Postbeamterhatte
ein verdächtigaussehendes Paket geöffnet und unter
der schadhaft gewordenen Verpackung eine Höllen¬
maschineentdeckt. Die Zeitzündung der Bombe hätte
in zwei Stunden, also gerade nach der Ablieferung bei
dem Empfänger, die Explosion ausgelöst.

Auf Grund dieser Entdeckungwurden sämtlichePaket¬
postämter in fliegender Hast von Polizei und Krimi-

vieler unter das rote Kommando gepreßter Soldaten
und Matrosen sicher wußten. So kam es am Sonntag¬
vormittag zu einer Verzweiflungsaktion; ein Hand¬
streich auf den roten Sender  wurde erfolgreich
durchgeführt.

In einem sofort durch das Mikrophon gegebenen
Aufruf wurde zur Erhebung aufgefordert und kurze
Zeit später vom Umsichgreifendes tollkühnen Aus¬
standes sowohl in der Stadt wie am Hafen berichtet.
Die tollkühnen Helden konnten sich jedoch angesichtsder
in Cartagena konzentrierten bolschewistischenMacht¬
mittel zunächstnicht durchsetzen. Im Hafen lag fast die
gesamte bolschewistische Flotte versammelt, darunter die
Kreuzer .̂ Libertad" und „Miguel Cervantes", ferner
die Zerstörer „Zurruca ". „Mendez Nunez", „Alsero"
..Antequera". „Lepanto". ..Miranda " ..Almirante Val-
ves" und „Alcala Galiano". Außerdem waren zehn
U-Boote und mehrere Hilfsschiffeanwesend.

Die Roten entrissen dem Häuflein Nationaler den
Sender und dementierten eiligst ebenso wie Radio
Madrid die Erhebung. Damit ist jede Möglichkeit

Poungvertrag unterschrieben, nicht wir haben von 1918
bis 1933 eine Politik betrieben, die zum vollkommenen
Ruin unseres wirtschaftlichen und finanziellen Lebens
führen mußte und praktischauch geführt hat.

Wir haben nur die weniger populäre Aufgabe, diesen
Zustand zu überwinden. Wir unterziehen uns dieser
Ausgabe mit höchster politischerLeidenschaft, mit fana¬
tischem Fleiß und mit einem nationalen Pflichtbewußt¬
sein ohnegleichen. Wir also haben alle Veranlassung,
aus unsere Leistungen auf wirtschaftlichemGebiet, sie
mögen in dieser oder jener Hinsicht auch noch nicht voll
befriedigend sein, stolz zu sein und das deutsche Volk
immer erneut aufzurufenund zu ermähnen, uns dabei
zu helfen, die ständig neu auftauchendenSchwierig¬
keiten zu überwinden.
0er deutsche Standpunkt
den gesamten Fragen unserer nationalen und der inter¬
nationalen Wirtschaft gegenüber kann etwa folgender¬
maßen umrissen werden: Die Lebensnotmendigkeiten
der Völker sind wichtiger als widernatürliche und un¬
zeitgemäße Wirtfchaftsideologien. Europa ist mit
theoretischen  Programmen nicht mehr zu helfen.
Eine gesunde und organische Praxis muß ihre ruinöse
Wirksamkeit ersetzen. Unser wirtschaftliches Programm
ist deshalb der gesunde Menschenverstand.
Deutschlandmuß leben und wird leben.

Ein 80-Millionen-Volk mitten im Herzen von Europa
kann nicht einfach aus der Liste der anderen Völker
gestrichen werden. Man kann sich auch nicht über den
offenbaren SpannungszustandHinwegzuredenversuchen
dadurch, daß man einfachdie Völker in Habende und
Habenichtse einteilt, diese Tatsache schweigendzur
Kenntnis nimmt und keinerlei Anstalten macht, sie
irgendwie zu ändern.

Es sind deshalb auch alle internationalen Ab¬
sperrungen gegen einen gesunden Leistungsaus¬
tausch mit Deutschland sinnlos , um nicht zu sagen
politisch verbrecherisch. Denn was sollen wir Deut¬
schen überhaupt tun, wenn wir leben wollen?

Wir besitzen̂noch keine Kolonien,  aus denen wir
unseren Rohstoffbedarf decken können. Auch unser
Raum  ist nicht weit genug, um die Ernährung unseres
Volkes sicherzustellen. Den Export  sucht man uns in
der übrigen Welt nach Möglichkeit abzuschneiden. Will
man also Deutschland den guten Rat geben, in Ehren
zu verhungern, und glaubt man im Ernst, daß ein Volt
von 80 Millionen sich schließlich damit abfinden wird,
daß feine Basis züm Leben und zum Wirtschaften eben
zu eng ist und nicht ausreicht, um ihm sein tägliches
Brot zu geben?

nwlbeamten besetzt. Alle irgendwie verdächtig aus¬
sehenden Pakete wurden kurzerhand geöffnet und sorg- '
faltig untersucht. In einem Postamt im Norden
Londons, wo die gleichen Maßnahmen getroffen wurden,

. hat man ein« ähnliche Entdeckung gemacht.
Die Terroristen sind weiterhin bemüht, an wichtigen

Werken und Stationen Schäden anzurichten. So wunde
in einer Vorstadt Londons ein Mann festgenommen^
der sich in der Nähe eines Kraftwevkes zu schaffen
machte. Kurz nach seiner Festnahme gelang es jedoch
idsm Häftling, seine Wächter zu überwältigen , nachdem
seine Komplicen aus einem Auto heraus Pistolenieuer
auf die Polizeibeamten eröffnet hatten . So ist der Bom-
benleger im letzten Augenblickwieder entwischt.

genommen, sich ein klares Bild von der Lage in der
Stadt zu machen.

Es scheint, daß sich große Teile der kaserniertenMa¬
rinetruppen, ähnlich wie beim Aufstandvon 1938, wo
schließlich Hunderte mit Maschinengewehrennieder¬
gemetzeltwurden, nicht mehr lange der roten Gewalt
fügen wollen. Auch auf den Schissen mehren sich die
Unzufriedenen.

NationalspanischeSchiffe ausgefandt
Vurgos,  6. März.

An die nationalspanischenEinheiten im Hafen von
Cadiz wurde Befehl gegeben, Kurs aus Cartagena zu
nehmen, wo angeblich rotspanischeSchiffe aus unbe¬
kanntenGründenauslaufen. Die vom Zwischenfallim
Rundfunksender von Cartagena kündende Meldung
über die Gärung in der Hafenstadtwird als Zeichen
der erbarmungslosenQuälereien der Volschewisten mit
tiefster Anteilnahme aufgenommen.

Der steeeAek

Vor einem Jahr : die letzte Woche des
Schuschnigg-Systems

R.. tVIü. Vor einem Jahr , in den spannungs-
rcichen, konfliktgetaden -en Tagen des März , erhielt
das Schicksal unserer Ostmark seine entscheidende
deutsche Wendung.  Bevor wir in erheben¬
der Rückschau auf die Heimkehr unserer votks-
bewußtsn Bruder und Schwestern der engeren
Heimat des Führers den eigentlichen Jahrestag
des Anschlusses festlich begehen , rücken wir einen
der ehrlosesten Verräter der Weltgeschichte/ den
hinweggefegten „österreichischen Bundeskanzler"
Schuschnigg in das Licht der noch frischen Erinne¬
rung . War das deutsche Volk vor zwölf Monaten
bis in das Innerste seines Nationalgesühls über
die Niedertracht und Hinterlist "dieses „Mannes"
empört , so verharrt die Schandtat Schuschniggs
heute auch vor dem ruhigen , von einem gewissen
historischen Abstand aus »gewonnenen Urteil im
Bereich vernichtender Ehrlosigkeit . Streifen wir
kurz die Entwicklung  der Ereignisse bis zur
ersten Märzwoche 1938:

Im Abkommen vom Juli 1936  hatte sich
die österreichische Bundesregierung feierlich ver»
pflichtet , „ihre Politik im allgemeinen wie im be¬
sonderen gegenüber dem Deutschen Reich stets auf
jener grundsätzlichen Linie zu halten , die der Tat¬
sache, daß Oesterreich sich als deutscher Staat be¬
kennt . entspricht ". Eine der wesentlichen Voraus¬
setzungen für die Durchführung dieses Befriedungs¬
abkommens war , daß der nationalsozialistischen
Bewegung im damaligen Oesterreich die entschei¬
dende Mitarbeit im Staat nicht länger unmöglich
gemacht wurde — aber gerade diese  Voraus¬
setzung blieb unerfüllt . Wiederum spitzten sich zur
Jahreswende 1937/38 die Verhältnisse in der deut¬
schen Ostmark durch Uebergrifse der volkssvemden
Machthaberclique bis zur Unerträglichkeit zu, und
wiederum war es der Führer , der mit dem Berch «
tesgadener Abkommen  vom 12. Februar
1938 großzügig den Weg zu einer umfassenden
Versöhnung ebnete . Es wurden auf Grund dieser
Unterredung zwischen Adolf Hitler und Schuschnigg
Maßnahmen beschlossen, die mit sofortiger Wir¬
kung gewährleisten sollten , „daß ein so enges und
freundschaftliches Verhältnis der beiden Staaten
zueinander hergestellt wird , wie es der Geschichte
und dem Gesamtinteresse des deutschen Volkes
entspricht " . Am 20. Februar erklärte der Führer
in seiner großen Reichstagsrede zu jenen eindeu¬
tigen Abmachungen mit Nachdruck : „Der Gedanke
und die Absicht waren , eine Entspannung unserer
Beziehungen dadurch herbeizuführen , daß dem
nach seiner Auffassung und Weltanschauung natio¬
nalsozialistisch denkenden Teil des deutschosterrei-
chischen Volkes im Rahmen der sonst gültigen Ge¬
setze die gleichen Rechte gegeben werden , wie sie
auch den anderen Staatsbürgern zustehen ."

Wie wenig Schuschnigg sich jedoch an den Geist
der Berchtesgadener Abmachungen und an seine
konkreten Versprechungen zu halten gedachte , das
sollte das deutsche Volk staunend am 24. Februar
vernehmen , an jenem Tage nämlich , als der Bun¬
deskanzler vor dem Wiener Bundesrat mit fei¬
nem „Bis hierher und nicht weiter !" dem Sinn
des verabredeten ĝuten Einvernehmens zwischen
der Wilhelmstraße und dem Ballhausplatz geradezu
ins Gesicht schlug. Der Verräter griff be¬
reits zum Dolch,  den er bis dahin unter dem
Gewand seiner Scheknheiligkeit verborgen hatte,
um ihn dann am 9. März in Innsbruck vor den
Funktionären der sogenannten Vaterländischen

. . .

Unser Lsssssvisgsl
(Ois ksutigs d.u8-;s.ös umtsllt sollt Lsitoo)

In Cartagena erhall sich ein Teil der Bevölkerunggegen seine roten Unterdrücker.
Auf LondonerPostämtern wurden Höllenmaschinen
in Postpaketenentdeckt.
Dr. Goebbels eröffnete mit einer bedeutsamen
Rede die Leipziger Messe, die erste Reichsmesse
Eroßdeutschlands.
Reichsleiter Korpsführer Hühnlein sprach zu den
NSKK.-Männern Bremens auf dem Messcgelände.
Auf einem Kameradschastsabendder Daimler-Benz
AG. sprach unser Gauleiter Carl Röver.
Die Ausstellung „Pimpfe vor der Berufswahl"
wurde eröffnet, die Ausstellung „Ewiger Jude"
geschlossen.
Im Kampf um die Gauliga-MeisterschaftNieder-
sachsensbüßte der VfL. Osnabrückin Bückebura
einen Punkt ein.
Den Reichsbund-Potal gewann der Gau Schlesien
durch einen 2:1-Sieg über Bayern.
In der Bremer Kampfbahn schlugendie Bremer
Sportfreunde den VSB . mit 3:1.
Zu zwei schönen Siegen kam der Club zur Bahr in
Westdeutschland.

dramatische Zuspitzung im roten lartagena
standstreich der Unterdrücktenauf den Sender — Unzufriedensteit in der Marine der volschewisten greift um sich

(Fortsetzungauf Seite 2)

stöllenmaWne im Postpaket
Postämter der britischen Hauptstadt in steiler flufregung
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Front ohne die geringsten Hemmungen offen gegen
das Reich und damit gegen das gesamte deutsche
Volk zu zücken. Nach einer Frist von drei Tasten (!)sollte die Bevölkerung Oesterreichs , so verkündete
der sich demaskierende Bundeskanzler in Inns¬
bruck, zur Entscheidung über seine „Selbständig¬keit " g e g e n d a s Re i ch an die Wahlurne treten.
Welche seltsame Steareif -Abstimmungs -Komödie
hatte über die politische Bühne gehen sollen ! Es
gab keine Wählerlisten , wie es der Führer am
12. März in seiner Proklamation an das gesamt¬
deutsche Volk feststellte , es gab keine Wähler¬
karteien , es sollte keine Einsichtnahme in die
Wahlberechtigung geben , keine Derpflichtunst zurGeheimhaltung der Wahl , keine Garantie fiir die
unparteiische Führung des Wahlaktes , keine
Sicherheit für die Auszählung der Stimmen . Das
Tollste aber : man sollte (auch das wurde offiziell
angekündigt !) nur amtliche Wahlzettel mit „Ja"
vorfinden und für die Beschaffung der „Nein "-
Zettel selbst Sorge zu tragen haben ! Diese Zumu¬
tungen an das in seiner erdrückenden Mehrheit
nationalsozialistisch denkende Volk der - Ostmark
mußten dem an sich schon morschen Faß des
Cchuschnigg-Systems deiz, Boden ausschlagen!

Warum  der ehrlose „Bundeskanzler " von den
Berchtesgadener Abmachungen nichts mehr wissen
wollte , lag aus der Hand : Er wollte um keinen
Preis  der nationalsozialistischen Bewegung in
der Ostmark das ihr theoretisch zugesicherte Recht
freier organisatorischer und weltanschaulicher Ent¬
faltung auch praktisch  garantieren . Es sollte
alles beim alten bleiben , weil im anderen Falle
die Volksfeinülichkeit des Dollfuß -Schuschnigg-
Kurses vor aller Welt  zutage getreten wäre.
Daher die Einheitsfront der schwankenden Ge¬
stalten um den Verräter mit dem marxistischen
Judentum . Wir verzeichnen in diesem Zusammen¬
hang mit besonderem Abscheu die Tatsache , daß
die Wiener hebräische Kultusgemeinde dem „Bun¬
deskanzler " zwei Tage nach dessen Innsbrucker
Treuebruch 800600 Schillinge für die Finanzierung
seines geplanten Wahlbetruges überreichen durfte.
Der illegale Protektor des auf Bajonetten errich¬
teten „christlichen Ständestaates " und das kultur-
zersetzende Judentum bekannten sich damit zu
ihrer antideutschen Interessengemeinschaft.

Die dunklen gesinnungslosen Elemente des poli¬
tischen Gangstertums versichern sich ohnehin gern
ihrer gegenseitigen Sympathien . Daß Schuschnigg
in seinem zynisch-dreisten Buch „Dreimal Oester¬
reich" die im Weltkrieg beobachtete Haltung desVerräters Karl (der heimlich mit den Feinden
seines Bundesgenossen verhandelte ) rühmte , ist
kein Zufall!  Die Nichtunterrichtung des
damaligen nationalsozialistischen Bundesministers
Seyß -Inquart durch Schuschnigg über die unmög¬
liche, lediglich zur Ueberrumpelung des Volkes
eingeleitete „Abstimmung " lag ganz auf der Linie
dieser verbrecherischen Hinterhältigkeit politischer
Schufte . Dafür aber arbeitete Schuschnigg skrupel¬
los mitdemAusland  zusammen ! Schon Mitte
Februar hatte er einen amerikanischen Korrespon¬
denten „streng vertraulich " in seine Abstimmungs-
(lies : Staatsstreich )-PIäne eingeweiht , und in denkritischen Marztagen scheute er sich nicht , Paris
und London wegen einer etwaigen französisch-eng¬
lischen Unterstützung seines Regimes Zu befragen.
Der Metternich -Dollfuß -Bastard stand im Begriff,
seine teuflichen Meister noch verhängnisvoller als
bisher zu übertrumpfen . . .

Auf die dramatische Wucht der Ereignisse , die
dem schändlichen Verrat Schuschniggs unmittelbar
folgten , vor allem aus die geniale Befreiungstat
des Führers kommen wir noch in einem späteren
Artikel zurück . Für den heutigen Tag , an dem
übrigens vor einem Jahr in Linz Zum ersten Male
die „illegalen " NSDAP .-Amtswalter und Formati-
onssührer in aller Form vor Seyß -Inquart auf¬
marschierten , sollte lediglich erneut der doppel¬
züngige Heuchler Schuschnigg  gebrand-markt werden!
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Vr.Soebbelseröffnete Leipziger Messe
(Fortsetzung von Seite 1)

Das muß die Welt einsehen . Deutschland hat einen
Ueberfluß an hochwertigen industriellen Erzeugnissen.
Sie verdanken ihre Entstehung dem deutschen Fleiß und
der in der ganzen Welt bekannten und berühmten
deutschen Erfindungsgabe . Es kann keinem Zweifel
unterliegen , daß einige andere Völker in Europa schondeshalb nicht die Möglichkeit Hütten , unter den gleichen
Bedingungen wie das Deutsche zu leben , weil ihnen
einfach nicht genügend Intelligenz und Organisations¬
talent dafür zur Verfügung stände . Deutschland hat nun
jede Gelegenheit benutzt , seine Bereitschaft zum Ein¬
tausch fehlender oder mangelnder Güter und Stoffe
der Welt zur Kenntnis zu bringen . Aber es ist ein doch
fast selbstverständliches Lebensgebot der deutschen Wirt¬
schaft, baß wir angesichts der Beengtheit unserer finan¬
ziellen Lage keinesfalls mehr einführen dürfen , als wir
ausführen können . Also folgert daraus logisch , daß
Deutschland nur soviel im Ausland zu kaufen in derLage ist , als ihm an entsprechenden hochwertigen deut¬
schen Erzeugnissen abgenommen wird.

kntschlossentiettzur Steigerung der deutschen
Warenausfuhr

Versuchen wir diese Frage ganz abseits von politischen
Machtverhältnissen zu untersuchen und zn lösen , so kom¬
men wir hier zu einer durchaus fairen und anständigen
Verständigungsmöglichkeit . Sie ist der Welt noch einmal
in der Rede des Führers vom 39. Januar 1939 vor
dem Deutschen Reichstag gezeigt worden . Es ergibt sich
danach für uns nicht nur die Notwendigkeit des Exports,
sondern auch der unerbittlichen Entschlossenheit zur
Steigerung der deutschen Warenausfuhr.

Denn Deutschland muß 140 Bewohner auf einem
Quadratkilometer im eigenen Lande ernähren . Andere
Länder , die in dieser Beziehung viel glücklicher daran
sind und sich deshalb auch den Luxus einer demokra¬
tischen Staatsführung leisten können , zählen bis zu 12
und 13 Millionen Arbeitslose . In Deutschland ist dem¬
gegenüber ein ständig steigender Arbeitermangel fest¬
zustellen . Wie also würden wir erst solche Länder zur
Blüte bringen , die heute von der Unfähigkeit der Demo¬
kratie verwüstet werden?

Unsere wirtschaftlichen Pläne und Erfolge sollen nun
wieder einmal auf der großen Leistungsschau der Leip¬
ziger Frühjahrsmesse vor aller Welt gezeigt und aus¬
gebreitet werden . Die Leipziger Messe übertrifft alle
gleichartigen und verwandten Veranstaltungen der Erde
an Umfang , Vielseitigkeit und Qualität . Sie ist ein
Treffpunkt der Kaufleute aus allen Län¬
dern  und sie beweist schon damit , daß das vielfach
nachgesagte Bestreben nach einer rein autarkischen Wirt¬
schaftsführung in das Reich der Fabel gehört.

Ver Aufschwung der Leipziger Messe
Im Jahre 1914 zählt die Leipziger Messe 4243 Aus¬

steller und 29 990 geschäftliche Besucher , im Jahre 1938
zählt sie 9812 Aussteller mit ca . 399 999 Besuchern . In
diesem Jahre zählt sie 9899 Aussteller aus 28 Län¬
dern und aus 79 Ländern Anmeldungen von Einkiin-
sern . Während die Umsätze im Jahre 1934 rund 189
Millionen RM . betrugen , betragen sie im Jahre 1938
343 Millionen RM ., und während die ausländischen
Aufträge im Jahre 1934 37 Millionen RM . betrugen,
betragen sie im Jahre 1938 174 Millionen RM.

Es ist dies ein Beweis mehr gegen die auch hier und
da noch im eigenen Lande von besserwissenden Intellek¬
tuellen oder Kathedertheoreftkern gegen unsere wirt-
schaftspolitischen Grundsätze erhobenen Einwände . Was
haben diese Kritikaster gegen unsere Erfolge auszu¬
weisen ? Sie verfechten theoretische Programme , die in
keiner Weis « die Gewähr ihrer praktischen Durchführ¬
barkeit bieten . Der Nationalsozialismus dagegen hat
ein Programm des gesunden Menschenver -
Landes  verfolgt und damit Leistungen erzielt , wiesie vor sechs Jahren noch für unmöglich und utopisch
gehalten wurden.

0er Merjaliresplan
hat seiner ganzen Anlage nach den Sinn , die deutsche
Wirtschaft möglichst unabhängig von den Rohstoffzu-
ühren aus dem Ausland zu machen . Nun ergibt sich
hier aufs neue die Schwierigkeit , daß mit fortschreiten¬
der Lösung dieser Frage sich wiederum ein fortschreiten¬
der und zunehmender Bedarf auf allen Gebieten unserer
Rohstoffversorgung bemerkbar macht , daß also gewisser¬
maßen der Vierjahresplan eine Aktion darstellt , deren
Resultate durch die Entwicklung selbst immer wieder
eingeholt werden.

Es mutz auch in diesem Zusammenhang davor gewarnt
werden , etwa die Güte , Brauchbarkeit und Zweckmäßig¬
keit der neuen deutschen Werkstoffe anzuzweifeln . Es
handelt sich hier keineswegs um Ersatz . Es sind nicht nur
gleichwertige , sondern meistenteils viel leistungsfähigere
Güter aus neuen Stoffen hergestellt worden . Der Vier-
ahresplan hat also aus diesem Gebiet das deutsche

Sprichwort bewahrheitet und aus der Not eine Tu¬
gend gemacht.

Wir erinnern nur an das deutsche Kunstharz , an
deutsches Aluminium , an die Magnesiumlegierungen , an
Zellstoff und dergleichen . Alles das sind in der ganzen
Welt bewunderte Leistungen der deutschen Technik und
Erfindungskunst . — Das dringendste Problem der
deutschen Wirtschaftsführung ist
See stiindig lunetimenüe Menschenmangel,
der sich überall bemerkbar macht . Die Kardinalfrage des
Jahres 1933 ist damit ins Gegenteil gekehrt worden.
Während wir damals nicht mußten , wo wir die arbeits¬
willigen Kräfte in Arbeit bringen sollten , wissen wir
heute nicht , woher wir die uns fehlenden arbeitsfähigen
Kräfte nehmen sollen . Das erfordert eine großzügige
Rationalisierung des gesamten deut¬
schen Wirtschaft ? prozesses.  Sie wird mit
nationalsozialistischer Gründlichkeit durchgeführt.

Wenn man gewissen ausländischen Stimmen Glauben
schenken wollte , dann befinde sich Deutschland augen¬
blicklich in einer seiner schwersten Wirtschaftskrisen.
Davon kann in Wahrheit überhaupt
keine Rede sein.  Das deutsche Wirtschaftsleben
hat einen Aufschwung  ohnegleichen genommen.
Wenn wir uns dabei auch mit großen Schwierigkeiten
auf wirtschaftlichem Gebiet auseinandersetzen müssen,
so liegt -das an -der anderen Völkern fast hoffnungslos
erscheinenden ramnpolitischen Lage , in der -das deutsche
Volk sich befindet.

Aber wir haben die sichere Gewißheit , daß es deut¬
schem Fleiß und deutscher Genialität immer wieder ge¬
lingen wird , alle neu auftauchenden Probleme zu lösen.
Und zwar werden sie mit nationalsozialistischer Tat¬
kraft und Festigkeit gelöst . Dafür bürgt uns der Name
und das Programm des Führers . Er hat auch der
deutschen Wirtschaft die antreibenden und entscheidenden
Impulse gegeben . Aus seiner genialen Konzeption her¬
aus entsprang die wirtschaftliche Blüte unserer deutschen
Gegenwart.

Wo aber könnte man das besser und eindringlicher
feststellen , als angesichts dieser grandiosen Schau deut¬
schen wirtschaftlichen Schaffen ^ die sich wieder einmalLe-i beginnendem Frühjahr in Leipzig darbietet . Es gibt
deshalb keinen besseren und glückverheißenderen Beginn
der Leipziger Frühjahrsmesse „als Gruß und Gelöbnis
an den Mann , der heute der Nation alles bedeutet . Ich
verbinde damit die Hoffnung , daß die Leipziger Messe
auch für die Zukunft immerdar ein Markstein in der
starken wirtschaftlichen Entwicklung des Reiches sein
und bleiben möge . Mit diesem Wunsche erkläre ich die
Leipziger Frühjahrsmesse 1939 für eröffnet.

Nachdem sich der langanhaltende Beifall , mit dem die
Rede des Ministers aufgenommen wurde , gelegt hatte,
versicherte Vizepräsident Dr . Ficht « in seinem Schluß¬
wort , daß die deutsche Industrie mit dem Handwerk
und dem Handel in einmütiger Zusammenarbeit den
ihm vorgeschriebenen Weg zum Wohl « unseres ganzen
Volkes gehen werde.

Die Feierstunde schloß mit dem Fühvevgruß und den
deutschen Nationalliedern.

Lelegramm des Wlzrers
Der Führer sandte folgendes Telegramm an die

Leipziger Messe : Die Leipziger Frühjahrsmesse 1939,
die erste „ Reichsmesse Eroßdeutschlands ", soll der Welt
wieder den Beweis von der Güte der deutschen Waren
und von der großen Leistungssteigerung der deutschen
Technik liefern . Ich wünsche der Messe bei der Erfül¬
lung ihrer große » Aufgaben einen vollen Erfolg.

Adolf Hitler.
Auch Generalfeldmars -chall Eöring  und Reichswirt-

schaftsmin -ister Funk  sandten Vegrützungstel -egramme.

Schon am Eröffnungstage konnten zahlreiche Aufträge
getätigt werden . Fast 140 000 Personen besuchten das
Messegelände . Es würde eine wesentliche Eiitesteigerun -g
der vorhandenen Muster festgestellt.

Künstlerempfang im kaufe des sührers
Berlin,  8 . März.

Der Führer gab am Sonnabendabend in seinem
Hause den deutschen Künstlerinnen und Künstlern einen
Empfang , zu dem die führenden Persönlichkeiten des
deutschen Kunstlebens aus dem ganzen Reich in großer
Zahl erschienen waren.

Vr. Leg vor politischen Leitern
Frankfurt a . M ., 6. März

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprach am Sonntag¬
mittag nach Eröffnung der zweiten Reichstagung für
Volksgesundhcit und Eenußgiste aus dem Frankfurter
Sportfeld vor 2000 Politischen Leitern des Gaues
Hessen -Nassau . In seiner Ansprache wies Dr . Ley auf
den Unterschied zwischen den politischen Vertretern aus
der Systemzeit . und den Politischen Leitern der NSDAP.
hin und teilte mit , daß in Bälde eine neueUniform
verliehen werde besonders den unteren Dienstgraden.

Neichskagung
„Volksgesundheit und eenußgiste"

Frankfurt a . M ., 6. März.
Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprach am Sonn-

taavorm -ittag in Frankfurt auf einer großen Kund¬
gebung , mit der die Zweite Reichstagung „Volksgesund,heit und Eenußgiste " im Saalbau eröffnet wurde . An
Stelle des verhinderten Reichsärzteführers Dr . Wagner
sprach nach Begrüßungsreden des Gauamtsleiters SA .»
Gruppenführer Dr . med . Bruns und des Gauleiters
Sprenger zunächst Eeheimrat Staatsrat Professor Dr.
Sauerbruch  über die Ausgaben und Ziele der Ta¬
gung . Das Problem der Volksgejundheit ginge weit
über das medizinische Fach heraus und erstrecke sich aufalle Lebensgeblet « unseres Volkes . Daher sei die Gc-
su-ndheitsführung zu einem zentralen Arbeitsgebiet
der Sozial - und Kulturpolitik im Dritten Reich gewor¬
den . -

Dr . -Ley  betonte in seiner Rede , in unserem
freien Gemeinschaftsleben wolle man nicht die Lebens¬
freude töten ; ohne falsche Moral müsse man sich aber
gerade darum mit der Frage Genußgifte auseinander-setzen.

Vr. frank empfing italienischen Minister
Wien , 6. März.

Am Sonntagabend traf zur zweiten Arbeitstagung der
„Arbeitsgemeinschaft für die deutsch-italienischen
Rechtsbeziehungen " der italienische Justizminister Dr.
Solmi -in Wien ein . In seiner Begleitung befinden sich
die Exzellenzen Messina und Cossentino , die Staatsräte
Löstamagna und Easclli sowie weitere hervorragende
Vertreter des italienischen Rechtslebens . Die italieni¬
schen Gäste wurden vom Präsidenten der Akademie für
deutsches Recht , Reichsminister Dr . Frank , empfangen.

vöring in Sän Nemo
Mailand , 6. März

Generalfeldmarschall Göring traf mit seiner Gattin
am Sonntagvormittag ' im Sonderzug in Sän Remo
ein . Er wurde am Bahnhof vom Präfekten und dem
Bürgermeister sowie von Vertretern der übrigen Be¬
hörden empfangen . ?

Noosevelts Panik -Politik
Washington , 6. März

In einem Schreiben an den Va -nkenausschuß ' des
USA .-Unterhauses ersuchte Roosevelt den Kongreß um
die sofortig « Bewilligung von 110 Millionen Dollar,
die -er für den Ankauf von Tanks , Tankabwehrgeschützen,
Flakgeschützen , vollautomatischen Gewehren , Artillerie-
munition und Gasmasken verwenden will.

Sefiilirlicher Srubenbrand in
Vstoberschlesien

Kattowitz , 6. März.
Aus der Skarbofcrm -Grube in Bielschowitz brach unter Tage

ein gefährlicher Grubenbrand aus , der sich so rasend schnell
ausbreitete , bah die gesamte Belegschaft von der Außenwelt
abgeschnitten wurde . 5 Bergleute , die unter Tage geblieben
waren , konnte man erst im letzten Augenblick vor den
flammen und den Rauchschwaden isolieren . Nach stunden¬
langen Rettungsversuchen konnten 42 Bergknappen unversehrt
an das Tageslicht gebracht werden . Drei Bergleute waren bis
zum Sonntagabend » och nicht geborgen . -Die Rcttungsarbeiten
werden jedoch fieberhaft fortgesetzt. Sie gestalten sich durch
die völlige Bcrqnalmung und Vergasung der Stollen außer¬
ordentlich schwierig.

Nächtliches Sroßfeuer in Istanbul
Istanbul , 6. März.

In dem Hanptgeschästsviertel des Stadtteiles Ttambul,
jenseits der großen Brücke, hat ein nächtliches Grohseuer er¬
heblichen Sachschaden angerichtet , der aus 25 Millionen Mark
geschätzt wird.
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(31 . Fortsetzung .)

Froese lehnte sich zurück . Er ' war  enttäuscht . Am
liebsten hatte er Barbe sofort bei sich behalten . Jetzt,
da sie so nahe bei ihm war , erschien es ihm unfaßbar,
daß er so lanste ohne sie ausgekommen war . Er s« h
sie von der Seiüe an — er fand sie wunderschön . Plötz¬lich fiel ihm etwas ein . „Värbe " , sagte er zögernd , „ich
hatte eben einen Gedanken . . . Fällt es dir etwa schwer,
von ihm fortzugehen ? Ich meine — " , er schluckte, „ liebst
du ihn ? " Er sah gespannt in Bärbes Gesicht.

Sie hatte den Kopf in die Hand gestützt und blickte
starr zum Fenster hinüber . Sie schien seine Frage über¬
hört zu haben . Aber plötzlich wandte sie den Kopf . Zum
erstenmal an diesem Abend sah sie Froese voll an.
„Rein " , sagte sie ernsthaft , „ich liebe ihn nicht ."

Es wurde still zwischen ihnen jeder hing seinen Ge¬
danken nach . Froese dachte , daß er eigentlich glücklich
sein konnte . Alle seine Bedenken waren umsonst ge¬
wesen . Bärbe kam gern zu ihm . Sicher hatte sie selbst
diese Lösung herbeigesehnt , sonst wäre sie heute nicht
gekommen . Nun war es gut . In kurzem würde er
Frau und Kind um sich haben . Eine - tiefe Rührung
ergriff ihn plötzlich . Er umfaßte Bärbe und zog ihren
Kopf an seine Schulter . „Ich werde warten " , sagte er.
„Ich verspreche dir , nichts gegen deinen Willen zu tun.
Aber du läßt mich nicht zu lange warten , Bärbe —
nicht wahr ? "

Er hielt den Atem an , um ihr Nicken zu spüren . Aber
Bärbe blieb still . Er sah , wie sie von Zeit zu Zeit die
Augen hob und zum Fenster hinllberblickte . Dann schloß
sie die Augen wieder . Langsam wurde es dunkel im
Zimmer . Die ersten Sterne funkelten auf . Der Wind
rauschte ums Haus und klirrte an den Fensterscheiben.Froese seufzte . Bärbe hatte setzt die Kapuze zurück¬
geschlagen , und der Duft ihres Haares strömte zu ihm
herauf . Es roch frisch und streng , wie Stroh . Er machte
sich plötzlich los und stand auf.

„Bärbe " . sagte er laut . „entschuldige , wenn ich dich
hinauswerfen muß . Aber ich muß noch meinen Rund-
gang machen . Soll ich dich nach Haus -e bringen ? "

Bärbe war aufgesprungen , plötzlich war sie hellwach.Sie lief aus Froese zu. „ Bleib noch ein bißchen , bat sie
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leise . „Komm , ich zünde die Lampe an . Wir stellen
sie aufs Spind , und wir reden noch ein Weilchen . Ich
möchte jetzt nicht nach Hause gehen . Ich bin noch zu
sehr durcheinander . Fritz würde sofort etwas merken . . ."

„Ich denke , Fritz ist in der Stadt ? "
Aärbe sah zu Boden , sie war hellrot geworden . „ Liel-

:icht ist er schon zurück " , sagte sie verwirrt , „diese Skat-
abende dauern nicht lange . Sie setzte sich wieder und
zog Froese an ihre Seite . „Hast du einen Schnaps ? "
fragte sie plötzlich . „Ah — das tut gut !" Sie nahm
einen langen Zug . Dann wandte sie. sich zu Froese um.
„Habe ich dir schon von Hannos Fischfang erzählt ? "
fragte sie lebhaft.

Sie fing an , Anekdoten von Hanno zu berichten.
Froese lauschte zerstreut . Er blickte auf Bärbe - - sie
gefiel ihm so nicht . Sie hatte die Beine überein -aüber¬
geschlagen und griff von Zeit zu Zeit hastig nach dem
Glas , das er ein zweites Mal gefüllt hatte . Froese
hatte sie niemals so eifrig reden hören . Es war , als
ob sie eine Pause fürchtete . Er kniff den Mund zu¬
sammen . Sie mußte wissen , wie wichtig es für sie beide
war , daß er die Schmuggler griff ; aber statt auf seineDienstzeit Rücksicht zu nehmen , hielt sie ihn mit diesen
langen Erzählungen fest . Er war ärgerlich . Er konnte
es sich nicht leisten , den Liebhaber zu spielen und aus
seinen Dienst zu pfeifen . Gleich darauf nahm er sich
zusammen . Er war « in Trottel , daß er sie nicht ver¬
stand . Natürlich wünschte sie, daß er Hanno liebgewann.
Für sie als Mutter waren sein « Auss -prüche das aller-
wichtigste . Er zwang sich nun wirklich zu einem Lachen.
Später faßte er Bärbe um die Schulter.

„Komm jetzt " , sagte er sanft , „ es ist spät geworden ."
Bärbe stand gehorsam auf . „2a " , sagte sie, „jetzt ist

es wirklich spät/'
Draußen lag die Straße in voller Dunkelheit . Froese,

der auf Bärbes Bitten zurückgeblieben war , mußte sich
weit aus dem Fenster lehnen , um ihre Gestalt zu er¬
spähen . Jetzt sah er sie aus dem Hause treten . Sie trug
eine Taschenlampe , und der runde weiße Kreis tanzte
vor ihr her . Aber nach wenigen Schritten löschte sie die
Lampe aus . Sie entschwand jetzt rasch . Froese sah bald

nur noch- ihren Mantel , der vom Wind ergriffen wurde,
und sich wie ein riesiger schwarzer Flügel in ihrem
Rücken Lauschte.

13.
Der Wirt vom „ Krajenbieter " stand schmunzelnd hin-

. ter der Theke . Immer , wenn er das Hinterzi -mmer ver-
- mietet hatte , war er guter Laune . Er machte mal

wieder ein gutes Geschäft . Diese Deutschen , die ab und
zu von Perkuhren aus herüberkamen, . verstanden sein
Vier zu schätzen. Auch jetzt riefen sie wieder nach einer
neuen Lage . Der Wirt füllte die Gläser und schlich mit

. dem Tablett zur Tür . Er legte das Ohr an die Füllung.
Aber er konnte nichts verstehen , drinnen war das Ge¬
spräch schon verstummt . Der Wirt richtete sich grinsend
auf . Als ob er nicht wüßte , worum es ging . Die Herren
hätten sich ihre Mühe sparen können , seine Prozente
verlangte er doch. Er stieß die Tür mit seiner Fuß-
ip-itze auf und trat erhobenen Hauptes bis an den Tisch.
Er stellte langsam die Gläser ab . Dann machte er be¬
friedigt kehrt — er hatte ein paar Zahlen erspäht.

Drinnen beugte sich Fritz Salewffi vor . „Also Jun-
gens " , sagte er , „wir wollen zu Rande kommen . Ich
nehme den Posten . Wollen wir es noch einmal fest¬
legen ? "

Er richtete die Frage an Ullmann , der ihm gegen¬
übersaß und aus kleinen feuchten Augen herüberäugte.
Jetzt fuhr er rasch mit der Zunge über seine Lippen.
„Zweihundert Gänse " , sagte er aufgeregt , „ wir ver¬
kaufen die Gans zu sechs Lit , macht zwolfhund -ert Lit
in Summa . Zahlung in bar bei Lieferung ."

„Wann wird geliefert ? "
Üllmann überlegte sekundenlang . „Sagen wir Frei¬

tag " , sagte er dann.
Fritz wandte sich zu Dhr -istof Blöde um . „Geht das,

Alter ? Das wäre also morgen ."
„Woll , wöll , dat seht ."
Salcwski lehnte sich zurück . Er überschlug noch einmal

im Kopfe die Zahlen . Wenn er billig war , konnte er
die Gans zum Durchschnittspreis von elf Mark ver¬
kaufen . Machte zweitausendzw -eihundert im ganzen.
Der Einkaufspreis abgerechnet , blieb ein Reinge -wi -nn
von sechzehnhundert Mark . Davon bekam Viru sein
Teil . Er sah auf . „Der Fall ist in Ordnung " , sagte er
lurz . „Nun kurz zu-m Transport —" Er sah in die
Luft . „Wenn man wüßte , daß die Fahrrinne offen
bleibt . . . Das Haff ist noch immer das sicherste . Aber
seit gestern sieht es verflucht nach Ei -s aus ."

„Mein Wagen ist instand gesetzt" , sagte Ullmann.
„Danke . Ich werde ihn wohl nehmen müssen . Faßt

er die Ladung ? Gut . Wir treffen uns Punkt zehn am
Skielwith . Die Nächte sind ja stockfinster jetzt . Dannsind ' wir wohl fertig , Jungens ? "

Allen rechten Frauen geht Wissenschaft wider die Scham.
Es ist ihnen dabei zumute , als ob man ihnen unter die
Haut — schlimmer noch, unter Kleid und Putz gucken
wollte . dkietrscbe
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Er hielt inne . Kuwalk -i hatt « seinen Arm ergriffen,
er zwang ihn auf seinen Sitz zurück . „Wir haben die
Prozente vergessen " , sagte er bloß.

Fritz rieb verstohlen seinen Arm . Er blickte wütend
auf den andern , der jetzt wieder stumm und hager in
seiner Ecke saß . Er sagte hitzig : „Ihr ruiniert mich,
Jungens . Rechnet gefälligst nach , was ich bei dem Ge¬
schäft verdiene . Wenn ihr auch noch Prozent « ver¬
langt , gebe ich bares Geld zu. Ihr müßt bedenken,
daß ich die Gänse nicht selbst verkaufe . Meine Filialen
fassen kaum fünfzig Stück — es hat ja niemand Geld
auf der Nehrung , wenn das Haff zufriert . Und über¬
haupt — das Risiko ! Der neue Zöllner ist gehörig
scharf . Ich riskiere Kopf und Kragen bei dem Geschäft .'

„Zwanzig Prozent " , sagte Kuwalki ruhig.
Ullmann befeuchtete seine Lippen . „Ich schließe michan ."

Salewski wandte sich ab . Er rechnete zum zweiten
Male . Hundertun -dzwanzig Mark gingen an Prozenten
für die Litauer darauf , dreihun -dertunddreißig rund für
Biru . Sein Verdienst schmolz beträchtlich zusammen.
Den Lohn für Christas Blöde abgerechnet , blieben ihm
etwa elfhundert Mark . Immerhin — er hatte für den
Tausender eine Nacht zu arbeiten . Er hob den Kopf:
„Fünfzehn Prozent , Jungens — das ist das Aenßerste,"

„Zwanzig " , sagte Ku -walki . „Und außerdem — du
weißt : du haftest auch bei Betriebsunfällen . Der Be¬
trag wird fällig , sowie die Ladung am Skielwith steht.

„In Gottes Namen also zwanzig . — Herr Wirt , was
macht die Rechnung ? " Er zählte selbst den Betrag aufden Tisch.

Der Wirt schüttelte den Kopf . „Da ist noch eine
Flaiche Kognak , die der Herr bekommen hat ." Er wiesauf Christas Blöde.

Fritz winkte ab . „Ja , ja , ist gut . Na — was stehensie noch ? "

„Das Zimmer ist noch nicht bezahlt ."
„Was seid ihr hier für Gauner !" schrie er erbost-

„Seit wann ist es üblich , daß man für einen harmlosen
Stammtisch Miete bezahlt ? Jetzt habe ich genug vonder Nepperei !"

(Fortsetzung folgt ) .
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Handball-Zwischenrunde um den fldler-preis
flus acht werden vier — lura verliert hoch in lüneburg — kjastedt und flrsten weiter siegreich

Wie sehr sich das Kräfteverhältnis der deutschen Hand¬
ballgaue im Lause eines Jahres verschoben hat . haben schon
die Vorrundenspiele im diesjährigen Wettbewerb um den
Adlerpreis des Reichssportsührers gezeigt, und die Zwischen¬
runde hat diese Erkenntnis nur erhärtet.

Berlin Kurmarkbestach wie erwartet
Die Berliner konnten gegen 'den gesürchteten Gegner ihre

gute Gesamtleistung wiederholen und einen vollauf ver¬
dienten 8:3-Sieg davontragen . Die von den Westfalen zu
sehr aus die Mitte zugeschnittenen Angriffe wurden von der
starken Abwehr der Berliner 'eisern gestoppt , so daß Berlin
schon auf 6:0 davongezogen war , ehe die Westfalen zum
ersten Gegentor kamen: Hermann (3), der Berlins Farben
zum 3V. Male trug , Buder (2), Mittelläufer Brinkmann , der
die überragende Rolle aus dem Spielfeld spieste, Pörner
und Buchniann schössen die Tore des Siegers . Für Westfalen
waren Helligrath , Menning und Tofaute erfolgreich.

Ein Tor entschied wieder für Ostmark
Wieder war es ein einziges Tor , das der Ostmark den

Sieg einbrachte . In der Vorrunde waren es die Württem¬
berg« , in der Zwischenrunde waren es die Schlcsier , die
sich in Eraz vor 300V Zuschauern mit 1V:9 (5:5) knapp
geschlagen geben mußten . Die Ostmärker haben es bei ihrer
ersten Teilnahme am Adlerpreis bestimmt nicht ' leicht
getroffen . Auch diesmal gab es einen Kampf auf Biegen
und Brechen , und noch bis zum Schluß hing der Sieg in
der Luft . Wien verdankte den Sieg wieder seinem routi¬
nierten und trickreichen Sturm mit den rasanten Flügel¬
stürmern Reinhardt und Volak und Schubarth als schuß-
kräftigen Führer . Bei Schlesien gefiel vor allem der Jnnen-
sturm mit Vorlob , der allein fünf Tore warf.

Sachsen bewärte sich
Die schnelle Sachsenelf erhärtete in Chemnitz ihr beim

Siege über Bayern gezeigtes Können durch einen in der Ver¬
längerung 9:7 — reguläre Spielzeit 7:7 (4:4) — über die
körperlich überlegenen Badener errungenen Sieg . Das Spiel
nahm einen völlig offenen Verlaus , wenn auch der Sieg der
Sachsen auf Grund ihres besseren Stürmerspiels nicht unver¬
dient war . Baden hatte allerdings insofern Pech. als zwei
seiner Stürmer , Heisek und Reinhardt , die zusammen den
rechten Flügel bildeten , in der Verlängerung durch Verletzung
ausschieden.

Hessen wehrte sich tapfer
Hessens Handballmannschaft war auch in Kassel ein Gegner,

der alles abnötigte . Niederrhein mußte gegen die starke
hessische Deckung mit allem Einsatz stürmen , um vor L5VV
Zuschauern einen glücklichen Sieg zu erringen . Bezeichnend
sür den kämpferischen Einsatz der .Hessen ist, daß sie bei einem

fast hoffnungslosen Rückstand von 1:4 in der zweiten Spiel¬
hälfte noch einmal die Niederrheinelf ernstlich bedrängten , ehe
sie ihr einen 4:3- (4:1)-Sieg überließ.

Die Spiele in Tliedersachsen

Mit drei Spielen wurde die Punktspielreihe der Handball-
Gauklasse sortgesetzt. Der Eaumeister MTV . Lüneburg be¬
endete die Spielrcihe mit einem eindrucksvollen 28:7 Sieg über
Tura Gröpclingen . Der vorjährige Meister Post SV . Han¬
nover siegte über 1918 Limmer sicher mit 14:8. Germania List
sorgte sür die Ueberraschung , indem sie den MTV . Braün-
schweig mit 4:1 schlugen. Die neue Tabelle:

MsD . Lüneburg 16
Post SV . Hannover 15
WSD . JR . 73 Hannover 16
Tura Eröpelingen 15
BlTV . Braunschiveig 16
Arminia Hannover 15
1918 Limmer 15
Germania List 15
TSV . 1887 Hannover ' 15

15 1 0 31:1 214:63'
11 1 3 23:7 131:78
11 0 S 23:10 153:83
9 1 5 19:11 106:90
6 2 8 14:18 121:156
5 '1 9 11:19 92:138
4 0 11 8:22 85:142
3 1 11 7:23 70:1.32
1 1 16 3:27 72:177

MSB . Lüneburg — Tura Gröpelingcn 28:7 (8:3)

Die Bremer konnten in .der Hcidestadt die Hoffnungen der
Bremer Handballanhängcr nicht erfüllen . Die Tnrancr hatten,
bis aus Kinghorst alles zur Stelle , jedoch konnten sie den
ungestümen Angriffe ^ der Soldaten nicht standhalten . Immer
wieder ' wurde die Deckung der Bremer überlaufen , was be¬
sonders in der , zweiten Spielhälste in Erscheinung trat . Etwa
1888 Zuschauer umsäumten den Platz , als beide Mannschaften,
von den Mannschaftsführern Langhein und Meyer angeführt,
auf den Play liefen . In Anbetracht ' der errungenen Gau-
meisterschaft überreichte der Bremer Mannschastssührer Meyer
nach einer kurzen Ansprache dem MSB . einen herrlichen
Blumenkorb . Im Spielverlauf sieht man die Soldaten sofort
im Angriff . Ein Stürmer der Gastgeber wird unfair gelegt
und der darauf folgende Freiwurf wird von dem Freiwurf-
spezialisten der Lüneburger , Langhein , zum Führungstreffer
verwandelt . Kurz darauf gelingt es dem Bremer Linksaußen,
Giehoss, das Unentschieden herauszuholen und damit auch
das hundertste Tor sür seine Mannschaft zu schießen. Wieder
aber sind die Lüneburger im Angrisf und in schneller Folge
wird bis auf 3:1 erhöht . Dann ist es der Bremer Meyer,
der zweimal erfolgreich einsenden kann und damit seiner
Mannschaft abermals den Gleichstand verschaffen kann . Jedoch
nicht lange währt die Freude der Bremer , denn in kurzen
Abständen wird das Halbzeitergcbnis hergestellt . Nach Halb¬
zeit sind die Lüneburger im Sturm nicht wiederzuerkennen.
Er läuft jetzt volle Touren , Unermüdlich arbeitet die Lllne-
burger Deckung und unterstützt den Angriff mit brauchbaren
Vorlagen ., Langhein , Dentzer , Karsten und Burghard sind

dann der Reihenfolge nach die Torschützen sür den Gau¬
meister . Immer wieder sind jetzt die Soldaten vorn und mit
ihren Angriffen schaffen sie bald das Endergebnis von . 28:7.
Erwähnenswert ist noch, daß die zweite Mannschaft von Tura
die gleiche von MSB . Lüneburg mit 18:6 schlagen konnte . (28

Post SV . Hannover — 1918 Limmer 14:6 (8:4)
Der Post SV . war seinem Gegner klar überlegen und ge¬

wann in stillerer Weise. Die Limmeraner kämpften aber trotz¬
dem sehr eifrig und gelangten immerhin zu 6 Gegentrcsscrn.
Gegen die gewaltigen Würfe und das wuchtige Durchspiel der
Poststürmer war die Hintermannschaft der 1918er machtlos.

Germania List — MTV . Braunschweig 4:1 (4:8)
Die Braunschweiger waren nicht in bester Besetzung er¬

schienen und liesertcn ein sehr mattes Spiel , während die
Lister Germanen alles zur Stelle hatten und sehr eifrig spiel¬
ten , vier Tore Vorsprung erzielten , die später dann gehalten
werden konnten , da sich die Braunschtveiger keine. Mühe gaben,
dem Spiel eins andere Wendung zu geben.

Vezirksklasse
In der ' BezirksNasse

Tabellenstrmd ergeben:
gab es vier Spiele, die folgenden

Hastchter MTV. 16 1'3 1 2 37:5 146:67
TuS . Arsten 15 12 2 1 26:4 117153
TSV . Leeste .15 9 1 5 19:11 117:96
Tv . d . B 16 9 0 7 18:14 118:101
Tv . Grambke 15 8 0 7 16:14 121:107

'BTG. 14 6 2 6 14:14 74:101
-Blumerrbhaler Tv. 15 6 0 9 12:18 86:108
ATSD . Habenhausen
Tv . Oslebshauisen

15 5 0 10 10:20 90:124
15 4 0 11 8:23 70:93

Tvg . Hemelingen 10 0 3 14 2:30 37:125

TuS . Arsicn gegen Tv . Grambke 8:2 (5:0)

Das in Grambke ausgetragene Punktspiel sah die Mann¬
schaft aus Arsten in Hochform. Daß der Sieg während der
ganzen -Mnelbauer nie gefährdet war , muß einerseits dem
kämpferischen Einsatz und der sicheren Ballbehandlung der
Gäste , zum arideren der mangelnden Durchschlagskraft des
Sturmes der Platzbesitzer zugeschrieben werden . Dressvl als
Mittelstürmer spielte zu verhalten , seine Mitstürmer standen
oftmals zu weit im Feld , außerdem war , die Ballübgäbe fast
nie gut und sicher. Läufer und Verteidiger leisteten zwar ein
gutes Stück Abivehrarbeit , konnten dennoch den Eästesduvm
nicht hallten . Torhüter Gieschen ist zwar besser geworden , lei¬
stete sich jedoch beim Werfen des Balles ins Feld manchen
Schnitzer . — Die Mannschaft .der Arstener zeigte kein« schwache
Stelle . Ihre Stürmerreihe arbeitete sehr ruhig und sicher,
wurde von den Läufern auch bestens bedient . Mester kommt
sofort nach Anwurf zum ' Schuß . Arstens Torhüter bewährt
sich schon bei diesem. Im EvMnangriss kommt Arstens Rechts¬
außen gut durch , erzielt den Führungstreffer . Macher Gmwnrs
von Ehlers bringt den zweiten Erfolg , dein sich nun bei sicht¬
licher Ueberlegvnheit der Gäste und bei 'deren tadelloser Zu¬
sammenarbeit noch weitere 3 TrSfser anreihen . Einige gute
Gelegenheiten des Ausgleichend durch Freiwuvf versieben

Grambkes Stürmer . Gleich nach Wiedevanpfifs kommt Avsten
durch 13 Nieter zum 6. Tresser . Nun erst kommt GvomÄks
durch ernsten Einsatz von Dresssl »um ersten Ei-nwurf , ge¬
winnt dadurch neuen Mut . Dieser wird ikdoch sehr b« d ge¬
dämpft durch Tresser 7. den Arstens Mittelstürmer verbucht
Nochmals kann sich Dvesiel frei machen und den Avsdener
Torhüter mit dem 2. Einwurs überwinden . Unter lautem
Widerspruch aller Zuschauer Gbt Schiedsrichter Blanke
(ABTV .) Tor 8 sür Arsten ; den Ball hatte Gieschen kniend
aus der Torlinie erwischt . (2"

Hastedter MTV . — Habenhausen 9:4 (6:8)
Durch einen sicheren 9:4-Sieg sicherte sich Hvstedt auch

weiterhin seine Stellung als Anwärter zur Meisterschaft.
In der ersten Spielhälste , als Hastedt den Wind plm Bundes¬
genossen hatte , kam Habenhauscn nur gelegentlich zu Durch¬
brüchen . Während dieser Zeit beherrschten die Hastedter das
Spielfeld voll und ganz . Dafür sprechen auch die sechs Tore.
Nach dem Wechsel wurde auch das Spiel der Habenhauser
wirkungsvoller . Sie setzten den Hastedtern mächtig zu, aber
diese hielten , trotzdem sie vier ihrer Spieler ersetzen mutzten,
den Vorsprung sicher. (-5

Td . d. B . — Tv . Oslcbshauscn 5:4 (1:2)
Auf dem' Platz an der Augsburg « Straße trafen sich. diese

Mannschaften zu dem fälligen Pslichtspiel . Leider waren die
Lslebshauser gezwungen , das Spiel mit zehn Mann durH-
zusühren , doch setzten sich diese ganz vorzüglich ein . Wohl
gingen die Grünweißen schon in den ersten Minuten durch
einen unheimlich scharfen Wurs ihres Linksaußen in Füh¬
rung , doch ließen sich die Oslebshauser dadurch kelnessalls
beeindrucken . Vielmehr gestalteten sie das Spiel überlegen , so
daß die grünweiße Hintermannschaft alle Hände voll zu tun
hatte . Nicht immer wurde die Hintermannschaft der Fin-
dorfser ihrer Ausgabe gerecht, vielmehr gelang es den vier
schnellen Lslebshauser Stürmern , gegen Mitte der ersten
Spielhälste zwei wunderbare Ersolge zu erzielen . Im zweiten
Spielabschnitt glaubte man allgemein , daß die Findorfter
einem sicheren Siege zusteuern würden , doch belehrten die
Oslebshauser die Zuschauer und auch ihren Gegner bald eines
besseren. Sie erzielten sogar den dritten Tresser , den Bahn-
hossvorstadt erst zehn Minuten vor Schluß ein zweites Tor
entgegensetzen konnte . Wieder ließ sich die grünweiße Hin¬
termannschaft überspielen , und schon stand es 4:2 Endlich
erwachte aber auch bei den Findorssern der Kampfgeist , und
sie setzten alles auf eine Kart «. Zweimal schaltet« sich ihr
Mittelläufer Bunkenburg erfolgreich in den Sturm um,
konnte den Gleichstand erzielen . Erst unmittelbar vor Ab¬
pfiff machte die Oslebshauser Hintermannschaft einen groben
Schnitzer , der von dem linken Flügel der Grünweißcn geschickt
ausgenutzt wurde . Kattau sorgte sür den siegbringenden
Tresser . (-1o

BTG . — Tvg . Hemelingen 3:3 (8:2)
Die Neustädter hatten auf dem Jahn -Platz die Hemelinger

zu Gast und konnten gegen den Tabellenletzten nur ein
nwgeres Unentschieden erringen . Trotzdem die Gäste nur mit
9 Mann antraten , lieferten sie dem Gegner ein vollkommen
ebenbürtiges Spiel . Hierbei sind alle Mannschaststeile durch.

^Die glückliche Geburt ihres ^
zweiten Jungen

zeigen hocherfreut an
Wilhelm Mahlstädt u. Frau,

Dora , geb. Tangemann

^Hohenpsad 23 ^
--

Ihre Vermählung geben bekannt

Wilhelm Neckwerth

fllice Nelkwertt,
geb. Düßmann

Bremen , den 6. März 1939
Jsarstraße 47
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Sonnabend, den 4. März 1939, entschlief
sanft nach kurzer Krankheit unser lieber
Sohn und Bruder

Bernhard Birne
IM zarten Alter von 10 Jahren.

In tiefer Trauer:
Paul Birne und Frau,
nebst Angehörigen.

Bremen, den 4. März 1939
Schnoor Nr. 28

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-Jft .»
Germamastraße.

Tag der Trauerfeier wird noch bekannt¬
gegeben.

U
Gardinen

waschen u.spannen
I . iposs

vügsl-
Anstsir

Am Wall 57
Brautstraße 7

Auf den Häfen 9l
O, , 4 . 51078k< U7 . bS77g

ktonutoetts
ME .- Ai'icßsi'si
Uo<1. Strlckrwsrsn
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Heute entschlief sanft unsere liebe Kusine, Tante und
Großtante

Beta Ehlers
im 71. Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen:
Amtsgerichtsrat Dr. ^ur. Georg Drewes und Frau»

Hilda, geb. Blümler,
Hitdescheim.

Vremen-Grambke, den 1. März 1939.

Die Trauerfeier findet im Trauerhause , Vremen-
Grambke, Dwerhagenstraße 39, am Dienstag , 7. März
1939, um 11 Uhr, statt. Etwaige Kranzspenden werden
dorthin erbeten.
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GewinnauSzug
5. Klasse 52. Preub!sch-6üddeukf» e

Ohne Gewahr' Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer find zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Lose gleicher Nummer in den beider»

AbteilungenI und H

25. Ziehungstag 4. März 1939
Va der heutigen DormitkagSzsehung wurden gezogen

2 Eewinne zu 10 080 RM. 1SS6S3
2 E-winn- zu 5008 RM. 10S72

10 Gewinnezu 3000 RM. 103031 137474 1557S0
175802 304818

23 Gewinne zu 2800 RM. 1552S 45014 75292
141783 155SSS 1881SO 184231 212083 213681
2I874S 234736 2S420S 3S221S 394SSS

70 Gewinne zu 1000 RM. 29504 30959 39663
39727 45006 4S5SS 51004 65318 76223 78523
80661 102963 148325 158370 163784 165661
175892 176906 182663 185833 2133S5 224013
228467 229441 230489 248319 249560 270582
301221 317538 334802 341587 353693 365242
366467

120 Gewinne zu 500 RM. 7253 11534 13322 19921
24483 25779 29686 40142 89706 59979 65656
70473 75943 79942 81319 111478 111588 123357
123464 127553 130834 153798 170196 135826
191177
246086
272112
293151
319953
347337

196465
250013
280962
294615
32t831
374750

204896
252771
261875
305321
327561
3S5627

210873
259139
282499
311748
331626
387837

220373
265666
284436
314389
336474
391721

192 E-winn- p, 300 RM. 802 1472 746S
20S90 22079 24846 26151 34706 35225
44324 44400 45947 47590 56466 61006
65833 68495 68966 70254 S3654 85475
92261
111089
131985
156452
190523
209893
224346
262786
311033
328423
349443
379143

102866
117301
132169
156518
196065
211993
227151
278278
311751
329809
356610
38565«

103024
118168
137734
172660
196179
215398
227600
283198
313201
334494
383128
386650

108714
121124
140645
176029
200333
216965
229084
239603
323230
339676
363420
391929

119092
121545
154934
184000
203039
213783
238863
303719
326053
345825
"371363
392810

231325
268848
290144
316864
341469
396276

11728
42815
62490
92196

111010
123143
166152
18SSS6
205398
220031
249336
308982
326958
348631
374911

Außerdemwurden 4576 Gewinne zu je 150 RM. gezogen.

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden gezogen
2 Gewinnezu 10000 RM. 315873
2 Gewinnezu 5000 RM. 23216
6 Gewinne zu 3000 RM. 162639 224613 314920

26 Gewinne zu 2000 RM . 42373 7W05 127999
17S292 180147 225753 252444 291512 306606
322149 385908 394610 393776

52 E-winn- zu 1000 RM. 9247 31345 39983
43853 63918 74612 112356 119748 127665 129265
163308 131862 198313 223720 231536 261097
278308 235761 238435 301001 313486 336537
349344 367285 375900 399217

92 Gewinnezu 500 RM. 1490 5176 38545 41604
6427152096 59S04

140966
186465
263097
302500
318719
379007

164481
209426
271935
305157
337221
380319

72076 121213 122606 132303
166395
222519
272423
307683
361582
390665

169151
235456
273317
312850
362724
392362

177890
243960
262391
314552
366661
396735

182662
261692
285595
314554
375690

148 Gewinne zu 300 RM. 917 9260 9647
22460 24359 24749 28222 30794 38294

76596 77766 8S987 97737 98781
110925 121121 123715
149167 - -
162435
2026S9
240562
287129
307978
334368
361538

72420
107906
140564
157943
186790
233783
264760
299972
320373
352807
334068
Außerdemwurden 3672 Gewinne zu je

109654
144052
161579
191790
239269
269318
303582
330072
355283
392180

151241
167168
207711
245615
293578
308238
347124
367072

1531S9
188437
209277
252352
295944
310117
350661
374294

16074
45336
99520

137768
157156
138621
229352
256342
297724
320246
352155
373285

150 RM. gezogen.
Im Gcwinnrade verblieben: 2 Gewinne zu je

1000 000 RM, 2 zu je 50 000, 2 zu je 30 000,
2 zu je 20 000, 12 zu je 10 000, 26 zu je 5000,
38 zu je 3000, 92 zu je 2000, 362 zu je 1000,
536 zu se 500, 1212 zu je 300 und 22 714 Gewinne
zu je 150 RM.

Lange mit Ischias behaftet
.Schon nach wenigen Tagen wesentliche Besserung erzielt"

Herr Rudolf Zöllner, Werkmeister, Saarhölzbach-Saar , Adolf-Hitler-
Straße 218a, berichtetuns am 15. September 1938: „Seit langem
war ich mit Ischias behaftet und was ich infolge dieses aufreibenden
Leidens mitgemacht habe, vermag ich nicht in Worte zu fassen. Meine
Freunde rieten mir es einmal mit Togal zu versuchen, wovon ich
eigentlich nichts wissen wollte. Trotzdemgriff ich doch noch zu Togal
und was ich hier erlebte, war erstaunlich. Schon nach wenigen Tagen
verspürte ich eine wesentliche Besserung, die solche Fortschrittemachte,
daß ich sagen kann, daß ich diesen Erfolg nur Togal verdanke. Allen
Jschiaskranken empfehle ich im Interesse ihrer Gesundheit es un¬
bedingt sogleich mit Togal zu versuchen."
Die Erfahrungen anderer sind wertvoll! Der Bericht von Herrn Zöll¬
ner ist einer von vielen, der uns unaufgefordert aus Dankbarkeit
zugegangen ist. In der Tat haben Togal-Tabletten' Unzähligen bei
Rheuma,Gicht, Ischias,Hexenschuß,Nerven- und Kopfschmerzen sowie
Erkältungskrankheiten, Grippe und Influenza rasche Hilfe gebracht.
Keine schädlichen Nebenerscheinungen! Die hervorragende Wirkung
des Togal wurde von Aerzten und Kliniken seit Jahren bestätigt.
Haben auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute einen Versuch
— aber nehmen Sie nur Togal! In allen Apotheken. Mk. 1.24.
Lesen Sie das Buch „Der Kampf gegen den Schmerz"! Es ist mit
interessanten, farbigen Illustrationen ausgestattet und für Gesunde
und Kranke ein guter Wegweiser. Sie erhalten es auf Wunsch kosten¬
frei und unverbindlichvom Togalwerk, München 27̂ /137 c
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besitzer, besonders der Sturm , lieferten ein klägliches Spiel,Lediglich der Torwart und Verteidiger zeigten annehmbareLeistungen , Wie unproduktiv der Sturm der BTGer arbeitete,hervorgerufen durch übertriebenes Jnneuspicl und mangeln¬des Zuspiel , zeigt die Tatsache , daß von den drei erzieltenToren , zwei durch Freiwürfe erzielt wurden , Der Spiel¬verlauf sieht die Hemelinger energisch im Angriff und ehedie Platzbesitzer zur Besinnung kommen, steht es nach sechs^Minuten schon 2:0, Trotz aller Bemühungen der BTGer dasErgebnis günstiger zu ĝestalten , bleibt es bis zur Halbzeitbei diesem Vorsprung , Nach dem Wechsel kommen die Neu¬städte! durch einen Freiwurf zum ersten Tor , doch stellen dieHemelinger , ebenfalls durch einen Freiwurf , kurz darauf denalten Abstand wieder her . Ein erfolgreicher Wurf des Halb¬rechten und wieder ein Freiwurf rettet den BTEorn einenwichtigen Punkt . s22

Die Spiele in den Kreisklassen
In den Kreisklassen gab es einige Neberraschungen . Ander 1, Kreisklasse stehen die Tabellen:

Stasscl 1
FC , Stern 11 8 8 3 16: 6 78:66Tb . Aumund. 10 6 0 4 , 12: .8 59:50
Tura Eröpelingen 2. 12 8 0 6 12:12 64:66
Scharmbecker Tbd. 11 5 0 6 10:12 40:50
Vegesacker Tv . , 11 4 1 6 9:13 54:73BSB, 10 4 0 6 8:12 43:40Tv . Woltmershausen 9 3

Staffel 2

1 5 7:13 36:40

SuS , 98 11 S 0 z 18: 4 91:64Tv , Arbergen 12 8 0 4 16: 8 »0:50BTB. 11 5 2 4 12:1» 88:67ABTV. 10 5 t. 4 11: S 54:57-Werder 12 4 6 10:14 62:81TSB , Osterholz-T, 11 3 0 8 6:16 62:91Bremer Sportfreunde 14 2 1 7 5:17 40:73
VegcsackerTV. — Stern 8:8 (3:2). Am Reedeich gab es eine lleber-raschung . Die eifrigen Degesacker kamen zu einem verdientenSieg über die «rsatzgeschwächten Sterner.
BSV . — Aumund 5:1 (2:0). Auch BSD , siegte überraschend.Die Mannschaft hatte den besseren Sturm , Aumund über¬trieb das Einzelspiel,

-SuS . 88 — Werder 8:6 (5:1). Die Wer evkäuipsten sich nachschönem Spiel den , Stasselsieg , Die Mannschaft fand sichschneller, das entschied den 'Sieg , denn Werder war nachhergleichwertig.
Arbergen — Osterholz -T . 10:0 (3:0), Avbevgen siegte gegendie ersatzgofchwäch'ten Ostevhotger in klarer Weise. - -ABTV . — BTB . 8:3 (5:1). Die nachbarlichen , Rivalenlieferten sich einen schönen Kampf , den die besseren ABTVerverdient für sich entschieden:

Frauen
Hier gab es zwei Spiele , Der Eanmeister M a r t . Brink-mann,  mit 8 Spielerinnen antretend , konnte am Hohwegim Freundschaftsspiel gegen den Waller TSB:  einen5:4 (Z:3)-Sieg erzielen Das Fahlen mehrerer Spielerinnenmachte sich bemerkbar . Walles Hintcvmannschast war schwach,— BSV , schlug Eebr , Leffers  5 :0 (2:0).
Weitere Ergebnisse-, Sportgem . st 1 — Polizei SB , 10:4(7:3); LSB . Rotezchurg — Waller Ds >B, 14:10 (6:7) ; Sport-gsm. st 2 — BTG . 5 18:9 (6 :6) ; Stern 2 — Weser -Flug 19:4 ( 4:2). —

„Im NlMlMUs der Freude und des Sportes
bin freudigesBekenntniszu Schönheit, Kraft und Leistung— Sroßoeranstaltungdes kdZ.-Sportamtes

Wehrmacht , der Neichsarbeitsdienst und die NSE . „Kraft durchFreude " mit ihren Betriebssportgemeinschaften und offenen
Kursen bemühen sich, gemeinsam mit dem NSNL . allen Schich¬
ten unseres Volkes Gelegenheit zur Gesundung durch Leibes¬
übungen auf breitester Grundlage zu vermitteln . Das Sport-amt stellt in seiner Arbeit immer wieder das Primat der
Politik  in den Vordergrund , denn all unsere Ausgabenleiten "sich vom Politischen ab . Der Betriebssport ist deshalbniemals Selbstziveck oder gar Spielerei , sondern ein wichtigesMittel zur Erfüllung des politischen Auftrages der DAF,
Neben den zahlreichen offenen Kursen wird trotz des erheblichenHallenmangels der regelmäßige Uebungsbetrieb von 65 aner¬kannten Betriebssportgemeinschaften durchgeführt . Die Teil¬
nehmerzahl belauft sich im Monat aus rund 2 0 0 0 0. Am„Sportappell der Betriebe 1938" waren von 100 gemeldeten Be¬trieben 65 mit 60 000 männlichen Eesolgschaftsmitgliedern . Es
wurden dabei drei Eausieger und 12 Kreissieger ermittelt.Bisher konnten 150 männliche und weibliche Uebungswart-Anwärtcr ausgebildet werden , von denen bis jetzt 20 aner¬
kannt sind und gleichzeitig die Berechtigung zum Tragen desNeblingswart -Abzeichens der DAF . erworben haben.

Zum erstenmal seit seinem Bestehen trat das Sportamt-der NT .-Gcmeinschast „Kraft durch Freude " gestern mit einereindrucksvollen Eroßschau vor die Oesfentlichkeit , um insroher Gemeinschaft ein Bekenntnis seines Wollens abzulegen:die Voraussetzungen geistiger Leistungsfähigkeit in derrassischen Qualität und die Erziehungswege zu einer körper¬lichen Gesundheit anszuzeigen . Diese alljährlich geplante Ver¬anstaltung wurde in den frühen Nachmittagsstunden miteinem Borsührungswettstreit  eingeleitet , an . demmehrere Betriebssportgemeinschaften beteiligt waren und ihreverschiedenartige Einsatz - und Leistungsbereitschast unter Be¬weis stellten . Bei der punktmäßigen Bewertung dieser längerals drei Stunden dauernden ^ Konkurrenz waren verschiedeneMomente zu berücksichtigen, so daß dem aus Fach- und Nicht¬sachleuten zusammengestellten Kampfgericht eine gewiß nichtimmer leichte Arbeit aufgetragen wurde . Die Punktb .erech-nung erfolgte nicht nur nach Haltung , Schwierigkeitsgradund Durchführung , sondern erstreckte sich weiter aus die Ver¬sinnbildlichung des „KdF ."-Charakters (Loslösung vomStraffen und Aufgehen in schwungvollere , weicher Formen ),weiter aus den körperbildenden Wert , Schauwirkung , Musikund Bewegung , Auftreten sowie Aufbau der Borführung,An seiner Schlußansprache betonte Pg . Will,  der Leiter desSportamtes , daß diese erstmalig durchgeführte Schau denLeistungsstand und den tieferen Sinn der Arbeit des Sport¬amtes zeigen sollte, die in den letzten füns Jahren geleistetworden ist. Stets die Größe der Zukunft im Auge , setze dasSportamt sein ganzes Bestreben Darein , Fortschritte zu machenund den völkischen Staat in der Hochzüchtung kerngesunderVolksgenossen zu unterstützen . Anschließend wurde das Er¬gebnis des Vorführungswettstrcits bekanntgegeben . Siegerinwurde die BSG . Eduscho (Körperschule der Frauen ) vorder BSG , Focke - Wuls,  deren männliche Gefolgschafts-mitgliedsr Stabübungen gezeigt hatten . Die nächsten Plätze
nahmen ein : 3. Deutsche Bank (Körperschule Männer ) ;4. Weser - Flug (Boxschule ) ; 2. D e i t e r s L C o, (Körper¬schule Frauen ) ; 6, Kepa (Körperschule Frauen ) ; 7. BremerLandesbank (Keulenübungen und Blocksprung ) und 8.G es a m th a f en b etri eb (Bodenturnen der Männer »,Allen Vorführungsgruppen wurden Leistungsdiplome aus¬gehändigt.

Die Hauptanzwhungskraft übte naturgemäß die Abend¬
veranstaltung  aus , die unter dem Leitwert „ImRhythmusder Freude und dos Sportes"  standund eine große Zuschauermenge bn den großen Centralhallen-Saal gelockt hatte , linier den Anwesenden bemerkte man u . a,auch Kreisobmann Schwenk  mit seinen Mitarbeitern.Podium und Bühne waren wirkungsvoll mit Blumen aus¬
geschmückt, zudem -präsentierte sich die Bühne in einer dem
Gesamtrahmen ganz vorzüglich angeglichenen Farbwirkung,Pg , Will  hieß Gäste , Kameraden und Mitwirkende in herz¬lichen Worten willkommen und wies einleitend aus die hohenAufgaben des Nationalsozialismus auf dem Gebiet der kör¬perlichen Ertüchtigung des deutschen Volkes hin , die sich selbst¬verständlich nicht auf den jungen Volks - und Rassegenofsen,sondern darüber hinaus aus den Menschen im gereiften Altererstrecken muß . Das deutsche Volk muß gesund an Leib undSeele werden — diese Richtlinien werden von der DAF . streng¬stens eingehalten . Die Partei und ihre Gliederungen , die

Die vielseitige und geschickt zusammengestellte Folge würbemit einem Sonnenvab -Fahnenakt eingeleitet , ber von einer
Gruppe junger Mädel ausgeführt wurde und ebenso sreubig-bowegt wie plastisch wirkte , , „Unser Körper in FormungKraft und Schönheit " betitelte sich der zweite Teil des Pro¬
gramms , 'der alle Erwartungen übertraf . Aus der mannig¬faltigen Fülle des Gezeigten erwähnen wir den Fimser-rhythimis und insbesondere das überaus grazil wirkendeFedern , Lausen und Drehen . Eine Gruppe Jugendlicher war¬tete mit einem gymnastischen Allerlei aup in dem Boden¬übungen , Ring - und Krelstiirnen , kurze Bor - und Freistil-kämpfe ausgezeichnet zur Wivkung gelangten . Die Körper¬
schule der Mädel zeigt« die Diszftßin jeder Teilnehmerin , di«den beschwingten Charakter der « chute srsu.ditz-b<si<ikMd be¬tonte , Die Kreismustevgruippe fand weiter in Msuzinball-
und Stabübungen ein Feld kövpevdurchbilvenbcr Betätigunavor . Nicht zu vergessen die ausgelockerte Gymnastik mit Vagund Tamburin , Der dritte Teil war abgefshen von einerVorschule den ausgesprochen turner «ichen Uebungen vorbe¬
halten , wie z. B . am Neck. aus dem Boden und am Bock, DenAuskiang des überaus harmonisch und anregend verlaufenenAbends bildete die BorMzrung verschiedener Tanze (Heißa
dreh dich - Annenpokka — Gruppeninazurka — Märkisii«Viertour -Walger ), die BcschwinMeit und Freuds ausstrahl¬ten , Die Bilanz des gestrigen Tages : ein voller , zu baldigerWiederholung ermutigender Erfolg , den sich neben CarlWill  der Kreisspovlamtslehrcr Fr , Mumme , Dan-ne  b e r g, P l ü m e r und Frl . T . Deiters  teilen dürsen , §

Vremens Kegler siegten überlegen
Der kegler-Btädtekampszwischen Bremen und Bremerinnen entschieden

Mit einem großen Aufgebot waren die Bremerhavener Sport-kegler gestern nach Bremen gekommen. Die Kcgelhalle in
Sielers Festsälcn hatte wieder ihren großen Tag , denn nichtweniger als 102 Starter bestricken den Städtekanips , wovonallein je 3Ü, also 72 Sportkameraden zum Hauptkamps an¬traten . Für den Pokalkampf wurden .von den beiden erstenSechser-Mannschaften jedes VcreinS je acht Mann gewerkt,Bremen erzielte hier ein Plus von 65 Holz, Den Hauptkampsaus Bohle gewann Bremen ganz überlegen mit nicht wenigerals 632 Holz plus . Die anderen Kämpfe der Männer wurdenebenfalls , wenn auch teils mir knapp , von 'Bremen gewonnen.Eine Ausnahme machten die Senioren und Frauen auf Bohle,Bremen mußte hier Ersatz einstellen und verlor diese Wett¬bewerbe.

Ergebnisse : Grotzkampf Bohle : Bremen 25 750 Holz, Bre-merhaven 25118 Holz. Die einzelnen Mannschaften erzielten:Bremen 1, 4471, 2. 4441, 3, 4440, 4. 4368, 5, 4390, 6. L642 Holz,Bremerhaven : 1. 4407, 2. 4390, 3. 4309, 4, 4253, 5, 4231, 6,3528 Holz. Pokalkamps : Bremen 5977, Bremerhaven 5912 Holz;»chercnkampf : Bremen 3039, Bremerhaven 3008 Holz ; Asphalt¬kampf : Bremen 2385, Bremerhaven 2375 Holz ; Droibahnen-kampf : Bremen 6080, Bremerhaven 5908 Holz ; Senioren , Bohl«:Bremen 2159, Bremerhaven 2169 Holz ; Senioren , Schere : Bre¬men 2093, Bremerhaven 2050 Holz ; Frauen , Bohle : Bremen4249, Bremerhaven 4367 Holz ; Frauen -Pvkalkamps : Bremen2869, Bremerhaven 2959 Holz ; Frauen , Schere : Bremen 1031,Bremerhaven 1021 Holz,

Als beste Einzelkegler zeichneten sich aus : Männer , Bob?«Bremen : 1, Kühler 762, 2. Warnten 755„ Bremerhaven : 1.Blnmberg 743, 2. Geibcrger 742 Holz ; Männer , Schere: Bre¬men : 1. Neddermcmn 547, Bremerhaven : 1, Geiberger 532 Holz;Männer . Dreibahnen : Bremen : Busch 1043, BremerhaventRsinke 1005 Holz ; Männer , Asphalt : Bremen : Wcsscl 416, Bre¬merhaven : Höjtmann 424 Holz ; Senioren , Bohle : Bremen:Bcrndt 739, Bremerhaven : Raabe 731 Holz ; Senioren , Schere:Bremen : Feiler 703, Bremerhaven : Schneider 706 Holz;Frauen , Bohle : . Bremen : Wirkenberg 738, Bremerhaven:Bicrrach 750 Holz ; Frauen , Schere : Brenien : Wiekenbevg 362,Bremerhaven : Schmidt 348 Holz.
Die Bremer Senioren mußten aus ihren Doppelmeisterv. Osten , der durch Krankheit verhindert war , in diesem Kampsverzichten . Bemerkenswert ist vor allen Dingen der eindeutigeSieg im Pokalkampf . Mit dieser Vorläge kann die BremerMannschaft in Ruhe zum Rückkampf nach Bremerhaven fahren.Der in bester Harmonie verlaufene Kamps gab wiederum denBeweis , daß gerade das Kegeln berufen ist, den Sport ausbreiter Grundlage zu fördern . Ein kameradschaftliches Bei¬sammensein beider Keglergcmeinden schloß den eindrucksvollen

Tag . „ 10
Metze nicht zu schlagen. Mit einem Dauerrennen um denPreis der Stationen beschloß die Stuttgarter Winterbahn ihrediesjährige Rennzeit , Weltmeister Metze siegte mit 7 Punktenvor Wambst (6 Punkte ) und Meulemann (3 Punkte ).
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Durch Erfahrung zur „Astra ".
Lerr §)tto Praus , Breslau 16, Stieglitzweg 8, wissenschaftlicherMitarbeiter einer Pharmazeutische» Fabrik in Leipzig, mit demwir uns am 21. 1. 1939 unterhaltenkonnten, meinte: „Ich glaube,
ich war 20 Jahre alt, als ich meine erste Cigarette rauchte. Wieoft ichs:-,A:m die Marken gewechseit habe, kann ich aber nicht mehrzahlen. Nie hätte ich gedacht, daß ich einmal bei einer Markeendgültig hängenbleibenwürde. Jetzt aber rauche ich schon seit3 Jahren die „Astra". In ihr finde ich alle Wünsche einer>5jährigen Rancherfahrungvereint."

- v ''

„Die „Astra" geht weg wie frische Brezeln"
Lerr Ludwig Werner, dessen Cigarettengeschäftim Lotet „GrafZeppelin", Stuttgart , gelegenist, meinteam 3l . 1. 1939: „Mit der„Astra" habe ich nur eine Sorge : Wird sie auch immer pünktlichgeliefert?Täglichmuß ich meine Sendung frisch vom Lager haben,denn die„Astra"geht weg wie warme Lauge-Brezeln. Darum ist die„Astra"bei mir aber auch immer ganz frisch. Bei einer so besonders
aromatischen und leichten Cigarettemacht das natürlich viel aus."

^ » 8

DUMM

Der Mann .muß „Mumm " haben — und raucht „Astra ".
Ein Jahr und einen Monat hindurch täglich mit dem Fallschirm abspringen(wenn man es einmal zusammenzählenwollte) - der Mann muß „Mumm"haben! Er heißt Richard Kohnke, wohnt in Berlin W 35, Lützowstr. 7 und raucht„Astra". „Man mag es noch so oft wiederholen", sagte er uns am 23. 1. 1939,„zum Absprunggehört jedes Mal ein Entschluß. And wer dabei die Ruhe verliert,der kaun dann höchstensnoch . . . Glück haben. Deshalb rauche ich mit Über¬legung — genau so wie ich mit Überlegungtrinke: Ich greife zur „Astra", weilsie mir schmeckt und so leicht und aromatischist."

Zum Vorteil des Rauchers.
Jedes Jahr bringt andere klimatische Verhältnisse, und damit wechselnauch die besonderenEigenarten des Tabaks. Von 100 oder ISO er-

sind oft nur 5 oder 10 für die „Astra" geeignet.Auswahl und Mischkunstmache» es möglich, der Grundforderunqfürdie ,, ^ 1ra zu entsprechen: Reiches Aroma vereint mit natürlichgewachsenerLeichtigkeit. Im Lause Kyriazi tritt zu der TechnikderOrganisation das samiliengebundeneWissen »m Tabak durch Erziehungvon Kindesbeinen an. Beides gibt die Sicherheit, unabhängig vorn
wechselnden Klima aus dem Besten immer das Richtige auszuwählen!

Hier findet der Wunsch des modernen Rauchers Erfüllung : Reiches Aroma undnatürlich gewachsene Leichtigkeit in einer Cigarette vereint. Darum greifen täglichmehr und mehr genießerische und überlegende Raucher zur „Astra". BesondereKenntnis der Mischkunst und der Provenienzen ist das ganze Geheimnis. Im
Lause Kyriazi lebt sie nun,
vom Großvater aus den Enkel
vererbt, in dritter Geschlechter¬
folge als die erste und vor¬
nehmste Pflicht des Inhabers.
Rauchen Sie „Astra " eine
Woche lang. Dann werden
Sie bestätigt finden, daß sie
aromatisch und leicht ist.
Kaufen Sie noch heute eine
Schachtel „Astra"!

„Was die Männer mögen? — „Astra" !"
„Ich reise kreuz und quer, jahraus, jahrein durch Deutsch¬
land", erzählte Fräulein Thea Kelch ihres Zeichens
Kassiererin au - Nürnberg S ., Landgrabenstr. 5, am
23. !. 1939. „Wenn es so von einer Veranstaltung zur
anderen geht, dann sieht man schnell, was die Männer
mögen. In der letzten Zeit beobachteich immer, daß
besonders viele „Astra"-Schachteln aus den Tischen
stehen. Und ich denke mir halt, das ist wie beim Bier:
wenn die Cigarette schmecken soll, muß sie frisch sein."

aromatisch rauchr » » mehr Freude für Sie!
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Erfolgreicher Abschluß der
WHW-Sammlung

Bremen , 5. März
Mit verstärktem Einsatz wurde gestern die fünfte

Reichsstraßensammlungfür das WHW., die am Sonn-
' abend so verheißungsvoll eröffnet wurde, fortgesetztund
zu einem vollen Erfolg geführt. Die Männer des Hand¬
werks, die Beamtenschaft und die Kameraden des
Reichsluftschutzbundeshielten so treu zur Stange und
klapperten so unermüdlich und unverdrossen mit ihren
Sammelbüchsen, bis auch tatsächlich das allerletzte
Porzellanfigürchen seinen Träger bzP. seine Trägerin
gefundenhatte. Dabei war diese Arbeit gar nicht so ein¬
fach, denn am Sonntag war auf den Straßen kaum
noch jemand zu entdecken, dessen Mantelaufschlag nicht
von einem dieser netten Figuren geschmückt war .' Schon
gleich nach Mittag aber leerten sich die Kästen, immer
mehr Sammler konnten ihre Pappschachteln, in denen
die Figuren aufbewahrt waren, den Papierkörben an¬
vertrauen und ihre Sammelbüchsen recht gut gefüllt
bei den Sammelstellen abliefern.

Eine zugkräftige Werbung waren das Standkonzert
der Zollfachschaftskapelleund der Ummarsch der Orts¬
gruppe Bremen-Süd des Reichsluftschutzbundes. Dieser
Marsch begann um 9 Uhr bei der am Deich gelegenen

Von der DeutschenSeewarte wurde am Sonntag,
S. März, 14.41 Uhr, folgende Windwarnung sür
die südliche Nordseeküsteund Helgoliinder Bucht
erlassen:

Gefahr von Windstärke 6—7 aus Süd bis West.-

Dienststelle. Die unter Führung von Luftschutzführer
Rüder  angetretene Marschkolonnewurde gebildet vom
Spielmannszug , von den uniformierten Amtsträgern
der Ortsgruppe , von Frauen und Männern im Schutz-
anzug mit Helm und Gasmaske und von Laien¬
helferinnen. Auch wurde ein Löschkarrenmitgefühlt. Auf
diesem waren die einfachsten Geräte, die zum zivilen
Luftschutz gehören, wie z. V. Eimer, Feuerpatschen, Ein-
stellspritzeund Sand , zur Schau gestellt. Auch wiesen
Transparente darauf hin, daß der RLV. für das WHW
sammelt. Auf dem gut einstündigen Marsch wurde fast
das ganze linke Weserufer berührt . So marschierte die
Kolonne u. a. durch die Langemarckstraße, die Pappel¬
straße, Kornstraße, den Kirchweg und den Vuntentor-
steinweg. Mit diesem Werbemärsch, der mehr einen
ideellen Wert hatte , da der RLÄ. seinen WHW.-
Abzeichenbestandschon am Sonnabend restlos ausver¬
kauft hatte , hatte Ortsgruppenleiter Luftschutzführer
Fickel eine Werbung für die Volksgasmaske verbin¬
den lassen. Es, wurden u. a. im ganzen Ortsgruppen-
LereichWerbeplakate für die VM. angebracht.

Mit der glänzenden Durchführung der fünften Reichs-
straßeirsammlung haben alle^ eingesetztenVolksgenossen
ihren Willen zür aktiven Mitarbeit an den Ausgaben
unserer Zeit erneut kundgegeben. O

Her korpsMrer sprach zy seinen Männern
Vie Haltung des Korps trat; Sonderausgabenunverändert- Srundsätsliche flussübrungen des korpsfülirers über die Stellung und

Vedeutung des Korps—Verlegung der TNotorsportschule Hülsen nach vremen
WO

. .

keiekslvitei' Lorpskiibior lllilinlein null 6anleiten 6arl Rover beim Vorbeimarscli am 8taatstüvater. Vor dem Vagen revbts ObergruppvakübrerJürgens«»,

Her korpsfichreram lörab tarl wilders
Als am Morgen des -gestrigen Sonntags die strah¬

lende Sonne das Gewölk durchbrach und auch diesen
für die Männer des „National -Sozialistischen Krast-
fahr-Korps" so bedeutungsvollen Tag zugleichzu einem
Erlebnisse eines rechten Vorfrllhlingstages machte, be¬
gab sich Reichsleiter Korps-führer Hühnlein  zum
Grab des unvergeßlichenStandartenführers Carl Wil¬
der  auf dem Riensberger Friedhof, um hier in Gegen¬
wart der Gattin des Verstorbenen einen prachtvollen
Kranz niederzulegen, und um durch einige Minuten
stillen Gedenkens den so jäh aus seinem kämpferischen
Leben gerissenenvorbildlichen Kameraden zu ehren.
2er flppell auf dem Messegelände

Dann schlug die von asten Männern der 62; Motor-
standarte mit denkbar größter Spannung erwartete

links OberkülirerI-elimann.

große Stunde des Appells auf dem Messegelände. Der
Platz war rundum mit Flaggen und Symbolen des
Korps ausgeschmückt. Auf einer größeren Ehrentribüne
stand der Korpsführer im Kreis namhafter Gäste —
Vertreter der Partei , des Staates , der Wehrmacht so¬
wie auch anderer Gliederungen der Partei . Das Auge
schweifte weithin über den großen Platz, der ausgefüllt
war von den mustergültig ausgerichteten und in stram¬
mer Haltung angetretenen Kolonnen und Einheiten
aus dem ganzen Standartenbereich. Korpsführer
Hühn -l -ein,  der bei seinem Eintreffen die Meldung
des Führers der Standarte , Oberführer Leh mann,
entgegengenommen hatte und die Front der Forma¬
tionen — darunter auch der Motor-HJ . — unter den
Klängen des Hörnermarsches des Korps abgeschritten
hatte,' wandte sich darauf an seine Männer und erklärte,
die Aufgabenstellung für das NSKK . sei immer enger

Loi-Müliier Küliiilvin am 6 >al> «los so still aus nuserer Mtte gerissenen
LtanüartentnbrsrsVilüer auk «lew kiensberger Rrieäliot

Reiobsloitor Rerpstnbrvr Hiilinloin rväbi'onil seiner Vnspracliv an sein«
Minnen aal «lvm M-ssogolänilo. Reellts neben «lein Korpstiibrer «lvr Rudrer

üer Iloturobvrgruppo„bloi'ck", ObergruppviitülirerOurgensea.

^.ukuabrasn: Lebmiät (2) .

fes herausgetreten , als wir unsere Sonderausgaben er¬
hielten. Wir haben sie stets so aufgefaßt, das politische
Gedankengut erst recht dann ins Volk und in die Rei¬
hen unserer Männer hineinzutragen und zu verwurzeln,
wenn wir uns mit technischenDinge» beschäftigten!"

Weiter wies der Korpsführer auf die beispiellosen
erfreulichen Erfolge in der Heranführung der Jugend
an die Aufgaben des Korps hin. Er hob dabei nochmals
hervor, daß die Haltung der Männer des Korps stets
einfach und schlicht war und auch stets sein wird ! Zu
unserer Aufgabe gehört es auch, diejenigen Menschen,
die nicht mit reichen Gütern versehen durchs Leben
gehen, heranzubringen an die Begriffe „Volk und
Vaterland " ! Der Geist unserer Kampfgliederung zeich¬
net jeden einzelnen unserer Männer aus . Die sittlichen
Kräfte des Volkes zu heben, zu stärken und zu erhalten
ist die Aufgabe der Partei , ihrer Gliederungen und
jedes einzelnen Sturms ! Und wir kragen unsere Welt¬
anschauung aus unseren Reihen hinaus ins Volk, in
den Alltag und in die Familie ! Wenn wir so bestes
Vorbild zu sein bestrebt sind, können wir auch beste
Vorhut des Volkes sein."

Der Korpsführer machte darauf die sür Bremen hoch¬
erfreuliche und überraschende Mitteilung , daß die Mo¬
torsportschule, Hülsen in die Nähe Bremens verlegt wird
(soweit bekannt, kommt ein Gelände bei Osterholz in
Frage). Ich freue mich über diese bedeutungsvolle Ver¬
änderung und hoffe, daß sich auch die Bremer -Kreise
bemühen werden, dieses Vorhabe» zu fördern, erhält
doch Vremen damit eine außerordentlich wichtige Er¬
ziehungsstätte.

Der Korpsführer stellte seinen Zuhörern die beispiel¬
hafte und seldstlose Freiwilligkeit der Männer des
Korps vor Augen, wie sie ganz besonders auch im
Derkehrs-Erziehungsdienst und Verkehrs-Hilfsdienst zum
Ausdruck kommt. Er erklärte, daß das in der Kampf¬
organisation des Korps zusammengeführte politische
Soldatentum zusammen mit der SA ., und HJ . die
dynamischeKraft der Partei bilde : All die vielen Milli¬
onen deutscherMänner der Kampforganisationen halten
den gleichen Marschtritt ! Und wir Männer des
NSKK . sind dabei keine anderen gewor¬
den als wirehedem waren . Lediglich un¬
sere Aufgaben sind andere geworden !"

«Pimpfe vor der VerufswaHl"
kröffnungder flusstellung des Jungbannes Vremen in der Vörse durch Jungbannsichrervedeker

Mit einer von der Spiel - und Singschar des Jungbannes Vremen musikalisch«umrahmten Feier
im kleinen Elockensaal wurde gestern vormittag im Beisein von Oberbannführer Finkentey,
Kreispropagandaleiter Tretow,  Männern des bremischen Wirtschaftslebens, des Arbeitsamtes , der
Deutschen Arbeitsfront , des Reichsnährstandes und der Führerschaft des Jungbannes die Ausstellung
„Pimpfe vor der Berufswahl"  eröffnet. - .

Jungbannführer Redeker  betonte in seiner Eröff¬
nungsrede die Besonderheit dieser Ausstellung, auf die
wir unsere Leser auch in unserem gestrigen Vorbericht
hinwiesen: daß sie erstmalig in Idee und Aufbau die
Fragen des Berufes und der Berufswahl bereits an die
zwölf- und dreizehnjährigen Pimpfe heranträgt . Sie
bringe zum Ausdruck, daß die Jugend und die zu ihrer
Berufsausbildung Berufenen zu gemeinsamem Einsatz
für die Notwendigkeiten unserer Zeit bereit sind, und
erhebe die Forderung an die vor der Berufswahl
stehenden Jungen : „Wähle deinen Beruf zunächstnach
deiner Fähigkeit und Neigung, aber lasse dich dabei
lenken, wie es die Notwendigkeit des Staates erfor-
devt!" Der Junge von heute stehe nicht mehr in einem
Traumland romantischer Schwärmerei, sondern werde
durch die Erziehung in der Hitlerjugend an das wirk¬
liche Leben und den Lebenskampf herangeführt. Des¬
halb bekenne er sich mit dem Herzen, aber auch mit
dem Verstand uneingeschränkt bejahend zu den Forde¬
rungen der Zeit. Der Jungbannführer stattete ab¬
schließendallen Stellen, die als fachlich Berufene am
Aufbau der Ausstellung gearbeitet haben, insbesondere
der DAF., dem Reichsnährstand, dem Arbeitsamt und
der gewerblichen Wirtschaft, seinen Dank für ihren
Einsatz ab. .

Anschließend nahm Oberregierungsrat Pros . Dr.
Hiesche  vom Landesarbeitsamt Niedersachsen unter
dem Thema „Liberalistische Unordnung und national¬
sozialistischeOrdnung im Arbeitseinsatz Jugendlicher"
das Wort zu einer Ansprache, die in ebenso verständ¬
licher wie zutreffender und einleuchtender Weise das
Problem der Berufsnachwuchslenkungnach staats- und
wirtschaftspolitifchen Gesichtspunkten darstellte. Er
kennzeichnetezunächstdie gegenwärtige Lage: herrschte
vor einigen Jahren noch ein großer Mangel an Lehr¬
stellen für Jugendliche, so ist es heute umgekehrt;
Nachwuchsmangelund Mangelberufe — das sind solche,
die besonders empfindlichen Nachwuchsmangel haben,
wie die Landwirtschaft und d.^ Vauberufe — sind
Symptome unserer Zeit , entstanden aus den Sünden
der Vergangenheit, da die darniederliegende Wirtschaft
auf feiten der Wirtschaft selbst wie- aus selten des be-
rufwählenden Menschen einen individualistischen Ve-

rufsegoismu-s geradezu züchtete. Durch diesen Egoismus,
der nichts nach dem Gesamtwohl von Volk und Staat
fragte, kam die Unordnung in den Berufsnachwuchs,
die sich sofort empfindlichbemerkbar machte, als unsere
Wirtschaft wieder auf vollen Touren lief. Heute geht es
nicht an , daß wir einerseits eine nach staatlichen Er¬
fordernissen gelenkte Wirtschaft haben, andererseits auf
feiten des Nachwuchsesdas „freie Spiel der Kräfte",
ein Produkt der liberalistischen Wirtschaftsauffassung,
zulassen. Dieses „freie Spiel " konnte einstmals dazu
führen, daß sich bei der Berufsberatung eines Arbeits¬
amtes 233 Lehrlinge für einen „Modeberuf" meldeten,
dagegen nur 63 Lehrstellen zur Verfügung standen; daß
z. V. für das graphischeGewerbe, das jahrelang Nach¬
wuchsmangel hatte, mit einem Male , als es in Mode
kam, 400 Meldungen eingingen, hingegen nur 30 Stel¬
len für Lehrlinge offen standen!

Diese Beispiele aus der Vergangenheit belegten ganz
klar, um was es heute bei der Berufsnachwuchslenkung
geht: daß sowohl Jugendliche wie die (recht oft nach
sehr äußerlichen Gesichtspunktenbestimmende) Eltern¬
schaft genau wissen, an welcher Stelle die Arbeitskraft
der Lehrlinge gebraucht und darum auch mit Erfolg
eingesetztwird. Seit 1938 haben sich alle Schulabgänger
beim Arbeitsamt zu melden; ebenfalls müssen seitdem
von Wirtschaftsseite alle Lehrstellen dem Arbeitsamt ge¬
meldet werden. So ergibt sich erstmalig die Möglichkeit,
der Herstellung einer Ordnung im Arbeitseinsatz
Jugendlicher, die durchaus keine Beschränkung der
freien Berufswahl bezweckt, aber den Nachwuchs aus die
staatspolitisch notwendigen Berufe hinzulenken vermag.
„Dabei ", so schloß der Redner, „gehört unser
Verstandd -er Wirtschaft — unser Her ; dem
Mensch an ; beideaberdem Volkund seinem
Führer !"

Mit dem Fllhrergedenken wurde die Eröffnungsfeier
geschlossen. Anschließendfand ein erster Rundgang durch
die Ausstellung statt, in der die für das bremische
Wirtschaftsgebiet geltenden Mangelberufe in sehr klarer
und anschaulicher Weise dargestellt werden. Wir kommen
auf die Ausstellung im einzelnen noch zurück. X

und die Anforderungen an alle Führer und Männer
des Korps immer höher geworden, so daß der von ihm
bisher beschrittene Weg, sich einen Einblick in die Ar¬
beit der Vreitengliederung zu verschaffen, nun nicht mehr
zweckmäßigerscheine. „Bisher sah ich Mir meine Män¬
ner vor allem dort an, wo sie zu einem Kreis - oder
Ganwppell der Partei angetreten waren und aufmar¬
schierten. Das genügt nun aber nicht mehr, vielmehr
muß ich mit meinen Führern und Männern noch besser
zusammenkommen. Ich stehe daher auch jetzt hier, um
mir von der Haltung und dem Geist dieser Einheit ein
Bild zu machen. Der Korpsführer erinnerte daran , daß
er bereits im Jahr 1932 in Vremen weilte und damals
zp sehr vielen der Männer sprach, die auch diesmal vor
ihm angetreten standen! Er wies darauf hin, daß in¬
zwischen aus einer Truppe der Kampfzeit das stattliche
Korps geworden ist: „Auf diese Entwicklung
können wir alle stolz  sein !"

Nachdemder Korpsführer höchst anerkennende Worte
des Reichsministers Dr. Goebbels  über die Leistun¬
gen des Korps angeführt hatte , stellte er zurückblickend
fest, daß die Arbeit nicht leicht gewesensei, da vor allem
auch mitunter die zur Verfügung stehenden Mittel
klein waren.

„Manches Vorurteil mußte auch beseitigt werden,
denn wir sind niemals aus der Vorderfront des Kamp-

Her Vorbeimarsch vorm Slaatscheater
Im Anschluß an den Appell nahm der Korpsführer

in Gegenwart unseres Gauleiters sowie fast aller
führenden bremischen Persönlichkeiten von Partei.
Staat und Wehrmacht den Vorbeimarschder 62. Motor¬
standarte vor dem Staatstheater ab. Für alle Anwe¬
senden wurde die Stunde zu einem unvergeßlichen Er¬
lebnis , vor allem als die Jungen der vom Korps be¬
treuten Motor-HJ . — geführt vom Eebietsinspekteur
der Motor -HJ ., Oberstammführer Willens — auf
ihren Kleinkrafträdern heranbrauften . Großes Interesse
löste auch die Vorbeifahrt der Angehörigen der Motor-
sportschuleHülsen aus . Hinter dem Feldzeichen der 62.
Motorstandarte führte sodann der Ehrensturm „Carl
Wilder" den Marschblockder Standarteneinheite » an-

Der Besuch des Korpsführers in Bremen klang so
mit einer eindrucksvollen Kundgebung machtvoller Ein¬
satzbereitschaftder Männer der 62. Motorstandarte wie
auch der ebenfalls beteiligten anderen Formationen
aus ! Der Korpsführer , der im Anschluß noch einige
Stunden in Bremen verbrachte, begab sich gegen 15 Uhr
zum Flughafen , wo er um 15.15 Uhr seinen Rückflug
nach Berlin antrat . Noch auf dem Flugplatz schritt er
die Front eines hier angetretenen Ehrensturms ab und
nahm dabei den Eindruck aus der alten Hansestadt mit,
daß seine Männer in Vremen „stehen" ! X

60000 sahen„Ver ewige Jude"
Abschluß der erfolgreichen Schau— Verfrachtungdes Ausstellungsgutesnach vresden

„Der ewige Jude ", die große politische Schau der
NSDAP ., schloß gestern in Bremen ihre Pforten , um
schon nach kurzer Zeit wieder in Dresden eröffnet zu
werden. Die Ausstellung, die vom ersten Tage an gut
besucht worden ist, fand besonders in den letzten Tagen
überaus starken Zuspruch. Ueber 45V0 Volksgenossen
besichtigtenz. V. am Freitag die Schau. Insgesamt gin¬
gen durch die Schau mehr als 69 999 Volksgenosse». Und
jeder dieser Besucher wird — und das ist der große
Wert der Ausstellung — noch mehr als bisher von der
Notwendigkeit des Kampses und von der eigenen akti¬
ven Teilnahme am Kämpfe gegen die Juden überzeugt
sein.

Mit einer Besucherzahl von über 60 990 Personen
schließtdie Ausstellung in Bremen recht erfolgreich ab.
Als Vergleich sei angeführt, daß die Schau in Berlin
von 259 060 und in Wien  von 430009 Volksgenossen
aufgesuchtworden ist. Bremen darf also mit einer be¬
rechtigten Befriedigung auf die Einstellung seiner Be¬
völkerung zur Judenfrage hinweisen, auch dürfen. Kreis-
propagandaleitung , die Propagandaleiter der Orts¬

gruppen und die Presse mit dem Erfolg ihrer werben¬
den und organisatorischen Tätigkeit zufrieden sein. Etwa
30 Prozent der Besucherzahl entfallen auf den Besuch
von außerhalb. So trafen von Wilhelmshaven aus
allein zwei Sonderzüge mit je 1290 Volksgenossenein,
auch wurden nach hier von anderen auswärtigen Orts¬
gruppen Gesellschaftsfahrten mit der Bahn und mit
Omnibussen veranstaltet . Gestern noch traf hier die
Unterführerschaft des SA.-Stuvmbanns III/229, Stand¬
ort Vechta, ein Die Kameraden besichtigtenunter Füh¬
rung von Stabsangchörigen der SA.-Eruppe Nordsee
die Ausstellung, ferner das Kolonialmuseum und die
Stadt . Auch wohnten die SA.-Führer dem Vorbeimarsch
des NSKK . bei.

Die in Bremsn vom Gau Weser - Ems  in der
Zeit vom 4. Februar bis zum 5. März 1939 veranstal¬
tete und vom Institut für Deutsche Kultur-
und Wirtschaftspropaganda  durchgeführte
Schau „Der ewige Jude " wird nunmehr in anderen
Gauen Deutschlands ihre Aufklärungsarbeit fortsetzen.
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Arme Ritter
Schnitten von altbackenem Weißbrot , Brötchen oder Zwie-
back werden in Magermilch oder Vollmilch kurz geweicht,
der man etwas Zucker, Zimt und Ei zugefügt hat , (0- Liter
Milch, 2 ganze Eier .) Sodan in Stoßbrot panieren und
in nicht zu heißer Pfanne in wenig Fett auf beiden Seiten
fchön braun braten . Mit Zucker und Zimt überstreut auf¬
tragen und Kronsbeeren dazu reichen.

Volkswirtsvliskt -Üauscvlrtsvdakl
lw vsutsodso s'rausuvsrlc

nimm»-»»»-»»»»»»-»»---»»»«-»-»»»----»»»-»»»--»»»»-»»»»»»»»»»

Filmvolkstag 19ZS in Vremen
Aus Anlaß der Jwhrestagung der Reichsfilmkammer

veranstalteten auch in Bremen wieder zweiunbzwauzig
Lichtspieltheater gestern vormittag Sowdervorfüyrungen
deutscher Spitzenfilme unter dem Leitgedanken „Mil¬
lionen deutscher Volksgenossenmüssen noch Freunde des
deutschen Films werden!" Es ergab sich wieder das
gleiche Bild wie anläßlich der vergangenen Film-
Volkstage: vor den Theaterkassen standen die Besucher
Schlange, und manchemwird es leid getan haben, nicht
mehrere Filme gleichzeitigbesuchenzu können, so groß
war die Anzahl hervorragender Filmwerke fast aus¬
schließlich der' vorjährigen Produktion , die für Bremen
eingesetzt werden konnten. Dah die Einrichtung der
Film-Volkstage ihren unübersehbaren Beitrag zur He¬
bung der Filmfreudigkeit weitester Volkskreise gelie¬
fert hat, kommt in der gewaltig angewachsenenZahl
der Filmbesucher deutscher Lichtspieltheater zum Aus¬druck. Sie sprach nicht zuletzt auch aus der Tatsache, daß
trotz dieser filmischen Großveranstaltung am Vormittag,
die Tausende von Volksgenossenein wertvolles Film¬
erlebnis vermittelte, die Nachmittags- und Abendvor.
stellungen der Bremer Lichtspielhäuser, besonders der
Erstaufführungsthe»ter mit ihren gegenwärtig ganz
hervorragenden Programmen, ebenfalls außerordentlich
gut besuchtwaren. ) (

Tödlicher verkelirsunfall
Am Sonntagvormittag gegen 10 Uhr ereignete sich aus der

Bassumer Landstraße , in der Nähe des Forsthauses Wester-
mark bei Shke, ein schwerer Motorradunsall , der leider ein
Menschenleben zu beklagen hat . Der Schmied Heinrich Gerke
aus Bremen -Oslebshausen befand sich aus der Fahrt von
Bremen über Shke nach Bramstedt , wo er Verwandte be¬
suchen wollte . Seine Ehefrau Marie Gerke hatte im Bei¬
wagen Platz genommen . Am AuKgang der Wcstcrmark verlor
Gerke die Gewalt über feine Maschine und raste mit voller
Geschwindigkeit gegen einen Chaufseebaum . Der Anprall war
so gewaltig , daß die Ehefrau Gerke aus der Stelle getötet
wurde Der Fahrer selbst wurde am Knie verletzt. Das
Motorrad sowie der Beiwagen wurden erheblich beschädigt.
Die Tote wurde zur hiesigen Leichenhalle geschasst. Die Po¬
lizei nahm den Tatbestand auf . IM

Schuljugend im Flughafen
Nachdem die erste für die Schuljugend des „Alten Gymna¬

siums " vorgesehene Flugveranstaltung am vergangenen
Sonntag buchstäblich ins Wasser gefallen war , hatten sich
Lehrer - und Schülerschaft der höheren Schule in der Decha¬
natstraße gestern auf dem Gelände der Flugzeugfüh¬
rerschule L Bremen  eingefunden , um in einer
längeren Folge einen willkommenen Einblick in die Arbeit
unserer jungen Flieger zu erhalten , der vielleicht für manchen
Schüler für feine spätere Berufswahl ausschlaggebend
geworden ist. Der Kommandeur der Flugzeugführerschule ti
Bremen , Oberstleutnant Schröder,  hieß feine Gäste
willkommen und wies auf die Pflichten und Aufgaben eines
Fliegers sowie auf die enge Verbundenheit unserer Jugend
mit dem jüngsten Wehrmachtsteil hin , die unter der Führung
unseres Generalfeldmarschalls einen unvergleichlichen Auf¬
schwung genommen hat.

In nahezu pausenloser Folge zeigten die « Männer der
Flugzeugführerschule eine überaus lehrreiche und schneidig
durchgeführte Schau , die wiederum die helle Begeisterung der
Zuschauer fand / So erwähnen wir den mit fünk Maschinen,
TYP FW 44 „Stieglitz ", durchgeführten Berbandsflug , die
kühnen Kunstslüge des Fluglehrers Boye  mit dem Jagd¬
einsitzer He 51 und die Vorführung der zweimotorigen FW 58
„Weihe ", für die Ausbildungsleiter Meyer  starken Beifall
erhielt . Fluglehrer Dockhorn  wußte gleichfalls mit seinen
Kapriolen zu begeistern . „Der fliegende Professor " alias
Ausbildungsleiter Meyer attackierte wieder die Lachmuskeln
der überraschten Gäste . Ein Borbeislug sämtlicher Flugzeug-
typen der Flugzeugführerschule , an dem das Fluglehrerkorps
beteiligt war , und ein Kunstflug mit der FW 58 „Stößer"
schloffen die sehenswerte Flugveranstaltung . In vorgerückter
Stunde erfolgte noch ein Fallschirmabsprung,  ver¬
wegen des starken Windes besondere Anforderungen voraus -,
setzte. Das Trompeterkorps  der Nachr, -Abt . 22 unter
Leitung von Musikmeister Lssse  umrahmte die Schau mit
musikalischen Darbietungen . Es ist nachzutragen , daß der
Freiballon „Roland"  des Nationalsozialistifchen Flieger¬
korps gestern eine weitere Fahrt unternommen hat , die
wiederum glücklich verlaufen ist. Z

15 Zastre„Ostfreesen" in Vremen
Das Fest des 15jährigen Bestehens der Landsmannschaft der

Ostfreesen in Bremen fand unter außerordentlich starker Be¬
teiligung im großen Casinosaal statt . Weit über tausend Teil¬
nehmer hatten sich zu dieser Feier eingesunken . Der Lands-
mannschastssührer Hermann Willems  hatte das Fest mit
seinem Stäbe gründlich vorbereitet . In herzlichen Worten be¬
grüßte Hermann Willems die vielen Landsleute und Gäste des
Abends . Eine große Anziehungskraft hatte auch die Spälschar
des Heimatvereins Nordcrney  ausgeübt , die in
prächtiger Weise und unter stürmischem Beisall mit , ihren
Heimat - und Jnseltrachten heimatliche Tanz - und Eesangs-
vortröge darbot . Treffliche Worte über das alte deutsche
Brauchtum fand E. R. S i e m e r s - Norderney . Eine beson¬dere Freude war die Anwesenheit des Landrats Dr . Con -
ring - Lesr, der als Sprecher des Verbandes ostfricsischcr
Heimatvereine der Bremer Landsmannschaft herzliche Glück¬
wünsche übermittelte Einen außerordentlich starken Zuspruchfand die große ostfriesisch« Teestube,  in der es für die
Landsleuts und Gäste echten ostfricsischen Tee mit Klunchen
gab. Die Einrichtungsgegenstände stammten aus der Kunst¬handlung Otto Schoener.

Die Vortragsfolge wi'es eine solche Fülle und Abwechslungaus, daß es ganz unmöglich ist, alles Erwähnenswerte hervor¬
zuheben . Eine ganze Reihe plattdeutscher Dichter , darunter
Georg Troste , Hermann Allmers , Emil Richard Sicmers,
Verend de Vries , kamen zu Gehör . Außerdem gab es zahl¬
reiche Heimattänze der Ostsriesen und Tänze up Nördcrneer
Ort zu sehen. Immer wieder brauste begeisterter Beifall aus
und erzwäng sich noch Zugaben . In der eintönigeren Melodie
der Tänze liegt etwas von dem elententaren Rauschen des
Meeres und Wind und Wetter . Kein anderer als Eniil Richard
Siemers hat das Verdienst , der geschichtlichen Entwicklung
dieser Jnselvolkstänze gründlich nachgespürt und sie zu neuemLeben erweckt zu haben.

Der festliche Heimatabend der Ostsreosen in Bremen leitete
zu einem stark besuchten Ball über , bei dem mehrere Kapellen
aufspielten . In glänzender Stimmung blieben die Landsleuto
noch bis in den Morgen hinein sroh beim Tanze vereint.
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Der Millionär langweilte sich fürchterlichim Winter¬
kurort. Er ließ den Kellner kommen, gab ihm eine
Fünszig-Dollar-Note und sagte: „Hier haben Sie fünfzig
Dollar , bringen Sie mir einen Whisky und holen Sie
sich auch was."

Der Kellner kam, brachte den Whisky und zwei Dollar
zurück. „Ich habe Ihnen doch fünfzig Dollar gegeben,
dafür sollten Sie mir einen Whisky bringen, Sie sollten
sich aus was gönnen, und jetzt bringen Sie mir zweiDollar zurück. Was haben Sie sich denn gegönnt?"

„Ein Pfund Kaviar , mein Herr !" („Die Koralle")

Kraftfahrer tödlich verunglückt
Die täglichen Unfälle— Her siebente tödliche verkelirsunfall des Jahres

Am Tonntagmittag kam es auf der Schwach-
hauser Heerstraße  zum siebenten tödlichen Berkehrs-
unsaü des Jahres . Ein 28jähriger verheirateter Kraftrad-
fahrer wurde um 12.45 Uhr auf der regennasscn Fahrbahn
in der scharfen Biegung , etwa bei der Kronprinzen - und
Friedhofstratze , aus der Kurve herausgetragen und in voller
Fahrt gegen einen Baum geschleudert. Er blieb mit zer¬
trümmerter Schädeldecke liegen und verstarb kurz nach seiner
sofort erfolgten Einlieserung ins Krankenhaus . Der Anprall
an den Baum war so stark, daß die Beiwagenmaschine noch
nach dem Austrefscn mehrere Meter weit seitlich Ivcgschleudcrtc.
Der Fahrer hatte sein Fahrzeug gerade abgeholt , um nach
Hause zu eilen , wo seine Frau aus seine Rückkehr bereits
wartete . Beide wollten mit dc», Maschine eine Spazierfahrtantreten.

Bei vollkommen trockener Fahrbahnbeschassenheit will ein
Kraftradfahrer am Donnerstagnachmittag um 15,45 Uhr bei
der Fahrt durch die Große Kranken st raße  plötzlich ins
Rutschen gekommen sein. Er stieß aus der Kreuzung der
Großen Annenstraßc mit einem von rechts (Vorfahrt ) heran-
gcknmmcnen Personenkraftwagen zusammen und verletzte sich
dabei , — Hier dürste wohl weniger das Rutsckzen als vielmehr
die Nichtbeachtung der Vorfahrt die Ursache des Unfalles ge-ivesen sein!

„Ich fahre an dieser Stelle täglich mindestens zwanzigmal
vorbei ", sagte ein Kraftwagensahrer , als er am Freitagnach¬
mittag kurz vor 15 Uhr an der Kreuzung Stettin er
Straße/Lindenhosstraßc  mit einem von rechts (Vor¬
fahrt ) herangekommen «» anderen Fahrzeug zusammengeprallt
war . Ein Mitfahrer wurde dabei verletzt. Wenn man diese

Kreuzung so genau kennt wie dieser Fahrer angibt , sollte man
eigentlich Bescheid wissen, daß hier von rechts andere Ver¬kehrsteilnehmer herankommen können , die von ihrer Vorfahrt
Gebrauch machen. Diesmal soll jedoch die Frühlingssonne
schuld geivesen sein, denn der „kundige " Fahrer will unmittel¬
bar vor der Kreuzung durch das Sonnenlicht geblendet wor¬
den sein. _ _ X

Ladcnbraud . In einem Geschästslokal an der Ansgaritor-
straße entstand am Sonnabendabend ein Brand , zu dem die
Feuerlöschpolizei rechtzeitig genug gerufen wurde , um das
Feuer noch wirksam bekämpsen zu können , ehe größerer
Schaden ' eingetreten war . Das Feuer hatt « vor allem an
Tapeten und Gardinen reiche Nahrung gesunden . Wie sich
herausstellte , kommt in diesem Fall Kurzschluß in einer nicht
sachgemäß hinter einer Wandbcklcidung verlegten elektrischen
Leitung als Brandursache in Frag «. X

Wohnungsbranb . Die Feuerlöschpolizei wurde am Sonntag¬
vormittag kurz nach 10' Ilhr zu einem Wohnungsbvaud in
der Alexandcrstraße gerufen . Hier war ein Sosa , das zu
dicht an einem Ösen stand , in Brand geraten , auch bräunten
bereits der Fußboden und die Tapeten . Die Wehr löschte den
Brand schnell ckb. X

Brand eines Kraftwagens . Bei der Straßenunterführung
am Peterswevder geriet am Sonntagmittag um 12.44 Ilhr ein
motorisierter Werkstattwagen in Brand . Die herbeigeruscne
Feuerlöschpolizei mußte eine Rohrleitung anschließen , um den
Wagenbrand löschen zu können . X

Vuntes unterm Zeigestock.
Das große Vemeinfchastssest des NS-Lehrerbundes

ISO» Lehrerinnenund Lehrer aller Schülgattungen
gibt es in Bremen, und sie alle schienen sich am Sonn¬
abend mit ihren Angehörigen ein Stelldichein in den
Lentralhallen gegeben zu haben, wenigstens nach der
nahezudrangvollenFülle in den beiden großen, festlich
geschmückten Sälen zu schließen. Aber es war schon
immer so bei diesem schöne« Jahressest der BremerErzieherschast, daß sich keiner aus der Eemeinschast aus¬
schloß, die einmal außerhalbder Arbeit für Beruf Und
Bewegung unbeschwerteund fröhliche Stunden im
Kameradenkreiseverheißt.

Seit dem vorjährigen Erzieherfest hat die Arbeit des
NS.-Lehrerbundes so erfreuliche Erfolge zu verzeich¬
nen — sei es in bezug auf die Verbreiterung und
Vertiefung der Schulungsarbeit an der Erzieherschast
selbst, sei es die erfolgreiche Auswirkung einer gegen¬
wartsnahen , nationalsozialistischausgerichteten pädago¬
gischen Tätigkeit — daß das diesjährige Jahresfest be¬
rechtigter denn je als ein Fest der Freude und frohen
Lebensbejahung gefeiert werden durfte , denn, wer selbst
froh ist, wird frohe Menschenerziehen, wer das Leben
bejaht, der wird es auch meistern!" hieß es in dem
Vorwort zur Festfolge, die wieder aus den Reihen der
Berufskameraden und -kameradinnen ebenso unterhal¬
tend wie gehaltvoll gestaltet wurde. Das musikalische
Programm hatten das Bremer Lehrer-Orchester unter^Leitung von Hermann Haselhorst  und der von
Richard Liesche  geführte Bremer Lehrergesangverein
als zwei im Musikleben unserer Stadt bewährte Ver¬

einigungen übernommen. Gastz groß war der eigens für
das Fest von Alfons Renard auf den Text von Carl
Dantz komponierte und selbst vorgetragene Festschlager
„Jedes Ich braitcht ein Du", dessen schmissiger Refrainbegeistert mitgesungen wurde.

Die ausgezeichneten Solisten des Bremer Domchors,
Mimi Kittner  und Heinrich Jden  hatten sich
diesmal -auf Wiener Lieder und Schrammeln einge¬
stellt und errangen mit ihren Vortrügen den verdienten
anhaltenden Beifall, auf dem sie so oft als Gestalter
ernster Musik verzichten müssen. Von durchschlagender
Wirkung war der deftig-fröhliche Einakter „De swarteHahn" 'von Herbert Bellmer,  der auch hier wieder
wie bei früheren Ausführungen unter Spielleitung des
Autors die Lacher auf seiner Seite hatte . Nicht zu
vergessenendlich tm langen Reigen der Darbietungen
und Vorführungen die reizenden Tanzstudien von
Sigrid V.uismann  und ihren Gefährtinnen, nicht
zu vergessenauch die launige, durch kein Voliksgemurmel
aus dem Konzept zu bringende Anlage des auf diesem
Gebiet schon oft erfolgreichen Fritz Laue  und die
Mühe aller anderen Mitgestalter des Programms , die
wegen der vorgeschrittenenZeit nicht mehr zur Geltung
kommen konnten. Der Gesamtleiter des Festes, Franz
Zerling,  wird seine nicht leichte Vorbereitungs¬
arbeit durch die allgemein herrschendegute Stimmung
belohnt gesehen haben. Auch das Fredo- Ntemann-
Orchester, .das unermüdlich zum Tanz aufspielte, hat
leinen Anteil am ausgezeichnetenGelingen des Eemein-
schaftsfestes. vl.

Kameradschaft unterm Mercedesstern
Im Dienst der Motorisierungunseres Vaterlandes - Zusammenklang

von Detriebsfüiirungund Sesolgschast
Nachdem das großzügig eingerichtete Kunden-

dienstwerk  der Verkaufsstelle Bremen der Daim¬
ler - Benz  AE . in Betrieb genommenworden ist, hatte
Verkaufsstellenleiter Pg . Wendtors  am Sonnabend
seine Gefolgschaftsmitglieder, deren Angehörige und
eine große Anzahl Gäste zu dem ersten Kameradschafts-abend in den sehr stilvoll ausgeschmückten kleinen Saal
der „Glocke" geladen, um nach Abschlußeines markanten
Abschnitts in der Aufwärtsentwicklung des Betriebes
gemeinsam einige frohe Stunden zu verleben und da¬
mit das Band der Vetriebskameradschaft noch enger
zu knüpfen.

Dieser Abend, den wir bereits in unserer gestrigen
Ausgabe im Bilde festhielten, gewann in der Hinsicht
an besonderer Bedeutung, als auch unser Gauleiter Carl
Rover  in Begleitung ' seiner bewährten Mitarbeiter,
wie Gauobmann- D i e'ckel ma n n, Gaurichter Bürger¬
meister Bertram -Oldenburg, EauschatzmeisterPfef-
f ermann,  erschienen war ! daneben konnte Pg. Wend-
torf unseren Kreisleiter Beruh. Blanke.  Kreisobmann
Schwenk,  Polizeipräsident Ludwig  und namhafte
Vertreter der Wehrmacht, des Reichsarbeitsdienstes, der
Behörden und der Wirtschaft begrüßen. Mik welcher
Aufmerksamkeit die kliitertürkheimer Betriebsführung
die Entwicklung der Bremer Verkaufsstelle betrachtet,
bewies die Anwesenheit des Vorsitzendendes Vorstandes
der Daimler-Benz AG., Direktor Dr. Kissel,  sowie
mehrerer Mitglieder des Vorstandes. Verkaufsstellen¬
leiter Pg . Wendtors bezeichnet« die Anwesenheit der
Männer der Bewegung als ein glückhastesSymbol für
den gewaltigen Motorisierungsgedanken des Führers,der unseremLeben wieder Form und Inhalt gegebenhat.
Dem Dank an Direktor Dr. Kissel schlössen sich anerken¬
nende Worte für die Männer an , die durch den Einsah
ihrer Tatkraft an der Vollendung des Werkes mitge¬
holfen und damit ihren Willen zur Pflege der Betriebs¬
und Arbeitskameradschaftzum Ausdruckgebrachthaben.

Todaitn hieß Direktor Dr. Kissel  die Gäste und
Werkangehörigenim Namen des Vorstandes willkommen
und schilderte in großen Zügen den Aufstiegder Daimler-
Benz AE„ die in allen Erdteilen Vertretungen , Werk¬
stätten und Filialen unterhält und sich in ihrer Ver¬
kaufspolitik allein von dem PrinzipderQualität
deutscherWerk mannsarbeit  leiten läßt. Heute
stehen die Mercedes-Fabrikate nicht nur in großen Ren¬
nen auf einer hohen Warte , auch der Groß- und Schnell-
motorenbau sowie die Flugzeugmotoren nehmen die
Spitze ein. ' Nach fachmännischen Urteilen ist die
Daimler-Benz AG. auch im Boots- und Triebwagen-
Motorenbau führend. Nicht zuletzt sind der Karosserie-,
der Personen- und Lastwagenbau im Kranz, dieser
Höchstleistungserzeugnissezu erwähnen.

Uwser Gauleiter Carl Röver  schickte seinen sehr
beifällig aufgenommenen Worten einige aufschlußreiche
Plaudereien über seine eigenen Erfahrungen mit seinem
Mercedeswagen voraus und unterstrich dabei in erster
Linie die Tatsache, daß das Werk seit den Tagen des
alten Carl Benz über die größten Erfahrungen verfügt.
Ich bin, so führte er weiter aus , mit Freude der Ein¬
ladung gefolgt, um auf dem ersten Kameradschafts¬
abend die Männer kennewzulernen, bei denen die Tra¬
dition zu Hause ist, und gleichzeitigdie tiefe Kamerad¬ichast zwischen den Männern der Bewegung und den
Schaffenden des Werkes zum Ausdruck zu bringen.
Dieser nationalsozialistische Geist verpflichtet jeden
Mann . seine Aufgabe zu erfüllen und in den Dienst
der Motorisierung unseres Vaterlandeszu treten, wie es der Führer von uns verlangen
muß. Nur der Volksgenosse, der sich mit den Zielen des
Nationalsozialismus befaßt und aus der Lösung derihm gestellten Problem« geläutert Hervorgeht, wird
später einmal dazu berufen lein, sich mit ganzer Kraft
für die Sicherung unserer Zukunft einzusetzen.

Unser Gauleiter ließ sein« Wort« mit der Führer¬
ehrung ausgingen , der sich der gemeinsame Gesang der
Nationallieder anschloß. In einer recht herzlich gehal¬
tenen Ansprache überreichte Betriebsobmann Pg.
Eckert dem Gauleiter , Direktor Dr. Kissel und Ver¬
kaufsstellenleiter Wendtors je eine von einer unverkenn¬
baren künstlerischen Veranlagung zeugende Dank¬
adresse.

Im zweiten Teil des Abends verstand es W. Krohn,
Gäste wie auch Arbeitskameraden durch ein vielseitiges
und künstlerisch anspruchsvollesProgramm zu schleusen,,
in dem Ruth Puls,  Solotänzer 'in Etta Ja rissen
und eine Ballettgruppe unseres Staatstheaters , Opern¬
sänger Willy Horsten , Fritz Geiger  mit drei
bekannten Jgeihoff-Liedern, die schwäbische Stimmungs¬
kanone Karl Pizarroff  und der gemütliche Baju-vare M. Ehbauer  mitwirkten , die Gallwitz-
Kapelle war um die musikalischeAusgestaltung nach
besten Kräften bemüht und ließ das schöne Fest mit
einem Tänzchen ausklingeir. K. Ll.

Verabschiedung der Handwerksgesellen
Ein halbes Jahr aus Eesellenaustausch

Am 15. März werde« in allen deutschenGauen die
Handwerksgesellenzürn ersten großen Gesellenaustcmsch
verabschiedet. Die Gesellen werden mit der Bahn sofort
zu ihrem Austauschziel befördert. Sie bleiben jeweilig
sechs Monate auf diesen Austauschplätzenund werden in
dieser Zeit ihr fachlichesKönnen unter -Beweis stellen.
Darüber hinaus sollen sie die Vielseitigkeit des Hand¬
werks kennenlernen. Auch das Eesellenwandern gelangtzur Durchführung. Die Möglichkeiten hierfür sind aber
beschränkt, um nicht den Arbeitseinsatz im Handwerkübermäßig zu beanspruchen.

Oberregicrungsrat Dr. Paul Koenig, Direktor der
Reich sän st alt für Tabakforschung in
Forchheim  wurde in den Zentralausschuß der Inter¬
nationalen Zentralstelle für Tabak berufen. Damit fin¬
det wiederum die Leistung eines deutschen Forschers
internationale Anerkennung. Der Hochstand des deutschen
Tabakbaus beruht in erster Linie mit auf den Arbeiten
der von Dr. Koenig geleiteten Reichsanstalt für
Tabakforschung,  die in der letzten Zeit durch die
von ihr gezüchtetennikotinfreien Tabake hervorgetretenist. Dr. P . Koenig gehört auch zu den Gründern der
Internationalen Tabakwissenschaft-
lichen Gesellschaft,  die bekanntlichzusammen mitder Internationalen Zentralstelle für Tabak vom »5
bis 30 September 1939 den Ersten Internationalen
Tabanongreß m Bremen durchführt.

bauer Gustav Vorwerk,  Nitterhuder Straße »2 ansei
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Montag , 8. März . 6.00 Weckruf zur Arbeit . 8.V5 Von Hos
und Feld . 6.15 Leibesübungen ! Agnes Schöller . 6.30 Mor¬
genmusik . In der Pause : 7.00 (- 7.10) Hamburg : Wetter¬meldungen , Nachrichten . 8.08 Haushalt und Familie , ig .gy
Rudi und Hans aus der Autobahn . Ein Tatsachenspid von
Dietrich Joachim Gras . 18.38 « o zwischen cls und zwöis
(Schallplatte ».) Dazwisckzen: Unser « Altersehrung . N .35StMund Land . 11.45 Meldungen für die Blnncn,ck»s,ahrt.
nenlands - und Seewetterbericht . 12.80 Tchlohkonzert Hanno¬
ver . In der Pause : 13.80 Wettermeldungen . 13.85 Umschau
am Mittag . '13.15 Fortsetzung des Schlotzkonzerts. zz.gg
Nachrichten . 14.28 Musikalische Kurzweil . 15.88 Meldungen
der deutschen Schisiahrt . 15.2o Kleine Musik aus Frankreich,
16 88 Es geht aus Feierabend . 18.88 Nut ut de « chool —
rin in ' t Lebenl 18.45 Wettermeldungen . Sasendienst . l9M
Johannes Brahms (Scrtett 6 -ckur, Werk 36). 19.48 In der
Reichsschule der NSTAP . sür Seefahrer und Auslandsdeut-
sck« Ein Hörbild , gestaltet von Heino Landrock. (X.) 29,
Erste Abendnachrichten . 28.18 Vertraute Gestalten u«
Klänge aus Oper und Operette . 22.88 Nachrichten . 22-1»6 »lm- ,ik>,ll -Neunen in Oslo . 22.35 Unterhaltungsmusik au-

V7oUsr6ienst äor S2.
^VottorboniekkSes koieksrvstteräionstes

(^ uskubsort vromeo)
weiterhin unbeständig

Das östliche Hochdruckgebiet beherrschte noch am Sonnabend
das Wetter in unserem Bezirk . Am Sonntagvormittag trübie
es sich jedoch schnell ein , als die erste Schlechtwetterfront des
umfangreichen atlantischen Tiefs bei uns eintraf . Ta die
Sonneneinstrahlung fehlte , stiegen die Temperaturen nicht
mehr so hoch an wie an den Bortagen . Immerhin wurden
noch 12 Grad erreicht . In den nächsten Tagen werden weitere
Störungsgebiete vorüberziehen und das Wetter wieder etwas
unbeständiger gestalten . Bei Zufuhr milder Meeresluft bleiben
die Temperaturen nach wie vor ziemlich hoch.

P/UtsrungstaksIIs vom 8. 1939
8 OK, 14 OK, 19 OK.
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Voraussage sür den K. März : Wechselnde Bewölkung , nur
vereinzelt Regenschauer , mäßige , aber böig« westliche Winde,

Aussichten sür den 7. März : Fortdauer des leicht unbestän¬
digen und stark bewölkten Wetters mit Regenfällen und ziem¬
lich holzen Temperaturen^

NSDAP . .
Ortsgruppe Fehrseld . Heute abend um 28.30 Ilhr Politische-

Leiter -Sitzung bei tzem Parteigenossen Erotheer , Fehrseld . An¬
treten in Uniform sämtlicher Politischer Leiter und Amtsträger
der Gliederungen.

Ortsgruppe Horn . Heute , 6. März , um 28.30 Uhr Sitzung
der Politischen Leiter bei Bocke.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Schulungsabend für alle Poli¬
tischen Leiter und alle Walter der Gliederungen Montag,
6. März 1939, 20.30 Uhr , bei Sieler.

Ortsgruppe Scbaldsbrück . Heute , 6. März , um 20,30 Uhr
in den Neichardiverken Arbeitsgemeinschaft der Zellen- und
Blockleiter sowie der Stabsleiter der Gliederungen.

«Vem Fröhlichen gehört die weit"
„Dem Fröhlichen gehört die Welt !" Unter diesem Leit¬

gedanken stand ein Fest, zu dem die Ortssraueuschasteu und
das Teutsche Frauenwerk Walle und Wasser-
turm  eingeladen hatten . Dem Ruf zur Teilnahme
waren so viele Volksgenossen gefolgt, daß die Räume
des „Kasse« zur Post " kaum ausreichten , um all«
Gäste zu fassen,. Der musikalische Teil dieser Veranstaltung
wurde wiederum von Angehörigen des Trompeterkorps der
SA . - Reiter st andarte 62  bestritten . Pgn . Hagen
entbot den Gästen unter ihnen die Ortsgruppenlciter
der Ortsgruppen . Walle und Wasserturm — den Willkmn-
mensgruß der Veranstalter und übergab dann die Ansage
sür die kommenden Darbietungen an Wilma Luh-
mann,  die sich mit Witz und Humor ihrer Ausgabe ent¬
ledigte .- Auf all und jenes -machte sie ihren Reim und zwar
so spritzig und so anmutig , daß jeder 'kommenden Dar¬
bietung mit wachsender Spannung entgegengesehen wurde.
Mit einem sehr stimmungsvoll vorgetragenen schwäbischen
Volkslied eröffnete die Jugendgruppe  die VortraO-
folge. Frauen aus dem Deutschen Frauenwerk erfreuten
die Festteilnehmer dann mit einem humorvollen Schiifertanz,
einer rassigen Polka und einem entzückenden Kinderliedertanz.
Sehr gefiel auch F r l. Plaß  in dem „Großmütterchcn-
tanz ". Und dann wurde Amerika entdeckt.  Die
Jugendgruppe trat diese weltumspannende Fahrt an und
ließen die Zuschauer an den köstlichsten und komischsten
Erlebnissen dieser halsbrecherischen Reise sreigebig teilnehmen.
Mit dem plattdeutschen Einakter von Behnke „D e Pack¬
esel"  trug die Walle .r Späldäl,  deren ausgezeich¬
netes Können wir schon mehrfach lobend hervorheben
konnten , sehr zum Erfolg des Abends bei. . Pgn . Wille
iand dann herzliche Worte , die von der fröhlichen Festsolge
überleiteten zum geselligen Tanz und zu den übrigen Ver¬
anstaltungen , deren Aufgabe es war , Stimmung zu machen
und vor allem den Festüberschuß , der zugunsten des W-bW.
verwendet werden soll, immer mehr zu . steigern . Bevor man
so recht zur Besinnung kam, waren die Lose sür eine Tom¬
bola , die außerordentlich reich mit gestifteten Gewinnen
ausgestattet war . ausverkauft . Am kalten Büsett . sür dessen
Beschickung mit Bergen von belegten Broten und großen
Mengen von Salaten durch Spenden ebenfalls großzügig
gesorgt worden war , war ein rasender Absatz der appetitlichen
Sachen zu verzeichnen . Dafür , daß die Tanzbeine nicht zur
Ruhe kamen sorgten u. a. auch die Kameraden des Fabrik-
dienstes der  N S . - S t u d c n t e n s cha s t,  die sich
ihrer - Pflicht , mit jugendlicher Forsche auch aus dem Parkett
vorzugehen , in jeder Hinsicht bewußt waren . So machte der
Verlauf des in Gemeinschaft mit „KdF ." durchgeführten
Festes den Wahrspruch wahr : Dem Fröhlichen gehört dieWelt ! . 6

fluflösung der Vätsel
aus unserer vorgestrigen Frauenbeilage

Auslösung zur Denksportausgabe:
Aus schwindelndemSteg

Er verband Peter di« Augen mbd führte ihn dann
vorsichtigüber die Schlucht.

Auslösung zum Kreuzworträtsel
Waagrecht: 1. Kasto , 4. Anita , 6. Fes , 9. Läse, w-

Hera, 11. Reis , 12. Lanner , 14. Neger, 16. Aga, 1»-
Neb«l, 20. Jto , 22. N«mea, 24. Saphir , 26. Gabe, 28.
Reu«, 29. Aura , 30. Erl , 31. Vra«u, 32. Deka».

Senkrecht: 1. Kissen, 2. Ate, 3. Ofen, 4. Ale, 5. Nam,7- Erna , 8. Sa«g«, 10. Harem, 11. Remis, 12. Leber,
13. Ratte , 15. Gent«, 17. Stare , 19. Lognan, 21- - si" '
23. Aare, 25. Huld, 27. Bau , 29. Ära.

r . «unz-e, 6. ^ ven«, 0. LlM , 4. BllNN«r, 5. VNI'N,
Uudm«, 7. Nanking, 8. Dresden, 9. Tattersall . 10. Rar
11. Orgel. 12. Malve, 13. Prenzlau , 14. Epirus
Avoli , 16. Eduard, 17. Nizza, 18. Banane. 19. Lick
20. Anzug. 21. Satin , 22. Etüde, 23, Nana.
Liebe und Trompetenblasen nützen zu viel guten Ding

Auslösung zum Rösselsprung-Rebus
Allen Leuten recht getan, ist eine Kunst, die »>cmakann.
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kin großer Fußballtriumpk Schlesiens
Vâ erns fluswakl im Neichsbundpokal-kndspiel knit2:1 s1:0j besiegt

Bei prächtigem Sonnenschein wohnten am Sonntag in Dresden dem Endspiel um den Reichsbundpokal zwischen
den Gaumannschastcn von Schlesien und Bayern rund 40 900 Zuschauer bei. Unter den Ehrengästen bemerkte man
den Reichssportsührer und Gauleiter Staatsminister Adols Wagner -München . Schlesiens Gaumannschast hat nach
ihren großen Siegen über die Nordmark , Ostmark und Württemberg nun auch die letzte Hürde genommen und
Bayerns von Nationalspielern strotzende Els verdient 2:l (1:v) geschlagen.

In der angekündigten 'Aufstellung kamen die Mannschcchten,
zuerst die Bayern , dann die Schlesier, besonders stark begrüßt,
aus den Platz. Schlesien mußte gegen den heftigen Wind be¬
ginnen , aber die Bayern vermochten auf der günstigeren Seite
jtzine Vorteile zu erlangen . Mit dein AnHsif-f des Karlsbader
Schiedsrichters Pfützner gingen die Schlesier zrmr Angriis
vor . Bayerns Schlußspieler hatten alle Hände voll zu tun,
um sich gegen die stets gesährGchen Vorstöße des Gegners zu
behaupten . Die in ihrer vorbildlichen Kampfkraft unerhört
wuchtigen Schlesier standen auch in technischer Beziehung
hinter den Bayern ka-i»n zurück. Raisäfv Ballabgabe und ge¬
naues Zuspiel zeugten von den außerordentlichen Fortschritten,

, die die schlestscheGauelf in den letzten Monaten gemacht hat.
So war es eigentlich Nicht überraschend , daß Schlesien in der
26. Minute durch den Rechtsaußen Plener von Boom. Rasen¬
sport Gletwitz auch zum Führungstor kam. Bayerns lllmgvisfe
leitete meistens unser Nationalspieler Lehner (Schwaben -Augs¬
burg ) ein.

Durch sehr schöne Flänkenbälle und einige scharfe Schüsse des
Fürther Halblinken Niederer kamen die Bayern lediglich zu
süns Eckbällen , die aber die schlestsche Halbreihe und Koppa
und Kubus als Verteidiger wirkungsvoll zerstörten . Bis zur
Pause war Schlesien einem zweiten Tor durch sein« gefähr¬
lichen Borstöße näher als Bayern dem Ausgleich . Besonders
brenzlig war es in der 36. Minute , als vier oder fünf schlesi-
sche Spieler sich mühten , in einem Gedränge den Ball über die
Torlinie der Bayern zu schieben, die Zuschauer auch bereits die
Anerkennung eines Tores forderten , der Schiedsrichter aber
weiterspielen ließ . ,

In der 48. Minute schon 2:0 für Schlesien
Auch nach der Pause blieben die Ostdeutschen durch ihre An¬

griffe äußerst gefährlich , und so fiel bereits drei Minuten nach
dem Wechsel das zweite Tor sür Schlesien . Einen scharfen
Schuß des Linksaußen Renk faustete Jakob ins Spielfeld zu¬
rück. Pawlitzki ließ den Ball vom Körper zu dem in Stellung
gelaufenen Schaletzki  abprallen und gegen den Schuß des
Schlesier ? warf sich Jakob vergeblich. Die Bayern wurden in
ihrem Stürmerspiel forscher, schössen aber zunächst noch un¬
genau . Trotz klarer Feldüberlegenheit und zahlreichen guten
Torchancen gelang ihnen aber erst in der 72. Minute durch
Krumm das Ehrentor . Pawlitzki , der in der 54. Minute ver¬
letzt vom Platz mußte , später aber wiederkam , pm aber in der
74. Minute erneut auszuscheiden , fehlte , als die Bayern zu

' ihrem Ehrentrefser kamen. Nach mehreren bayrischen An¬
griffen behielt Lehner den Ball . Seine genaue Flanke sing
Krumm  mit dem Körper ab, um das Leder dann blitzartig
über die Torlinie zu schieben. Die "Ueberlegenheit der Süd¬
deutschen, die nun ihr technisch großes Können voll ausspielten,
hielt iveiterhin an . Vor allem aus dem Felde wirkte das Kom¬
binationsspiel enger und schneller, vor dem Tor aber wurde

enttvcder zu viel gezögert oder aber zu ungenau geschossen.
Nicht unerwähnt bleiben soll jedoch auch, daß Koppa und
Kubus ein Berteidigerspiel lieferten , das wirklich erstklassig
war . Ganz überraschend rossten sich die Schlesier in den letz¬
ten süns Minuten noch einmal auf . Durch die anfeuernden
Sprcchchöre Schlesiens „Vor , noch ein Tori " rissen sie sich noch
einmal zusammen , brachten die Bayern erneut in Gefahr und
waren in der 87. Minute einem dritten Tor schon wirklich
nahe . als Renk Streitle überspielt hatte und Plener an dem
herausstürzeridcn Jakob vorbei nur den Pfosten traf . Auf der
Gegenseite hielt Mettke noch einen gefährlichen Kopfball von
Färber , und dann war der harte Kampf zu Ende.

Die schlesischen Schlachtenbummler stürmten auf den Platz
und trugen ihr « Spieler in echter Begeisterung in die Ka¬
binen . Schlesiens Sieg war verdient . Vor den zahlreichen
Ehrengästen , unter denen sich neben dem Reichssportsührer
und Männern des Fachamts Fußball auch Gauleiter Staats¬
minister Adolf Wagner befanden und den 40 690 Zuschauern
lieferten die Schlesier ein erstklassiges kluges und schönes Spiel.
Schnelligkeit , genaue Ballabgabe , raumgreisendes Angriffs¬
spiel und große Sicherheit in der Abivehr waren die Merkmale
einer hervorragenden mannschaftlichen und von äußerster
Energie geladenen Leistung . Wie die schlesischen Stürmer
unter dem Einsatz ihrer schnellen Flügel plötzlich vor dem
bayrischen Tor auftauchten und wuchtig und kraftvoll dräng¬
ten und schössen, konnte immer wieder begeistern . Vor allem
der linke Flügel Renk—Schaletzki, der linke Läufer Langner
und die ausgezeichnet aufeinander eingespielten Verteidiger
Koppa und Kubus waren in prächtiger Form.

Bayerns Sturm verlor
Ausschlaggebend für die Niederlage der Bayern wurde das

Spiel des Sturms , der , zwar stellenweise sehr schön kombi¬
nierte , auch schnell wirkte , aber vor dem Tore nicht wuchtig
und energisch genug war , um die forsch und sicher dazwischen-
sahrcnden schlesischenVerteidiger und Abwehrspieler bezwingen
zu können , Lehner und nach der Pause auch Krumm waren
hier die Besten . Die Läuferreihe Kupfer —Goldbrunner —Kitzin-
ger war der schlesischenan absoluter Klasse vielleicht überlegen,
fand aber nicht die Zeit , ihren Angriff durch kluge Borlagen
einzusetzen oder ihm zu einer größeren Durchschlagskraft zu
verhelfen . Goldbrunner gefiel besser als die beiden Schwein-
surter . In der Abwehr konnte vor allem das Spiel von
Schmeißer bestechen, der dem in der ziveiten Halbzeit etwas
schwächeren Streitle keineswegs nachstand . Jakob im Tor
beging zwar keine groben Fehler , wirkte aber vor der Paule
nicht immer sicher.

Schlesiens Elf : Mettke : Koppa , Kubus : Wydra , Nossek,
Langner ; Plener , Pischzek, Pawlitzki , Schaletzki, Renk.

Bayerns Mannschaft : Jakob : Streitle , Schweißer : Kupfer,
Goldbrunner , Kitzinger ; Lehner , Krumm , Färber , Fiederer,
Siemetsreiter . '

VfL. Osnabrück verlor einen Punkt
Hannover 96 siegte'koch— Werder gewann2:1 — Nur einen Punkt für plumentkal

Der große Meisterschaftsanwärter VfL. Osnabrück
hatte es erwartungsgemäß schwer, in Bückeburg  gegen
die Soldaten zu beiden Punkten zu kommen , da bekanntlich
alle Spitzenmannschaften dort Punkteinbuße erlitten . Aber
immerhin gelang den Osnabrückern mit einem 1:1 der
Gewinn eines Punktes , der sür die Niedersachsenmeisterschast
ausreicht , wenn in den restlichen zwei ausstehenden Spielen
am nächsten Sonntag in Bremen gegen Werder und später
in Blumenthal gegen den dortigen ÄSB . noch zwei Punkte
hereingebracht werden , also entweder ein Sieg oder zwei
Unentschieden und das dürste den tüchtigen Osnabrückern
wohl zugetraut werden . — Der Deutsche Meister Han¬
nover  9 6 und heutige Tabellenzweits hatte es bedeutend
leichter, gegen den Tabellenletzten in Algermissen  zum
Gewinn von beiden Punkten zu gelangen und das unterstrich
Hannover SS eindeutig mit dem 8:0-Sieg . Nun hat sich der
Niedersachsenmcister noch mit Eintracht Braunschweig ausein¬
anderzusetzen . Das Kops-an -Kopf-Rennen zwischen den beiden
Tabellenersten Osnabrück und 96 «geht also weiter . Ein¬
tracht Braunschweig  als der Dritte in der Rangliste
hatte es keinesfalls leicht, bei sich zu Hause über BsB . Peine
zum 3:2-Sieg zu kommen . Aber immerhin , die Braun¬
schweiger haben es geschafft und solgen mit nur einem
Punkt Rückstand hinter Hannover SS. — Unser Bremer
Vertreter Werder  hatte sich in Hannover mit Armi¬
ni  a zu messen. Dort gelang den Werderanern ein knapper
2:1-Sieg . der aber durchaus anerkennenswert ist, da in der
Leinestadt in Bischosshol schwer zu beiden Punkten zu kom¬
men ist, zumal sich die Arminen wegen der drohenden Ab-

-»stiegsgesahr stark zur Wehr setzen mußten . Jetzt sind die
Arminen mitten drin im Abstiegstrubel , aus dem sie sich
erst im letzten Spiel gegen ASV . Blumenthal befreien
können . — Eine sür den Abstieg äußerst wichtige Entschei¬
dung mußte das Tressen zwischen MSB . Lüneburg  und
ASB . Blumenthal  in der Heidestadt bringen . Beide
Mannschaften erkannten , sehr genau diese böse Gefahr und
kämpften denn auch bis zum Schluß verbissen um die beiden
Punkte , mit dem Erfolg , daß sie sich beim Schlußpfiff mit
dem 2:2-Unentschieden den Erfolg teilten . Während MSB.
Lüneburg nur noch gegen Jäger 7 Bückeburg zu spielen hat,
müssen sich die Blumcnthaler noch mit VfL. Osnabrück und
Arminia Hannover auseinandersetzen und dann erst sind die
beiden Abstiegskandidaten ermittelt . Man sieht also noch
erbitterte und interessante Begegnungen auf dem restlichen
Spielplan . bevor die Frage nach dem neuen Niedersachsen-
rneister und den beiden absteigenden Vereinen festgestellt sind.
Hier der Tabellenstand:

1. VfL. Osnabrück 16 12 3 1 46:10 27:5
2. Hannover 96 17 12 2 3 65:!8 26:8
3. Eintracht Brannschw. 17 11 3 3 34:17 25:9
4. Werder Bremen 17 10 4 3 32:20 24:10
5. Jäger 7 Bückeburg 17 7 4 6 39:28 18,16
8. BsB . Peine 17 6 3 8 29:48 15,19
7. -Arminia Hannover 17 5 2 10 21:35 12 2^
8. MSB Lüneburg 17 4 3 1» 21:10 iH
9. ASV . Blumenthal 16 4 1 11 15:31 9:23

10. Algermissen 1911 17 — 1 16 8:68 1 :33

Lin unangenehmerPunktverlust
Jäger 7 — BsL. Osnabrück 1:1 (0:1)

Was für Osnabrück vor 8 Tagen „VfL. schlägt Hannover 98"
war , war am Sonntag sür Buckeburg die Begegnung der
Jäger mit dem ' voraussichtlichen Niedersachsenmcister 1939,
BsL. Osnabrück , Alles , was irgendwie sportlich interessiert
war , hatte sich aus dem Platz der Soldaten eingesunken , und
als das Spiel angepfiffen wurde , umsäumten über 7000 Zu¬
schauer das Spielfeld . Darunter befanden sich auch viele
führende Männer aus Partei und Wehrmacht , wobei selbst¬
verständlich die Wehrmacht an diesem Ehrentage der Bücke-
bürger Jäger mit ganz besonders großem Ausgebot erschienen
war . Beide Mannschaften betraten , in bester Besetzung den
Platz ; die Osnabrücker in der gleichen Ausstellung wie am
Vorsonntag gegen Hannover SS.

Schon sehr bald zeigte sich. daß der Widerstand der Sol¬
daten , aus den man sich von Osnabrücker Seite gesaßt gemacht
hatte , alle Erwartungen noch bei weitem übertraf . Immer
wieder rollten die wuchtigen Angriffe der mit ungeheurem
Einsatz spielenden Bückeburger nach vorn und Osnabrücks
bekannt « stabile Hintermannschaft kam überhaupt nicht zur
Ruhe . Die Soldaten waren in jeder Beziehung schneller und
ausopserndcr als die Osnabrücker und so ergab es sich, daß
die Gäste nicht zu einem Aufbauspiel kommen konnten . Sie
beschränkten sich lediglich darauf , weite Vorlagen nach vorn
zu schlagen, aber auch hierbei waren die Soldaten wieder
schneller, und so wurden diese Angriffe schon im Keime er¬
stickt. Die ganz« erste Spielhälst « hindurch drängten die
Jäger beängstigend und Flotow im Tor der Osnabrücker
hatt « hundertfältig Gelegenheit , sein überaus großartige»

Können zu beweisen. Er zeigte sich den Schüssen der Bücks-
burger Jäger in den ersten fürisundv .ierzig Minuten durchaus
gewachsen und hielt sein Heiligtum ' rein . Sein Gegenüber
Jndefrey stand ihm im Können nichts nach, auch er bewies
in vielen kritischen Augenblicken seine große Klasse. Bei
einem solchen Einsatz konnten nur wenig Tore fallen , und
so kamen auch nur zwei Treffer zustande , die beide von den
Jägern erzielt wurden , obwohl der Kampf unentschieden 1:1
ausging . Der erste- Erfolg nämlich , der- den Osnabrückern
gutgeschrieben wurde , war ein Selbsttor des Bücke-
bürger Mittelläufers,  der in einer verzweifelten
Lage retten wollte , den Ball aber nicht . richtig faßte und ihn
ins eigene Tor schlug. Die Jäger ließen sich durch diesen
Schicksalsschlag jedoch nicht entmutigen , sie verdoppelten sogar
noch ihre Angriffe , scheiterten aber immer wieder an der
dichten Hintermannschaft der Osnabrücker und vor allem an
dem großen Können Meister Flotows , der einfach alles hielt.
Der Erfolg der Osnabrücker , der in der 15. Minute so
irregulär zustande kam, wurde erst vier Minuten vor Schluß
des aufregenden Kampses von den Jägern ausgeglichen , als
Ditgens  II sich famos durchspielte und unhaltbar sür
Flotow einschoß. Dem Spielverlauf nach hätten die Jäger
den Sieg verdient gehabt , was auch im Eckenverhültnis von
10:8 zum Ausdruck kommt . Als Schiedsrichter fungiert«
Grösfel -Bremen einwandfrei.

Ein weiterer Lrfolg Werders
Arminia — Werder Bremen 1:2 (1:1)

Aus dem Arminiaplatz hatten infolge .des einsetzenden star¬
ken Regens die Tribünen ihren großen Tag . 4000 Zuschauer
erlebten einen slotten Kampf , der nach der Halbzeit außer¬
ordentlich hart umstritten war . Er artete etwas aus und
der Schiedsrichter griff nicht genügend durch. Der Ausgang
des Spiels war über die volle Spielzeit durchaus offen.
Arminia spielte wieder mit Werner Schulz als Mittelläufer,
Seelemeyer führte den Sturm , der Bresselt (früher Peine)
aus Linksaußen sah. Die Hannoveraner legten ein hcrz-
ersrischendes Spiel hin , während sich Werder ansangs nicht
recht zusammenfand . Der Arminensturm erhielt dadurch
einen starken Auftrieb , daß sich der Halblinke Naujokat
über alle seine bisherigen Leistungen weit hinweghob und
außerordentlich gefährlich war . Das gute Ansbauspiel von
Werner Schulz trug dazu bei, daß die Angriffe außerordent¬
lich gefährlich wurden , doch siel der rechte Flügel bei Arminia
etwas ab, und Werders große Verteidigungskünstler Uelz-
mann , Hundt , Scharmann und Stürmer zeigten großartige
Leistungen . Auch au ! selten der Arminen schlug sich die
Hintermannschaft sehr wacker. Mit Ausnahme eines einzigen
Versehens von Kühne im Tor , das aber auch Werder den
entscheidenden Treffer einbrachte , arbeitete sie fehlerlos.

An Torgelegenheiten hatten die Hannoveraner unbedingt
ein Plus , auch waren die Schüsse, die der Bremer Tormann
Uelzmann zu halten hatte , weitaus zahlreicher als " die, die
Kühne im Arminentor meisterte . Nach einer Viertelstunde hieß
es 1:0 sür Werder , als ein unberechenbarer Schuß aus dein
Hinterhalt kam, den Kühne passieren lassen mußte . Wenig
später war Werder nahe dabei , das Ergebnis zu erhöhen , doch

verschoß der Mittelstürmer Kitzerow ein» Vorlage von Zivile - :
witz wenige Bieter vor dem Tore . Nach einer halben Stunde
kam Arminia zum Ausgleich . Naujokat  bekam von dem
Linksaußen nach einem guten Zusammenspiel eine genaue

-Vorlage , die er unhaltbar verwandelte . Werder legte nun
mehr Wert auf eine dichte Dysknng und baute aiis dieser
heraus ein überlegenes Spiel auf , nur blieben die Stürmer
weiterhin recht schwach im Schießen . In der zweiten Spiel¬
hälfte siel die Entscheidung , als Tibulski  einen Freistoß
hoch aus das Arminiator gab . Kühne verschätzte sich dabei
und so führte Werder mit 2:1. Die Arminen fetzten sich n-,in
noch einmal mit aller Kraft sür den Ausgleich ein , doch blieb
Werders Spiel technisch und taktisch besser, auch zeigte sich
Ilelzmayn den Schüssen der hannoverschcn Stürmer durchaus
gewachsen. Auf beiden Seiten gab es bis zum Schluß noch
verschiedene Lattenschüsse, aber keine Tore mehr.

Der koke Sieg der 96 er
Algermissen — Hannover SS 0:8 (0:ö)

Zum letzten Punktspiel auf eigenem Platz , das 1911 Alger-
misien in der Gauliga anszutragen hatte , waren gut 1000
Zuschauer gekommen, um den Deutschen Fußballmeister Han¬
nover SS in Aktion zu sehen. Sie erlebten trotz des glatten
8:0-Sieges der Hannoveraner eine kleine Enttäuschung , denn
Hannover SS war nicht in Bestform und die Treffer sielen
zumeist nur aus guten Einzelleistungen heraus , während die
Gäste als Mannschast nicht viel zeigten . Für Pritzer stand
wieder Eli im Tor der SSer. Leh war in die Verteidigung
zurückgezogen und Wentc führte den Angriff . Die Älgermisfer
hatten wieder eine völlig umgebaute Elf aus den Platz ge¬
bracht , in der auch Jng -elmann und Millers trotz Beendi¬
gung der Sperre fehlten . Bester Mann der Platzmannschaft
war wieder Dr . Benner , der den linken Flügel der Han¬
noveraner sehr stark beunruhigte und seine Kreise immer
wieder störte , im Sturm war Bettels 1 groß in Form , aber
er allein vermochte ohne Unterstützung seiner Mitspieler gegen
die gute Sicherung der Gäste nichts auszurichten . W kopnte
wenig überzeugen , trotz der acht Treffer , die nur Einzel¬
leistungen entsprangen . Eine geschlossene MannschastSleist -ung
wurde nicht erreicht und der größte Fehler war , daß man
den linken Flügel zu stark und den rechten überhaupt säst
nicht beschäftigte. Erfolgreichster Stürmer war Pöhler,  der
allein vier Tore schoß. Drei brachte Erich Meng  aus sein
Konto und das achte schoß Richard Meng.  Technisch war
der Deutsche Meister klar besser als die Algermisser , die auch
ihren sonst gewohnten großen Eiser vermissen ließen.

Nur knappe Niederlage peines
Eintracht — BsB . P - ine 3:2 (2:2)

Viel hätte nicht gefehlt und Eintracht Braunschwe !« hätte
ein weiteres Punktspiel verloren . Im gleichen Maße wie im
Spiel gegen Werder waren die Blaugetben den Peinern seld-
lich überlegen , aber im Angriff sielen sie vollkommen aus.
Die meisten Angriffe , fast immer aus der Deckung heraus
glänzend ausgebaut , scheiterten an der Strasvaumli -n-ie der
Peiner , weil einmal unter den Braun -schweigern das nötige
Verständnis fehlte, zrmr anderen aber Pei -nes Abwehrspieler
sehr sicher waren.

Die Braun -schweiger hätten schon sehr bald einsehen müssen,
daß ohne besonders fleißigen Einsatz der Außenstürmer —
die sträflich vernachlässigt wurden — bei den Peinern nicht
viel zu holen war , aber sie blieben bis zum Schluß konstant
bei ihrer Methode , das Jn -n-errspiel zu übertreiben . Bis zehn
Minuten vor Schluß stand der Kamps 2:2 und die Braun-
schweiger kämpften unter Hangen und Bangen ihrer Zu¬
schauer um den Sieg -treffer , der dann endlich durch Ender
fiel . Die Peiner sielen nun mevklich ab und ließen Ermüdung
erkennen , zumal der strömende Regen allen Spielern viÄ
zu schassen gemacht hatte.

Das war Dlumenlkals knde
MSB . Lüneburg — ASV . Blumenthal 2:2 (0:1)

Bei der großen Bedeutung dieses Kampses , der i« Lüne-
bnrg zwischen dem einheimischen MSB . und dem ASV.
Biumenthal stattfand , war es nicht verwunderlich , daß beide
Mannschaften zuerst reichlich verkrampft spielten . Aus beiden
Sotten waren die Sturmrechen die schwächsten Manuschasts-
teile , während beide Abwehren zur Zufriedenheit arbeiteten.
Die Blumenth -al-er fanden sich zuerst zusammen und gingen
dann mit großem Schneid an ihre Aufgabe heran . Sie
kamen mit schnellen oBrstößen vor das Lüneburger Tor , das
sie fast ununterbrochen in schwerste Gefahr brachten . Dabei
zeigte oben Lnneburgs Torwart Ntokerken, daß er ein Meister
seines Faches ist, denn er hielt die gefährlichsten Schüsse und
bewahrte sein« Mannschaft schon in der ersten halben Stunve
vor einer sicheren Niederlage . Die Lüneburger konnten ihre
große Nervosität in der ersten Halbzeit nicht überwinden und
fanden sich zn einer geschlossenen Leistung vorerst nicht zu¬
sammen . Niekerken mußte immer wieder eingreifen und
retten , aber vier Minuten vor der Pause wurde er doch zum
ersten Male geschlagen. Der Verteidiger Prall kam zu Fall
und verlor den Ball an Fell er,  der mit unheimlicher
Wucht sofort schoß und die 1:0-Führung für Blumentha -l er¬
zielte . Die zweite Halbzeit begann mit >vechselseit-igen An¬
griffen , wobei die . Bl-ii-menthaler weiterhin gefährlicher waren
als die Lüneburger . In der 11. Minute führten die Gäste

dann auch mit 2:0, als 2 chwa r z II einen unhaltbaren
LanMmk losa -elassen hatte , den Nrekevken nicht erreichen
kvnifte Die Soldaten stellten nun um , hotten den Verteidiger
Prill nach vorn und übertrugen ihm die sturmfuhrung , wo¬
durch tatsächlich mehr Systenr und Druck in die An -qrrs,e der
Einheimischen kam. In der 15 Minute konnte Pr^
Vorlage des Linksaußen aufnehmen und unhaltbar zum
ersten Gegentreffer verwandeln . . Tiefer Erfolg gab den - mne-
bürgern wieder Mut und unter lauten An-seiierungsru,cn
der 1500 Zuschauer setzten sie sich nun enevgifch um den Aus¬
gleich ein , der etwa Mitte der zweiten L-Plethalfte sall .g
wurde . Der Läufer Bergmann hatte eine Vorlage schars vor
das Blumenthaler Tor gegeben , B u r m e i st er stürmte nach
und schütz unhaltbar zum 2:2-ÄusglHich ein . Der Lchlutz des
Spieles war dramatisch , denn die Lüneburger drängten nun
mit dem scharfen Wind im Rücken en-ergifch, wahrend Blu¬
menthat durch schnelle Vorstöße noch einen sieg zu landen
versuchte . Ein Schuß von Burmeister . gm-g gegen die -Es
des Biu -menthaler Tores , und dann psl-ff der Iln -parter -ische
diesen vevbisienen aber jederzeit fairen Kamps m-tt 2:2 av.

Zußball im Deich
Ostpreußen : Hi-ndenburg Allenstein — BuEV . Dauz -ig 5:1;

Gedania Danzi -g - Masovia Lyck 0:3; York Jnstevburg gegen
Prussia Samtand Königsberg 1:1.

Pommern : Noödring Stettin — Greffswalder « E
LSV . Pütwtz — Polizei SB , Stettin 3:0; MTV . Poiivmersns-
doos — Vdktovia Ddolp 3:0; Germania Stolp — Stettmer « C.
2:2; Pfeil Lauenbuog — Preußen Borussia Stettin 7:1.

Bcrlin -Kurmark : Blau Weiß — Hertha BsC . 1:3; Mi¬
nerva 93 — Union Oberschöneiveide 3:2; Berliner sV . von
1892 — Tennis Borussia 1:4. ^ .

Schlesien : BrxÄau 06 — Preußen HindeNburg 1:2.
Sachsen : Fortuna Leipzig - Dresdener SE . 0:3: BsB.

Leipzig — Guts Muts Dresden 4:0; BC . Hertha — TuR . 99
Leipzig 6:3; Konkordia Plauen — SC . Pl -auitz 1:2. .

Mitte : 1. SB . Jena — Fortuna Magdeburg ^ 8:1; Cricket
Viktoria Magdeburg — Dlfüringen Weida 3:2; SV . 08 stei-
nach — SV . 99 Merssburg 4:2; VfL. 96 Halle — sB , Oo
Dessau. 0:2. . ,

Nordmark : Hamburger SB . — Schweriner sV . 10:1: Komet
Hamburg — Polizei SV . Lübeck 1:3; Rasensport Harburg
-gegen Hblstein Kiel 0:3; Victoria Hamburg — Borussia 93
Altona . ltt . '

Westfalen : Schalke 04 — Westsatta Hevne 4:0; VfL . 48
Bochum — Borussia Dortmuno 2 :2; Arminta Märten gegen
DpBg . Herten 1:0; SpVg . Röhlinghausen — Preußen Mün-
sler 1:1.

Niedcrrhcin : Westeudc Hamborn — Fortuna Düsseldorf 1:1;
Sckfwarz Weiß Essen — Duisburg 48/99 3:0; wu-ru Düsseldorf
gegen SSB . Wuppertal 3:1.

Mittelrhein : B !R. Köln — Msmania AackMi 1:2: Twra
Bonn — Köln Sülz 07 2 :2: Troisdors 05 — VfL. 99 Köln 3:3;
-SV. 08 Beuel — Rhenania Würfele » 2:3; TuS . Neuendvrs
gegen Mühlheimer SV . 1:3. . ^ ^

Hessen: Kuchesten Kassel — Kewa Wachenhml ^ n 6 :1; .Sport
03 Kassel — VfB . Friedberg 4:1; VfB . Großaulfeim — Hesse-n
Bad Sersfold 1:1. . '

Südwest : FB . Saarbrücken — Eintracht Frankfurt 7:5; sV.
Wiesbaden — FSD . Frankfurt 3:1; Kickers Ofseubach gegen
München 1860 (Ges.-Spiel ) 1:2; Worm -atia Wovms — Neu-
meyer Nürnberg (Ges.-Spiel ) 2:1.

Baden : VfR . Mannheim — SV . Waldhof 4:0: Phönix KarlS-
rul ^ — Kavlsrrcher FV . 3:0; SpBg . Sandhosen — BsL.
Neckaran 2:1; FV . Osienhurg — 1. FC . Pforzheim 1:3.

Württemberg : Ulmer FB . 94 — Stuttgarter Kickers 0:5;
Stuttgarter SC . — VfB . Stuttgart 6 :5; Sportfreunde S -u-tt-
gart — SV . Feuerdach 8:2; Union Böckingen — S -SW.
Mm 1:0.

Bayern : 1. FE . Nürnberg — -SpVg . Fürth 4:1:^ 1. FC.
Sch-weinsnrt — Reichsbahn -Rot -Msiß Frankfurt (Ees .-Sp .) 3:0.

Ostmark : Vienna Wien — Amateure Stehr 5:0; Admira
Wien — Nustria Wien 3:1; Rapid Wien — Goazer SC . 3:0;
Wiener SC . — Ainateure Fiat 4:1.

Sudetsngau : DSV . Asch — DFE . Grasl -itz 2:5: DM . Ko¬
mata » — Tspliher FK . 0 :3: DFK . Auß-ig — DsV ^ Letd-
meritz 5:1; Reichenbeoger FK . — Warnsdorfer FK . 0:5.

Die„Wölfe" schlugen koertön
Am Sonnabend hat die Mannschast von Everton Liver¬

pool , die im Monat Mai nach Deutschland kommt , ihre Hoff¬
nungen aus einen Sieg im sngl -ischtn Pokal ausgeben müssen.
Die in großer Fahrt befindliche Elf der Wolverhampton
Wanderers besiegte aris eigenem Platz Everton nach großem
Kampf mit 2;0. Das Spiel des Tages in der englischen
Hauptstadt ging in Stamford Bridge vonftatten , wo Ehoisea
gegen GrimSbh Town mit 0:1 verlor . Ausgeschieden ist auch
-der Pokatverteidiger Presto » Nor -thend , der in Portsmouth
mit 1:0 geschlagen wurde . Die Borschlußvunde , die am
25. März gespielt wird , haben also Wolverhampton Wande¬
rers , Portsmouth und Erimsbh Town erreicht , zu ihnen
wird sich noch der Gewinner des vierteil Kampses zwischen
Huddersf -ield Town und Blackbrnm Ravers gesellen, die dies¬
mal 1:1 unentschieden ausei -nandergin -gen, so daß ein Wieder¬
holungsspiel notwendig wird . — Dagegen stähen in -Schott-
land „die letzten vier " im Pokalkampf fest.. Motherwell schal¬
tete den Rekordg-vwin-ner Eeitic siclfer mit 3:1 aus , Aberdeen
gewann gegen Oneen 0f the South mit 2 :0, Clyde -besiegte
Third Lanark mit 1:0 und Hibernians schlugen Alloa mit 3:1,

In der kampfbakn unterlag der DSV.
Z:1-Sieg der Vremer Sportfreunde— lura fertigte Tlordsee-Hukkaven mit 6:0 ab

Wegen der Einschaltung der zweiten Zwischenrunde um
den Tschammer -Pokal , in der mehrere Bezirksklaffcnvereine be¬
teiligt waren , sanden in der Bremer Staffel dieser Spiclklasse
nur zwei Punktspiele statt , und zwar beide Begegnungen aus
Brevier Plätzen . In der Bremer Kampfbahn bereiteten die
Bremer Sportfreunde  dem Tabellenersten BSV.
nach zwei voranfgegangeuen Punktspielsiegen der Blanweißen
erstmalig wieder eine Niederlage . Mit diesem 3:1-Sieg der
Weinroten erbitten die Plannen aus der westlichen Vorstadt
eine bittere Punkteinbuße , behalten aber die Spitze . Für die
spielfrei gebliebenen Pusdorfer bedeutet der Sieg der Sport¬
freunde der denkbar beste Schrittmacherdienst , stehen sie doch
jetzt relativ mit dem Spitzenreiter gleich, da sie noch mit
einem Spiel im Rückstand sind. Immerhin haben die Wein¬
roten jetzt den bisherigen Tabcllcndritten mit einem Punkt
Unterschied von diesem Platz verdrängt und könnten noch mit
fremder Hilfe Meistcrschastsäussichtcn geltend machen . — In
Gröpelingen fertigte Tura  den Neuling von der Elbemün¬
dung Nordsee  Cuxhavcn eindeutig mit 6:0 ab , womit das
Schicksal der Cuxhavener endgültig besiegelt fein dürste . Den
Borteil hieraus zog der Tabellenletzte VfL. Hcmeling -cn, sowie

Leer und die beiden Oldenburger Mannschaften BsL. und VsB.

Bremer Sportverein 16 12 1 3 55:18 25:7
FV . Wolttnershausen 15 11 1 3 49:24 23:7
Bremer Sportfreunde 16 10 2 4 56:29 22:10
Norddeutscher Llohd 16 10 1 5 52:36 21:11
Tura Gröpelingen 17 9 1 7 12:35 l9 :15
VsB. Komet 15 5 3 '7 39:38 13:17
sporta Bromcrhaven 14 4 4 6 32:33 12:16
VfB . Oldenburg 16 4 4 8 28:41 12:20
BsL. Oldenburg 14 5 9 34:36 10:18

Irotz krsatz zwei Siege des Llubs zur vakr
5tus-Lssen2:1 und Not-Weiß-Köln mitZ:1 geschlagen/ NHL. — Horn2:1

Einen schönen Erfolg verzeichnete der Niedersachsenm -eister
Club zur Bahr aus seiner Rhein -l-andfa -hrt . Am Sonnabend
unterlag Eins Essen den Bremern m-it 1:2 und a-m Tonnk -ag
wurde auch noch das Spiel gegen den Kölner Meister Rot-
Weiß gewonnen , der von der Bahr eine 1:3- (0:2)-Ni«,derlagc
hinnehmen mußte . Im Wiederholungsspiel mußte der HE.
Horn dem Bremer HC . abermals Sieg und Punkte über¬
lassen, er unterlag in -Oberneuland mit 1:2 (0:2) . -In der
Bvemer Kampfbahn wurde das FreuiÄffchaftStreffen Rot-
Weiß gegen M ^ V von 1875 kurz vor dem Pausenpfiff tor-
los abgebrochen , da der Turnertorwart verletzt wurde . In
der Kreisklasse sicherte sich SuS . Delmerihoost gegen den mit
mehrfachem Ersatz antretenden Bremer HC. - mit einem 3:0
(1:0)-Erfolg beide Punkte . Tura ' Gröpelingen fuhr ebenfalls
eosatzgeschwächt zu Frisia Wilhelmsha -Ven und unterlag dort
mit 2:4 (1:1). Club zur Bahr schlug den THV . Not -Weiß
mit 3:2 (0:0) und Horn siegte gegen den MTV . von 1875 mit
7:1. Das mit S annnng erwartete Frauenspiel BHC . gegen
Delmenhorst mußte leider insolge einer Absage des BHC.
ausfallen.

Bremer HC. — HC. Horn 2:1 (2:0). In Oberneuland trat
der HE . Horn mit einer neuen Hintermannschaft an . Wäh¬
rend sich der neue Torwart gut einführte und an den Er¬
folgen des Gegners schuldlos ist, klappte das Erperiment mit
dem neuen rechten Verteidiger nicht auf Anhieb , da diesem

noch einige Fehler nn -teolidfen . BHC begann das Spiel mit
großem Eiser und war vor der Pause durchweg tonangebend.
Während die Gäste den Ball oft viel zu lange hielten , lief das
Spiel der Rotweißen viel flüssiger und so konnte es nicht
ausbleiben , daß bereits nach kurzer Zeit durch Tool 2 der
Führungstreffer des BHC . fiel. Wenige Münzten daraus
kopnte Demeter völlig ungehindert an dem n-icht angreifen¬
den Verteidiger vorbei in den Schußkreis spurten mrd durch
einen unhaltbaren Schuß auf 2:0 verbessern . Erst nach der
Pause gelang es dem HCH. die bis dahin deutliche Ueber-
legcnheit des BHC . zn breäfen und seinerseits nunmehr mäch¬
tig auszukommen . Das Feldspiel stand nunmehr unter dem
Zeichen einer ebenso klaren lleberlegenheit der Hörner , die
jedoch im Sturm „vor Schönheit starben ", das Schießen ver¬
gaßen und daher nur zu einem einzigen Treffer kamen , den
Brokhoff durch Verwandlung einer RechtSflanke erzielte und
damit seinen Farben tvenigstens das Ehrentor rottete.

Tllra — Frisia Wilheimshaven 2:4 (1:1). Tura war mit
Ersatz angetreten und konnte sich auf dem schweren Boden
nicht abfinden . Durch Unsicher-lM in der Hintermannschaft
bei Tura und schwache Stüvmerlcistungcn gewann Frisia.

^raebnisse : §«„,̂ -«11 ,
Rvt -Wciß 3 4:3 und MTV . 0. 1875 Tcnivren — Horn 3
4:2. ABTB . 2. Frauen — MTV . von 1875 5:0. 12

15 4 2 9 25:40 10:20
16 3 4 9 32:79 10:22
16 3 3 10 23:44 9:23

Germania Leer
Nordsee Cnrhaven
BsL. Hemelingen

Der Spihenreiter strauchelte
Bremer Sportfreunde — BSV . 3:1 (1:1)

Das in der Staffel Bremen der Bezirksklasse wichtigste
Punktspiel zwischen dem Tabellenersten BsB . und Sport¬
freunde in der Bremer Kampfbqhn , hatte seine Anziehungs¬
kraft nicht verfehlt , so daß über 2000 Zuschauer Zeuge dieser
bedeutungsvollen und interessanten Auseinandersetzung
wurden . / Schon immer hatte die Begegnung dieser beiden
Ortsrivalen eine ganz besondere Bedeutung sür den Ausgang
der Bezirksmeisterschaft . So strauchelte auch gestern der
Spitzenreiter nach einer 1:v-Führung mit 1:3-Niederlage , ohne
daß man jedoch sagen kann , daß eine Mannschast die über¬
legenere war ; denn in beiden Durchgängen gestaltete sich das
Spielgeschehen durchaus ossen. Die Gäste aus der westlichen
Vorstadt hatten das Pech, auf einen ihrer besten Spieler —
Zembski — der doch noch unter seiner Verletzung litt , ver¬
zichten zu müssen , so daß sie säst ausschließlich mit zehn
Spielern durchzustehen hatten . Im übrigen spielten die
Mannschaften in der von uns angekündigten Ausstellung , und
zwar die Weinroten mit Kostens als Schlußmann , Die Blau-
weißen haben zunächst den Rückenwind als Kampfgenossen,
mit dem sie auch zur 1:0-Führnng gelangen , als Esdohr
Kostens zum ersten und damit auch zum letzten Male über¬
winden kann . Aber dann gelangten die Gastgeber zu einem
billigen 1:1-Ausgleich , der ausschlaggebend sür den weiteren
Spielverlauf war . Trageser schießt eine schöne Ecke und aus
dieser heraus saustet der sonst gute Siegmnnd zum Eigentor
ein . Mrt diesem Stand geht es in die Pause und dann haben
die Sportsreunde die Unterstützung durch den Rückenwind.
In einem bildschönen Kombinationszuge kommen die Wein¬
roten durch . Trageser flankt von rechtsaußen zur Mitte und
hier kann der Sturmsührer Mons unhaltbar zur 2;1-Führung
einschießen . Zehn Minuten später , etwa eine Viertelstunde
vor Schluß , gelangt eine Stcilvorlage des Salblinken Zilonka
wiederum zum Mittelstürmer Mons und abermals ist dieser
mit seinem Torschuß erfolgreich und stellt damit das 3-l-
Schlnßergebnis sür die Sportfreunde her . Der restliche Teil
des Spiels gestaltet sich nach wie vor ausgeglichen . In beiden
Mannfchasteii war die Hintermannschaft der beste Teil , -beson¬
ders zeichneten sich die Mittelläufer Lepper und Knapek als
hervorragende Stopper aus . f f

lura klar überlegen
Tura — Nordsee Cuxhaden 8:0 (2;0)

Der Tnra -Platz wies trotz des nicht gerade sehr freund¬
lichen Wetters einen . Besuch von gilt 600 Zuschauern aus
als sich Tura und Nordsee zum Kampf stellten . Die Gröpe^
linger enttäuschten nach der angenehmen Seite und siegten
sehr sicher. Die Platzbesitzer hatten für den gesperrten Rosen-
brock Schelletter eingesetzt, der seine Sache recht gut machte
Ueberhaupt haben die Gröpclinger an Spielstärke zugenom¬
men . In der neuen Serie ging noch kein Spiel verloren
Vom letzten Tabellenplatz arbeitete sich die Mannschaft aus
den »nisten Platz vor . Eine fabelhafte Leistung ! Dem Un¬
parteilichen Graß stellten sich folgende Streiter - Cur-
haven:  Hagedorn ; Tolle , Persicke; Anbrecht , Hollbüschel
stürm ; Englert , Politz , Richl , Tollkowski , Meier T u r a'
Kollmann , Fahrcnhvlz , Nöbke, Jürgens , Leifhei Küpper'
-- ennhenn , Nickens ; Burmeister , Schelletter ; Stumpenhusen'

Die gegen den scharfen Wind spielenden Grüpelinger
legen sofort ein schnelles Spiel vor und die Hintermannschaft
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der Gäste muß hart verteidigen . Der Druck der Platzbesitzerhält an , da die Gäste sich nicht freizuspielen wissen. Dieerste tabsichere Chance vergibt Noble, indem er srei vorm Torstehend weit banebenschießt . Gleich daraus fällt aber bereitsder erste Tresscr . Röbte täuscht wunderbar und Jürgenssendet mühelos ein . Die Cuxhavener kommen nur ganzgelegentlich zu Gegenangriffen , die aber bereits von dergegnerischen Läuferreihe , in der besonders Nietens eine gutePartie liefert , abgefangen werden Mitte der ersten Hälftekommen die Eröpelinger zum zweiten Treffer . Fahrenholzerwischt einen Abpraller und zieht den Ball geschickt überden Kops ins Tor.
Nach dem Wechsel haben die Eröpelinger den Wind zumBundesgenossen und geben weiter den Ton an . Turas

weitere Erfolge
Ueberraschungen auch in der zweiten

Auch in der zweiten Zwischenrunde zum Tschammer -Pokalhaben sich zumeist die Mannschasten der Kreisklajse den Geg¬nern aus der Bezirksklasse überlegen gezeigt, und so gab eswiederum eine ganze Reihe von Ueberraschungen . TuS . 76Osternburg wars aus eigenem Platz nun auch Germania Leermit 1:2 (1:1) aus dem Nennen , obwohl die Germanen inbester Besetzung erschienen waren und Gut Heil Wu'Isdorsschaltete Sparta Bremerhaven sogar mit 5:1 (2:1) aus . Aus¬schlaggebend war hier der weitaus größere Einsatz der Wuls-dorser . TuS . 63 Bremerhaven sorgte an der Unterwcserdafür , daß auch der VfB. Oldenburg mit 5:2 (2:0) eine Nieder¬lage bezog,, so daß die Oldenburgcr im weiteren Pokalwett¬bewerb nichts mehr zu suchen häben . Eine hohe Niederlageerlitt auch der FB . Woltmershausen , der den Osnabrück!Stafselsührer Schinkel 01 besuchen mußte und mit 7: l (3:1iglatt überfahren wurde . Nur zwei Kreisklassenmannschastcnwurden geschlagen. Der DsL. Wilhelmshaven leistete in Bre¬men der spielstarken Eis des Norddeutschen Llohd einen äußersthartnäckigen Widerstand und unterlag nur sehr knapp mit1:3 (1:1), wobei die zweite Spielhälste ganz klar im Zeichender Wilhclmshavener stand , die ununterbrochen im Angrifflagen , aber nur zwei Tore zu erzielen vermochten , weil dieHintermannschaft des NDL. überaus sicher war . Der VfB.Komet Bremen spielte gegen den Neichsbahn/Post SV . Bre¬men und gewann sicher mit 5:1 (1:0), ohne sich groß an¬zustrengen.

Nvt .-Sieg nach schwerem Kampf
Nordd . Llohd — VfL. Wilhelmshaven 1:3 (1:1)

Selbst aus eigenem Platz hatten die Llohdblanen schwer zukämpfen , um sich gegen den voraussichtlichen Krcismristcraus der Jadestadt im Tschammerpokalfpiel ^durchzufetzen; denndie Gäste aus Wilhelmshaven verfügten über ganz gewaltigeKrastreservcn , was die Findorffer hauptsächlich im zweitenDurchgang zu spüren bekamen. Aus einem 1:1-Torverl ;ältnisbeim Seitenwechsel holten die Jadestädter noch ein 3:1 heraus.Der Platz an der Herbststraße -NeuMrchstvaß« wies einen sehrguten Besuch aus , als das Spiel angepsifsen wurde . Nachetwa viertelstündiger Spieldauer gelangten die Wilholms-havener durch ihren linlken Vertbindungsftüvmer zur 1:0-Fmh-rung , die der Bremer Linksaußen Dlugosch aber bereits MusMinuten später auszugleichen verstand . Durch den HalbrechtenWalter Meyer gelangten dann die Findorffer zur 2:1-Führung.Für den kleinen Schouwackr auf Rechtsaußen sprang imletzten Augenblick Riedbrock ein , dem es vorbehalten blieb,seinen . Vereinsfavben mit einem weiteren Torerfolg die 3:1-Führung zu sichern und vor der Pause konnte dann derMittelstürmer der Gastgeber , Kückmann , mit einem kernigenSchuß von der Sechzehnmeterlinie den Vorfprung auf 1:1erhöhen . Wer nun etwa annahm , daß der Sieg für den NDL.sichergestellt sei, wurde in der zweiten Halbzeit eines anderenbelehrt : denn die Wilhelmshabener erschienen wie unverbrauchtund zeigten einen bewunderungslvürdigen Kvmpselfer , so daß-die Findorsser Verteidigung harte Arbeit zu verrichten hatte,ohne jedoch eine Verbesserung des Torverhältnisses durch dieGäste vermeiden Zu können . Erst war es der Will >elmshavenerMittelstürmer , der das erste Tor ausholte und dann trug
sich der rechte Vevbindungsstürmer in die Liste,der Torschützenein . Immer weiter behielten die Gäste das Spielgeschehenin der Hand . während die NDLer nur noch mit vereinzeltenDurchbrüchen aufwarteten und hier nur Lattenschüsse erzielten.-Jminechin dar ! man sagen. dnH die Findorsser allgemein be¬trachtet . den zwar knappen Sieg verdient an sich gebrachthaben . ü

Komet für Neichsbaftn -Post zu stark
VsB. Komet — Reichsbahn -Post 5:1 (1:0)

Im zweiten Bremer Ausscheidungsspiel um die Trophäedes Reichssportsührers standen sich aus dem Stadtwerder beimKuhhirten se ein Vertreter aus der Bezirksklasse und aus der2. Kreisklasse gegenüber . Die Reichsbahn -Postsportler , die sichbisher so erfolgreich in den Tschammer -Pokalspielen habet!durchsetzen können - wurden nunmehr von den Kometen vonden weiteren Begegnungen mit einer t :5-Nicderlage aus¬geschaltet. Die „Himmelsbewohner " hatten zuerst gegen denWind zu spielen, gelangten aber trotzdem im ersten Durch¬gang zu einem Torerfolg . In der zweiten Spielhälste jedochgestalteten die Kometen das Spielgeschehen vollkommen über¬legen. so daß es fast immer im Zeichen der Platzmannschaftstand . In regelmäßigen Abständen sielen dann auch die beidennächsten Tresscr , bis es den Reichsbahn -Postsportlern durchihren Stnrmiührer gelang , zu dem verdienten Ehrentor zukommen und das Torverhältnis aus 3:1 zu stellen. AlsMulde für Komet aus 1:1 erhöhen konnte , wurde er verletztund mußte ausscheiden, so daß die Rotweißen vom Bunten-

Unveränderte Lage
VIS . - Spvg . vegesack 4 :Z / Waller ISV.

Wechsclvolle Kämpfe gab es in der ersten Kreisklasse.^ Jnder Bremer Staffel kam Union zu einem hohen 10:0-L-iegüber Woltmershausen . BV . Ervhn schlug SpuSp . Delmen-horst 2:0. BTG . mußte um einen 1:3-Sieg über Spvg . Vcge-sack hart kämpsen. VfL. zog gegen die Luftwaffe Erahn mit1:1 den Kürzeren . In der Delmenhorster Stassel ließ sichFC . Stern von Walle klar 7:0 schlagen. Llohd verlor gegenVerdenia überraschend mit 1:5. Roland kam gegen Leestekampflos zu den Punkten . Hastedter AtTV . verlor etwas un¬glücklich gegen Luftwaffe Delmenhorst mit 0:2.
Bremer Stassel

BTG. 13 10 1 2 .21 :5 34:14BBV . Union 12 10 — 2 20:4 51:22BV . Grohn 12 7 1 4 15:9 36:19
Spvrtsr . Delmenhorst 12 6 2 4 14:10 28:18Spvg . Vegesack 11 5 2 7 12:16 37:47VfL. 07 13 5 1 7 11:15 26:24
SpuSp . Delmenhorst 13 5 — 8 10:16 20:28
Lustwasse Grohn 14 4 1 9 9:19 18:22
Tv . Woltmershausen 13 2 — 11 4:22 10:60

Delincilhorster Stassel
Roland Delmenhorst 15 13 . _ 2 26:4 49:13Waller TSV. 16 12 1 3 25:7 50:13Arsten 15 9 4 2 22:8 58:8Llohd 11 9 1 4 19:9 34:23
Lustwasse Delmenhorst 11 9 ; - 5 18:10 15:25Leeste 15 7 — 8 14:16 29:26Stern 15 5 _ 10 10:20 20:16Hastedter MTV. 11 4 1 9 9:19 19:38
Delmenhorster BV. 12 4 — 8 8:16 18:35Verdenia 15 S 1' 11 7:23 19:10Club 96 15 1 — 14 2:28 19:77

Bremer Staffel
Tv. Woltmershausen — VVV. Union 0.10 (0:6). Wiederumwar Woltmershausen nicht vollzählig . Mit nur 9 Spielernwaren sie dem Favoriten nicht gewachsen. Nur selten kamder Ball aus Woltmershausens Spielhälste . So sehr Woit-mershausen sich auch bemühte . Union kam unangefochten zu10 Toren . Damit konnten sie ihr Torverhältnis gut aus¬bessern.
BV. Erahn — SuS . D°lmcnhorst 2:0 (0:0). Trotz leichterUoberlegenheit gelingt den Grohnern lein Treffer . Als nach20 Minuten der rechte Läufer verletzt ausscheiden muß , >indsie immer noch Herr der Lage. In der zureiten Hälfte mußauch Spiel und Sports Torwart verletzt ausscheiden . Erstjetzt kommt Erohn zu zwei Erfolgen , die Sieg und Punktesicherten
BTG . - Spvg . Bcgcsack 1:3 (1:2). Vegesack kam gleichgut ins Spiel . Ehe BTG . sich gesunden hatte lagen sie mit0:2 im Rückstand Noch vor dem HatbzeitpW konnte BTG.ein Tor aufholen . In der zweiten Hälfte drängte BTG . stark.Sie glich aus und kam noch zu zwei weiteren Toren , denenVegesack nur eins entgegensetzen konnte . So kam BTG . zueinem hart erkämpften , knappen Sieg.

Sturm ist eine Klasse bester. Lcifheit ist es, der durch einendirekten Freistoß hart an der Strafraumlinie das 3:0 erzielt.10 Minuten später ist es Köpper , der mit Bombenschuß denSchlußmann der Cuxhavener zum vierte » Male schlägt. Gleichdaraus vergibt Kollmann eine tödlichere Sache , indem erfünf Meter vor dem Tor stehend gegen die Latte schießt.Turas Druck hält an und besonders die linke Seite kommt
sehr gut durch. Ein erneuter Angriff ergibt das 5:0. Röbkehatte sich auf Halbrechts gut durchgespielt, . ein kurzer Paßan Fahrenholz und sür Hagedorn gab es keine Rettung.Kurz vor Schluß ist es abermals Fahrenholz , der das Halbe

Dutzend vollmacht , indem er aus kurzer Entfernung un¬haltbar einsendet.

dtt Kreisklasse
Zwischenrunde zum Ischammer -Pokal

tor die restlichen 20 Minuten mit zehn Spielern durch¬zustehen hatten . Trotzdem erzielte Komet noch einen weiterenTorerfolg und stellte damit das Endergebnis aus 5:1. Ausseilen Komets waren es Klos . Wülbers , König und Mulde,die sich in die List« der Torschützen eintragen konnten . !!

Nundgang durch Niedersachsen
Da in allen Bezirken des Gaues Niodersachsen in ersterLinie die Spiele um den Tschammer -Pokal in der zweitenZwischenrunde gesondert wurden , gab es verhältnismäßigwenig Meisterschastsbegegiiungen . Nur in der Stassel Bremen,Stassel Lüneburg , Braunschweig und Eöttingen sanden einigePunktspiele statt.
In der Stassel Lüneburg  holte sich Eintracht Celle einenbeachtlichen 3:l -(2:1)-Sieg über Eintracht Lüneburg und.Reichsbahn Netzen unterlag wider Erwarten auf eigenemPlatz dem Lustw . SV . Celle mit 0:5 (0:1). In Braun-schweig  stand nur ein Punktspiel auf dem Programm.TuS . Offleben gewann zu Hause gegen den LSV . Braun¬schweig mit 3:0 (3:0). In Göttingen  brachte der SC.Northeim der Sphgg . Göttingen mit 1:0 (1:0) eine sehr knappeNiederlage bei. während der FC . Brochthausen erwartungs¬gemäß gegen Germania Osterode glatt überlegen war . Mit6:1 (3:1) siel der verdiente Sieg an Brochthausen.

Uebertrittssperre . Der -Leiier des Nc-ichssachamtes Boxen,Dr . Metzucr, hat bis zur Nenausstellung der National - undNachwuchsstasfeln nach den Teutschen Bormoisterschaften I939den neu festgestellten Eanmeistern den Uebertritt zum Beruss-boxfpvrt untersagt.

Bei verhäitiliSinäßlg zahlreicher Beteiligung , die größerwar als bei verschiedenen Kreisschwimmen . standen sich amSonnabend die Mannschaften des SV . Weser und desSC . ' Neptun 09,  Osnabrück , in einem Vereinswe -ttkampfgegenüber , der mit einer knappen Niederlage der Bremerendete, denen wogen mehrerer Frühstarts zehn Strafpunktein Anrechnung gebracht werden mußten . Als Schiedsrichterwirkte Dr . Christo  p h vom BSC . v. 85, unter dessen Ober¬leitung ein Programm abgewickelt wurde , das aus fünfStaffeln bestand . Nachdem die Weseraner das Eröffnungs-rennen über 1 mal 200 Meter Brust verloren hatten , gelanges ihnen , die 1X100 -Bteter --Rückenstaffel mit Nind 11 Sekun¬den Vorfprung zu gewinnen , so daß das Pnnktvevhältnisnahezu ausgeglichen war . Die Lagenstaffel (100 Meter Rücken,200 Bieter Brust und 100 Meter Kraul ) ließen sich dieOsnabrücker nicht entgehen . Dagegen zeigten sich die Gast¬geber in der 6X100 -A!eter -KraulstasseI als überlegen , auchwenn der Zeitunterschied nur 2,5 Sek. betrug . Obgleich dieBremer auch die Schwellstafsel gewinnen konnten , mußtensie sich pnnktmüßlg den Osnabrückrn beugen . Zur 'Ab¬wechslung hatte der Veranstalter noch verschiedene Rahmen-darbietungen eingelegt , die mit größten : Interesse verfolgtwurden . So machte sich z. -B. die Bremer Sp .ringer-schule  unter K. Schmatz'  Leitung um das Gelingen desAbends verdient . Es wirkten ferner Jonnh Ramke,  HertaHitzemann  und die kleine Ursel Rüst  mit . Mit größterBegeisterung wurde die humoristische Springeinlage von W.Senne  ausgenommen , der einen verdient starken Beifallentgegennehmen konrrte. Insbesondere aber weisen wir aufdas Reigenschwimmen der Frauvn -Abteilung des SV . Weserunter der umsichtigen Leitung von Frau Wegen  ick hin,die auch diesmal einen ästhetischen Genuß bereitete . EinWasserballspiel der zweiten Garnitur , bei der die Osnabrückerdurch drei Spieler der ersten Mannschaft verstärkt waren,endete 2:2. Erwähnenswert sind ferner die Einzetkonkurrenzen,die die Abwicklung Der Hauptkämpfe wesentlich - belebten.
Die Ergebnisse:  lX200 -Met«r -Bruststassei : 1. Neptun-Osnabrück 12:21,8 -Mir .. 2. Weser (Borchers , Hettling , Kehlen-beck, Lüsten) 12:19 Mür . — IXIOO-Blcter -Rückenstassel: 1.Weser (Kruckenberg , Haken, Wilhelm , Lüsten ) 5:31,2 Min .',2. Neptun -Osnabrück 5:18 Min . — Lagenstaffel : 1. Neptun-Osnabrück 5:29 Min ., 2. Weser (Wilhelm Borchers , Wiecker)5:30,1 Min . — 6X100 -Bteter -Kraullstcffsel: " 1. SV . Weser(Meier , Hettling . Wiecker, Kruckenberg , Borchers , Lüsten) 7:05Min ., 2, Neptun -Osnabrück 7:07,5 Min . — Schwellstafsel (100,

m der 1. Kreisklasse
-ZU. Stern?:l>/ Lv. Llogd—verdenia1:5

VfL. V7 — Luftwaffe Grohn 1:1 (1:0). In der erstenHälfte lieferten sich beide Mannschgften ein ausgeglichenesSpiel . Gegen den Wind kommt VfL. zum Führungstor.Fünfzehn Minuten nach der Halbzeit gleicht Grohn aus . Eswill mit dem Wind beim VfL. nicht mehr klappen . Grollnkommt auf . Noch dreimal kommen die Soldaten zu Er¬folgen, während der VfL. immer zusammenhangloser spieltund nichts -mehr erreicht.
Delmenhorster Staffel

Waller TSV . - FC . Stern 7:0 (6:0). Die Waller schnür¬ten die Lterner sofort ein und zeigten ein schönes flachesZusarnmenspicl . Die Sterner wurden mehr und mehr zurück¬gedrängt und mußten bald Tore hinnehmen . Auch nach demWechsel, gegen den Wind , blieb Walle überlegen , doch wurdejetzt ungenau geschossen und mit weniger Einsatz im Sturmgekämpft . Die Sterner kamen nur zu einzelnen Durch¬brüchen.
FC . Llohd — Verdenia 1:5 (1:2). Mit stark ersatzgeschwächtcrMannschaft mußte Llohd eine bittere Niederlage einstecken.Während der Sturm nicht entschlossen genug war . zeigte dieHintermannschaft große Schwächen, die Verdenia entschlossenausnutzte . Mit Wind , kommt Verben zu einer 2:1-Führung.In der zweiten Halst« kommt Verben dann zu drei weiterenToren , während - Llvyds harmloser Sturm jederzeit sichergestoppt wird.
Roland Delmenhorst — TSB . Leeste. Ta Leeste zu diesemSpiel nicht antreten konnte , bekommt Roland die Punktekampslos.
Hastedter MTV . — Luftwaffe Delmenhorst 0:2 (0:2). Hastcdthatte keinen glücklichen Tag erwischt . Trotz Ueberlegenhcitkamen sie nicht zu Erfolgen . Die Soldaten gehen durch Ver¬wandlung eines CIsmeters in Führung . Die Hintermann¬schaft der Luftwaffe kann mit Glück Ersolge der drängendenHastedter verhindern . Ein hoch' vor das Hastedter Torgegebener Ball wird vom Torwart verpaßt . Damit führt dieLustwasse 2:0. In der zweiten Hälfte verteidigten die Sol¬daten ihren Vorsprang eisern und konnten mit Glück ihrenVorsprung halten.

Freundschaftsspiel
TSV . Arstcn — Polizei -TV . 1:2 (1:0). Mit dem Windkpinmt Arsten in der 25. Minute zum Führungstor . Dochdann werden , Arstens Angrisse sicher gestoppt . Die zweiteHälfte steht im Zeichen der Ueberlegenhcit der Polizei . DerAusgleich ist bald erzielt . Ein weiteres Tor stellt den ver¬dienten Sieg sicher. Dabei ließ die Polizei noch einen Elf¬meter , aus.

2. Krcisklasse
Martin Brrnimann — Baden 8:2 (1:2) . Baden hielt sichgegen Wind zunächst gut , dann aber setzte sich das über¬legene Spiel MB 's durch, die sich einen klaren Sieg erspielten.Lüssum — Luftwaffe Rotenburg 4:1 (1:0). Ein klarer SiegXr besseren Mannschait
Weitere Ergebnisse : Weser-Flug 1 — Bremer Sport-ircundc (Jungliga ! 2:1: Woltmershausen a. H. — BSB . 37:5 (5:2); BTG . ' 2 — Leeste 2 1:1; BTG . 3 — NDL . 3 3:2;BTG . 5 — Krupp 1 2:2; Union 2 — Waller TSV . 2 2:0.
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Spielmeisterschaften im „Institut"
Nach Wochen harter Ausscheidungskämpfe konnten gesternvormittag im „Institnt sür Gesundheit undL e i st u n g", Martinistraße , die Endspiele um die Spiel-meisterschaften durchgeführt werden , die einen weitausgrößeren Zuschanerkreis gesunden hätten , wenn die räumlichenVerhältnisse nicht in dem Maße beschränkt gewesen wären.Die erste Entscheidung siel im Ringtennis  der Frauen,die sich aus zwei Mannschasten der Sportgemeinschaft Ge¬sundheit und Leistung rekrutierten . Nach einem äußerst slottenKamps kam die Abt . Frau Meyer  gegen die Abt . FrauBeher  zu einem 10:31--- icg. Für den Prellball - Wett-bewerb  hatten sich Ferus und Ebrecht,  beide Sport¬gemeinschaft Gesundheit und Leistung , sür die Endrundequalifiziert . Ferus behielt nicht ganz unerwartet mit 13:29die Oberhand . In dem Spiel „Ballüber die Schnur"iür Männer konnte sich zuerst eine andere Mannschaft in dieEntscheidung einschalten , und zwar die der starke» Männerder „benachbarten " B - -E . 'Bremer Werkschan,  die dieAbt . Kirchner 2 der Sportgemeinschaft mit 26:l7 schlug. Einenüber Erwarten abwechslungsreichen Verlaus nahm das schnelle„E i s h o cke y s p i e l", dessen Ausübung ein findiger Ge¬danke zugrunde liegt . Es dürfte nicht allen Sportintoressentenbekannt sein . daß diese neue v- pvrtart mit einem Ringtennis-gummi ausgeführt wird , der von der Mitte aus mit einemHolzstab geleitet wird . Die sehr gut ausgelegte BTG.Kohlenhandels - Eescllschast  blieb hier mit 1:3gegen den SV . Werder nur knappe , jedoch verdiente Siegerin.Daß sich der Kampsball  steigender Beliebtheit erfreut,ist leicht verständlich , wenn sich ein bislang Unbeteiligter mitdieser Wettkampfart vertraut macht. Mut . Schnelligkeit , Ein¬satzbereitschaft und ein klarer Blick bilden die Voraussetzungenzur Ausübung dieses Sports , der nach dem gestrigen Tressenvon der BTG . Bremer WerIscha  u am besten beherrschtwurde . Die Mannschaft der Argo - Rcederei  mußte sichmit 1:3 geschlagen bekennen . Zu früher Mittagsstunde siel dieEntscheidung in : Basketball,  das die Werderaner nntzwei Besetzungen unter sich ausmachten . Nach einer schnellenBegegnung ging die erste Mannschaft mit 10:5 als Siegerinhervor.

Im Anschluß an die Kämpfe fand eine kurze Sieger-ech rung  statt , die der technische Leiter des „Instituts ",Turn - und Sportlehrer Carl Körner,  vornahm . In einerkurzen Ansprache gab er" einen klaren Ueberblick über die Ent¬wicklung der Spislmeisterschasten , die im nächsten Jahr nochweiter ausgebaut werden sollen. Aus diesem Grundeappellierte er an die Betriebssportgemeinschaften , noch mehrals zuvor in die vorderste Front z» treten und den Kampsmit dem Gegner auszutragen . Eine Preis verteiln naschloß den Endspieltag.
Ergebnisse : Ningtcnnis.  Frauen : Abt . Frau Meyergegen Abt . Frau Beher 10:31; Prcllball:  Ferus gegenEbrecht 13:29: Ball über die Schnur:  Bremer Werk-schau - Abt . Kirchner 26:l7 ; Eishockey:  Bremer Werk¬schau — Argv -Reederci 3:1; Basketball:  Werder 1 gegenWerder 2 10:5. tz

200, 200, 100 Meter ) : 1. SB . Weser (Nleher, Hettling , Wiecker,Kruckenberg) 7:13,7 Min ., 2. Neptun -Osnabrück 7:51,5 Min,
Die Bremer siegten mit 8:2 und 6:5

Gestern vormittag wurde im Hansabad das erste Wasser¬ballspiel um die Punktserie auSgctragen , und zwar standensich die beiden Diöben des Neptun - Osnabrück unddes BSC.  v . 85  gegenüber . Die Osnabrücker erwiesen sichauch- diesmal als eine beachtlich starke Mannschaft , die erstnach einem harten Kamps als Unterlegene das Wasser ver¬ließ . Die 85er hatten ' wieder in Gerte  eine gefährliche Schuß-kaNoue; er bricht« nicht weniger als fünf Tore auf seinKonto . Dieses überaus schnelle Spiel sah Gerike bald nach demAnpfiff zum erstenmal erfolgreich . Die Gäste aber hatten mSchaper (linker Stürmer ) und Schür »rann (rechterVerteidiger ) zwei starke Waffen im Feuer und ihnen gelanges auch, die beiden einzigen Tore dieses Treffens zu erzielen.Neben dem Bremer Verbifivun .gs'mann ging in erster LinieGerke in Front , nm bei Halbzeit eine -i :0-Führnug herbeizu¬führen . Nachdem Gerke aus 5:0 erhöht hatte , nutzten die Os-nabvücker eine vvrübergelxvnde Schwäche der Bremer aus undverstanden auf 2 :5 heranzurücken . Gegen Schlich mußtenmehrere Spieler wegen Platzvcrlassens herausgestellt werden,Dr . Christoph ereilte dieses Schicksal zweimal . Sehr gut konnteder Bremer Angriff gefallen , der verschiedentlich einige schöneToppier anbringen konnte.
Im Rahmen der Bercinsmeisterschasten des BremerSchwimmclubs v. 85 traten die -Osnabrücker gegen dieWescraner an . die ihre stärkste Besetzung zur Stelle hattenDiesmal standen sich zwei nahezu ausgeglichene Mannschastengegenüber , die an Schnelligkeit und Temperament nichts zuwünschen übrig ließen . Nachdem der ständig „auf Sicht"spielende Wieting den ersten Erfolg erzielt hatte , verstandenes die Gäste , schon nach wenigen Minuten durch eine schöneKombination auszugleichen . Wiederholt mußte der gegnerischeTorwart . Naß . sein ganzes Können aufbieten , um die scharfenL-chüsse im flachen Wasser zu meistern . Bald daraus war eswiederum Wietinq , der einen ausgezeichneten Drchball an¬bringen konnte -. Im Aus und Ab des Getriebes boten sichbeiden Sieben verschiedene gute Gelegenheiten , die iiuver-ständlicherweise ausgelassen wurden . Bußinanii zeigte sichgestern in einer recht unsicheren Form . sonst hätte er nichtden Gleichstand von 3:3 zulassen können . Nach Wiederanpsisfwurde das Spiel noch lebhafter , und zwar zum Nachteil einesflüssigen Kombinationsspieles , in dem die größten Deckungs-sehler begangen wurden . Kaum hatten die Weseraner ein Pluserzielt , so zogen die Gäste gleich, bis es 6:5 für Weser stand.Mit diesem Ergebnis trennten sich die Mannschaften . Zuerwähnen ist ein 4-Meter -Strafwurf . den Bußmann nichtverhüten konnte . Nach dem augenblicklichen Stand derWasserball -Tabelle zu urteilen , dürste den S5ern der Siegnicht mehr zu nehmen sein. » Z

Im ständigen Städtckamps im Geräteturnen siegte inDresden etwas unerwartet Dresden (529,6 Punkte ) vorNürnberg (525) und Wien (513,5).
Der Klagensurier Eislausderein schlug in der Zwischenrundezur Teutschen Eishockehmeistcrschaft in Wien die ZehlendorferWespen mit 2:1 (0:1 1:0 1:0).

Pferdesport
llnftre Voraussagen

Englsten . (Beginn 15 Uhr .) 1. R .: Antares — Heureux deVivre — Gay Recruit . 2 R.: Rumball — Aqueduc — Polos.3. N.: Teiripanne — Pcnthee — Senelle . 1. R.: Tracias —Norlhuinbrta — Heureux de Vivre . 5. N.: Marchepile —Luisetaine — Mc Kinneh Wikkes. 6. N.: Lima Parck —Jaonice — Janvrh II . 7. R.: Klein B — J -arnac — Jupiter.
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Schweiz Eishockey — Europameister
Das dritte Mal holte sich am Sonntag die Schweiz wiederumaus heimischem Boden die Eishockey-Wcltmeiitrischaft . Mit2:0 (0:0, 1:0, 1:0) wurde die Tschecho-Slowak -i o-rdient be¬zwungen . Rund 16  000 Zuschauer uu -ckeumt-ki die Kunst¬eisbahn in Basel , als beide Länderman '7  eftro , die Schweizwieder ohne Hans Eattini , die Tschech -S . : .r:akci mit Ersatzsür Malcck und Pergl zu dem packenden Kamp ? antratenVon den 15 -spielminnten gehörten gut un : -zeriz 30 denSchweizern , die eine ausgezeichnete Deckung zeigten und auchimmer wieder unentzvegt angriffen . Franz Eeromini im zwei¬ten und Beat Rücdi im Schlvßdrittel sorgten für die Treffer.

Ski -Streifenlauf der Polizei
Der Ski -Streifenlauf , eine Neuschöpfung der Polizei , dergroße Anforderungen aus sportlichem Gebiet an die Mann¬schasten stellt, wurde in Kihbühel als letzter Wettbewerb derdritten Polizei -Skimeisterschafteil ausgetragen . In strömendemRegen mußte das 20 Kilometer lauge Mannschaftsrennen —eine Mannschaft bestand aus einem Führer und zehn Mann— gelaufen werden . Den Sieg errang die Mannschait Lrd-nungspolizei Ostmark I mit Polizeihauptwachtmeistcr Proi -lals Führer . Der Titelvdrteidiger Sicherheitspolizei Bayern-Süd belegte den vierten Platz.

Paul kraust und fjelmuth Eanschner
Mit dem Spezial - und Kombinationssprunglauf wurden dieinternationalen sranzösischeir-skiincisterschasten in Luchon-Super-bagnr 'res sort-gesetzt. In beiden Wertungen gab es deutsch«Siege , den Spezialsprunglauf gewann Paul Kraus vor JamesCvuttet (Frankreich ), Helmuth L-antschner und ThadimusSchwcM, und in der K-ombiimtionswertung waren mit Hcl-muth Lanlschner und Peter Jeneivein gleich zivei Ten-isO^die Besten . Einen weiteren deutschen Erfolg gab «s miAbsahrtsln -us der Jourual -lsteii durch Arthur Koser (Preiseund Propaganda -ämt i-m NDRL .), der in 1:27,8 vor Lemiad-Paris (1:35,1) und Bivo -Pavrs (1:37,7) gewann.

Staffelkämpfe in Magdeburg
Punkteteilung im Schwimm -Klubkamps

Der im Magdeburger Wilhelinsbad am Wochenende durch¬geführte Schwirmn -Klubwettkamps zwischen Hellas Magdeburgund dem Bremischen Schwimmverband endete nach achtStasselwettbewerbeir und einem Wasserballspiel mit 9:9 ohneSieger . Auch der Klubkampf der Frauen zwischen NixeMagdeburg und dem Bremischen SB . erbrachte bei 8:8Punkteteilung . Am 2. Tage holten sich die Bremer erwar¬tungsgemäß die beiden Kraulstasfeln . während Hellas dieBruststaffel und das Wasserballspiel sür sich entschied. DieLagenstaffel über 800 Bteter , die die Entscheidung hätie herbei¬führen können , endete im toten Rennen.
Die Ergebnisse:  Männerklubkainps : 10X50 MeterBrust : 1. Hellas Magdeburg 5:31,1; 2. Bremischer SV . 5:36.2.— lOmrrl 100 Meter Kraul : 1. Bremischer SV . 10:5l,3 ; 2.Hellas Mrgdöburg 11:00,1. — Kraul 100, 200, 100, 200, 100:1. Bremen 11:11; 2. Magdeburg 18:09,7. — lOinal 100 MeierRücken : '1. Magdeburg 13:05,7; 2. Bremen 13:21,2. Frauen-Kubkampf : 5mal 100 Meter Rückn : 1. Bremischer SV.7:49,3; 2. Nixe Muffdelburg 7:50. — 5mal 50 Nieter Lagen:1. Magdeburg 3:58,2; 2. Bremen 1:02,3. — ömal 50 BieterKraul : 1. Magdeburg 3:01,9; 2. Bremen 3:07,5. — Smal200 Meter Brust : 1. Bremen 16:51,8; 2. Mqgdsburg 17:18,3.Ergebnisse : Männer , 10X50 -Meter -Kraul : 1. BremischerSchwimmverband 1:41,2; 2. Hellas Magdeburg 4:18,5. 10X200-Meter -Kraul : 1. Bremen 21:15; 2. Magdeburg 25:19,2. 6X200-Meter -Brust : 1. Magdeburg 17:38,1; 2. Bremen 18:22.8.Lagenstaffel Bremen und Magdeburg je 9:59,6. Wasscrball:Magdeburg gegen Bremen 5 :3 (3:1). Frauen : 5X100 -Meter-Kraul : 1. Nixe Magdeburg 6:19.8; 2. Bremischer SV . 6:50,3.5X100 -Meter -Brust : 1. Bremen 7:19; 2. Magdeburg 8:01;6XI00 -Meter -Lagcn : 1. Bremen 8.17; 2. Magdeburg 9:08,1.bXSO-Meter -Rücken: 1. Magdeburg 3:32,3; 2. Bremen 3 :32,9.

flusscheidungsturnen in München
Großartige Leistungen wurden am Sonntagvormittag imMünchener Festjaal des Deutschen Museums im Ausschei-dungsturnen sür den bevorstehenden Lün-derkamps zwischenUngarn und Deutschland am 19. März in Passau , gezeigt.Vor zahlreichen Zuschauern stellten sich 11 Turner zur Probe,aus der Spitzenklasse: fohlten lediglich Schwarzmnnu , Frey,Steffens und sandrock . Nur viermal tonnte die Höchstpunkt¬zahl vergebe» werden . StaNgl turnte an den Ringe » und amNeck je eine Flanke , Sind ! am Wcitpserd und Krötzsch in derBvdenübung war gleichfalls ohne Tadel . Die Bewertung der11 Turner : 1. Willi Stadl -Konstanz 117,6 Punkte , 2. JunozenzStangl -Münchcn 117,1 Punkte , 3. Karl Stadl -WünSdorf 116,1Punkte , 1. Müller -Lenn-a 115,9, 5, Krötzsch-Lenna 115,5, 8.Hans Friedrich -München 115,3, 6. Rudi Wurm -Kassel 115,1,6. Matthias Bolz -Schwabach 113,8, 7. Reinhard Stufte IM,6Punkte , 8. Franz Becker, Neustadt 110,5 Punkte , 9. HansPludra 101,8 Punkte.

Neichsmännerturnwart Martin Schneider stellte nach demAusscheidnngsturnen die deutsche Mannschaft , die am « onn-tag , 19. März , in Passau gegen Ungarn antreten wird , wiefolgt aus : Willi Stadl -Konstanz , Jnuozenz Stangl -München,Karl Ttadl -Wllusdor :, Alfred Müller -Leuna , K. Krötzsch-Louna Haus Fricdrich -Müuchc», Walter Stcffens -Watteu-scheid. Jos . Göggel -Ttuttgart und als Ersatzmann RudiWurm -Kassel.

Jeder vierte Sprung ein Sturz
Traditionsreich wie keine andere Skiveranstaltnug sind dieHr -lmenkoll-Rennvn bei Oslo . Z-ur Tradition -gchört es, daßdie königliche Fmüilie an diesem Volksfest teilnimmt , daß weitüber 50 000 Zuschauer «m-lvesond sind, a-m Sonntag waren «sbeim Springen 70 000 Zuschauer , daß harte Kämpfe sich ab¬spielen und daß die Ergebnisse erst Stunden später bekannt¬gegeben werden . Der Umbau der Schanze bewährte sich nicht.Durch den falschen Tischwinksl flogen die Springer zu hochin die Luft und hatten größte Schtv-ierigkoiten , Weiten vonmehr als 55 Meter durchzustehen . Don den 500 Sprüngendei 250 Teilnehmer des Kombinations - und Sprunglaufsoudete jeder vierte mit einem Sturz.

Ergebnisse : S P c z i a l s P r i n g c n : 1. Sven Erikffvn-Schwcdcn 226,0 (2X62 Meter ) ; 2. Kare Valbcrg -Norwegeu225,7 (62 und 60 Meter ); 3. Myhra -Norwsgen 325,3 (59 und58,9 Meter ); 1. Birger Rund -Norwegen 2Ä,9 (56,5 und 60Meter )! 11. Hans Mapr -Dentschland 212,5 (11,5 und - 59Meter ) ; 20. Franz Haselberger -Deutschland 209.9 (52 und56,5 Meter ). Kombination:  1 . Olas Hosssbakken-Norwegen 137.50; 2. Skinnarland -Norwegen 137,30; 3. Odden-Norwcgen 135,30;. 1. Westberg -Schweden 419,30; 8. WilliBogner -Dentschland 102,61; 31. Gnstl Berauer -Deutschland366,10; 12. Günther Mcorgans 335,79.
In der Junivrcnklasso des Spezialspringens siegte dervorjährige Weltmeister Asbjörn Rund -Norwegen mit Note229,0 (57,5 und 58,5 Meter ) vor Ulland -Norwegen 223,1 (56,5und 60 Meter ).

Wiener Boxer -Niederlage . Die Wiener Amateur -Boxstaffelwurde im Städtckamps von der Warschauer Mannschaft mit13:3 Punkten geschlagen.

Ninger -Immer im Mittelgewicht
flllein ohne Niederlage wurde keffel - flvkv . sicherer lurniersieger

Das Krcisfachamt Schwerathletik im NSNL . ließ am Sonn-tagnachmittag in der Turnhalle der Schule an der St .-Magnus-Straßc ein Ringerturnicr griechisch-römischen Stils im Mittel¬gewicht auskragen , das einen noch besseren Besuch verdientHütte. Auf der Matte standen sich insgesamt zwölf Ringergegenüber , die in fünf Runden den Endficger zu ermittelnhatten . Die Begegnungen wurden ^ o-tt und reibungslos unterder Leitung von Kreisfachwart ' August Ecks (Adler ) und Alt¬meister August Böttger (Siegfried ), sowie des EanobmannsWilli Achilles als Listensührcr durchgeführt . Ecsamtsiegerwurde Kessel vom ABKV . ohne Niederlage mit 0 Vcrlnst-pnnktcn vor Precht vom „Siegsried " mit 3 Verlustpnnktcn,Horn vom „Simson " und Monsecs vom „Adler " mit je 7 Ver¬lustpunkten . Die einzelnen Auseinandersetzungen nahmensvlgendcn Verlaus:
Einen Blitzsieg in 45 Sekunden erzielte Ahrens -Adler überH. Buck-Siegfried durch Schultcrschwung aus dem Stand,Horn -Simson benötigte zwei Minuten , um Dahl - I -Sicgfrieddurch Nackenhebel aus die Schultern zu zwingen . Dann be¬siegte K. Kcfscl-ABKV . H. Spinreker -Sicgfried nach 5:03 Mi¬nuten durch Armfesselung am Boden . Einen weniger technischwertvollen Kamps lieferten sich Monsces -Adler und Werner-Siegfried : es ging aus Biegen und Brechen. Kraft gegen Kraftüber die volle Zeit . in der Monsecs den Punktsieg errang . ImTressen Lück -ABKV . 'gegen K. Spinreker -Siegsricd siegleersterer nach 2:l9 Minuten durch Eindruck in der Brückenlagc,Einen zarten und erbitterten Kampf l-ivscrteu sich Precht -Aeg-fried und Eaus -Simso » mit vollem Energiceinsatz . Prechtsiegte schließlich nach 11:05 Minuten durch seitlichen Scblcu-dergrijs.

I " der ziveiten Runde lieferten sich Dahl I -Sicgfricd iAhrens -Adler ein Prächtiges Treffen , das Dahl nach 11:15 :nuten durch Ausheber gewann . Bnck-Sicgsried unterlag SoSimson : Kcfscl-ABKV . siegt«, über Werner -Siegfried , da !lerer wegen einer Armvcrlctzung vorzeitig ausschied. Ei,leichten Sieg errang Mousecs -Adler über H. Spinrckcr -Sft'icd. K. Spinrckcr -Siegfried gewann über Gaus -Simsou.?"Hr w°Mli « »er Fußverletzniig ausgab . Precht -TicgfiLllck -ckBKV. in 5:50 Minuten durch EindrückenBrucke aufs Kreuz . Im dritten Gang behielt Horn -Tiegfrüber Ahrens -Adler die Oberhand durch Doppelnelson in 1Minuten . In 9:08 Minuten siegte Kcsfel-ABKV . nach Pin-volle»! Kamp ! über seinen tapscren Gegner Prccht -Sicgfriwahrend Luck -ckBKV. durch Schleuder aus dem Stand TahSiegfried bezwäng . Monsees -Adler wiederum bezwc^ '-̂ dmreke.r -Siegsried durch Uebcrroller.Die Ausemandersehungen der vierten Runde wurden dc
noch von sechs Bewerbern bestritt -cn. Kessel sie

über Horn . und Precht behielt
durch Armzug am Boden , wähn

ein Sieg „ach Punkten gelang . ?druchte dann die Entscheidung , indem Kesseldubamil Monsecs zu einem Sieg gelangte u^d °- Precht hingegen sicherte sich tE' « i» Platz, indem er seinen Gegner Horn durch Ueberrol
"gab sich die eingangsA^ densolge des Turnier -ergebnisses. AbschließeDuveneck vom Ersten Bremer Kro

die Siegerehrung und Prcisvert
Ehrenp ^ ff ersten Preisträger erhielten wcrtvo

Niederlage der weseraner im klubkampf
Vie Osnabrücker verloren beide Wasserbalispiele / Vereinsmeisterschaften der 85er
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